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'Weihnachtsfriede
Der Wind weht über die Erde, entblät­

tert stehen die Bäume, still ist es in der
Natur geworden. Nicht mehr hörst du
Yogelauiitschern, nicht mehr zirpt es in
der Wiese und die Farbenpracht ist ge­
schwunden, die uns im Wandel des Jah­
res so oft entzückte. Des Winters Weiß
beherrscht die Erde, das dürre Geäst
ragt unfroh in den Himmel. Kann uns das
Glitzern des Schnees, der Sterne Funkeln
das blühende, reifende Bild der oergan­
genen Tage ersetzen? Nein, werden viele

sagen und unmutig werden sie an den
muhen Winter, die Kälte und die täg­
lichen Beschwernisse denken, die ihrer
warten. Und doch wird dieses Nein oft in

griimlicher Stimmung nicht im vollen
Ernst gesprochen. Wenn auch das Bild
der Natur, das Welken, das Absterben
melancholisch stimmen, so kann es doch
nicht den ganzen Menschen erfassen,
denn unabhängig von der äußeren Um­

gebung lebt in uns eine Geliihlsureli,
die uns nicht locker läßt, und der wir

immer wieder ergeben sind. Erinnerungen
aus der Jugendzeii, der erste Schritt ins

Leben, Elternhaus und Lehrjahre, Kirche
und Schule, Brauch und Sitte im Verlauf
des Jahres binden uns fest und machen
uns als Mensch freier von den Natur­

gewalten. Mehr als alle anderen Fest­
zeiten des Jahres ist Weihnacht von einem

Stimmungszauber umgeben, dem jeder
Mensch unterliegt. Am stärksten wirken
wohl die Kindheitserinnerungen. Der erste
Christbaum, die erste heilige Nacht, die
mitternächtige Christmette, alle diese Er­
lebnisse prägen sich zuiielst ein. Wer je­
mals zu dieser Festzeit in der Ferne weilte,
kennt die Macht, welche der Gedanke an

das heimatliche Weihnachtslest ausübt. In
den bösen, rauben Zeiten der Kriege ha­
ben dies so viele Soldaten emplunden.
Vor ihren Augen erstanden einer Faia­

morgana gleich die hellerleuchteten Bil­
der des trauten Familienkreises, sie hör­
ten in der Weite die Glocken der Heimat
und die vertrauten Weihnachtslieder.
Wohl keiner widerstand der Rührung
und keiner schämte sich der Tränen, die
da vergossen wurden. Wie mag es heuer
allen jenen aus unserem Nachbarlande
ergehen, die diese Festzeit in der Fremde
verbringen müssen, nicht wissend, was

das Schicksal ihnen bringen wird? Auch
sie werden in Erinnerungen an diese ver­

gangenen schöneren Tage verweilen und
sehnliehst die Zeit herbeiwünschen, da sie

wieder in der Heimat vereint in Glück
und Zulriedenheit leben können. - Wie
schön ist liir uns und alle die Vorahnung
und die Yorlreude an das Weihnachts­
fest vor allem in der Familie, in welcher
die Kinder in zitternder Freude den
liehterstrahlenden Christbaum erwarten.

Geben ist seliger denn Nehmen und es

wird das Geben zu dieser Weihnachtszeit
ein seliges und fröhliches Geschehen.
Wenn zu mitternächtiger Stunde die

Sterne hell leuchten und der Schnee aber­
tausend/ach glitzert und die frohe Bot­

schalt "Ehre sei Gott in der Höhe und
Friede den Menschen auf Erden" all­

überall, wo Christen wohnen, verkündet
wird, kommen in alle Herzen wieder
Irohe Hollnung und Zuversicht. ,,0 du

Iröhliche, 0 du selige Weihnachtszeit ..
"

klingt es in unserer Seele, in unserem

Gemüt. Möge es weiterschallen von Herz

zu Herz, von Land zu Land, über Berg
lind Tal, in die fernsten Länder: "Friede
tlJUf Erden allen Menschen, die guten
Willens sind!"
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Bundeshuushullsgeselz 1957
verabschiedel

Der Nationalrat hat das Bundesfinanz­
gesetz 1957 amt seinen Anlagen und die
Ansätze des Budget für das nächste Jahr
mit den Stimmen der Regierung parteien
und gegen die Stimmen der FPÖ. und
KPÖ. in zweiter und dritter Le unz an­

genommen. Ausgaben und Einnahmen
wurden durch die beiden Anträge Ma­
Ietta-Pittermann für die Bedeckung der
neuen Beamtengehälter um je 600 Mil­
lionen auf 31.811,896.000 Schilling bzw.
30.951,863.000 Schilling erhöht, der Ab­
gang mit 860 Millionen und das außer­
ordentliche Budget mit 711.6 Millionen
Schilling blieben unverändert. Die Bud­
getdebatte dauerte fünfzig Stunden und

sechzehn Minuten. In dieser Zeit haben
gerrau hundert Abgeordnete gesprochen.
Die Beratungen wurden im allgemeinen
sachlich geführt. Die große Aussprache
stand diesmal im Schatten der Weltpoli­
tik und vor allem unter dem Eindruck
der Ereiani se in Unaarn.
Erfreulicherweise zeigte ich in der

Budgetdebatte. daß die österreichi ehe
Staats- und Außenpolitik in diesen Wo­
chen der Entscheidungen richtig geführt
ist. Alle Sprecher in der Diskussion über
das Budgetkapitel "Äußeres" verrieten
ein übereinstimmendes Urteil über die
Probleme, die sich aus der Entwicklung
im Osten Europas ergeben. Ebenso einig

war da Hohe Haus über die Haltung, die
uns die Situation für die Zukunft vor­
schreibt: Neutralität, aber keine Neutra­
lität unter Verzicht auf Freiheit und
Achtung der Menschenwürde. Was die
Außenpolitik betrifft, steht die Volks­
vertretung hinter der Regierung.
Nicht ganz so verhält es sich mit Fra­

gen der Innen- und Wirtschaft politik.
Auch bei der Beratung der Schul�ragenklang diesmal ei.n etwas schärferer Ton
durch, als man erwarten durfte.
Mit dem Abschluß der Budgetdebatte

endet ein Kampf, der zwischen Finanz­
minister einerseits und den Ressort und
Parteien anderseits gut ein halbes Jahr
geführt wurde. Der Kampf galt der Ab­
grenzung der Ausgaben nach oben. 40
Milliarden wurden gefordert, der Finanz­
minister erklärte 31 Milliarden für trag­
bar. Man einigte sich auf 32 Milliarden.
Es wird sich weisen, ob das erste nach
der Wiederherstellung der taatlichen
Souveränität beschlossene Budget den
wirtschaftlichen und f'inanziellen Mög­
lichkeiten und Bedürfnissen der Gesamt­
heit ent pricht. Davon, ob die Zahlen des
Budgets der Wirklichkeit nahekommen.
hängt viel für die Zukunft ab. Im übri­
gen wird die Zeit wahrscheinlich bewei­
sen, daß es besser ist, der Staat bremst
eine Ausgaben, bevor ein Loch in der
Kasse entsteht.

Gemeinsames
Wirischallskonzepl

Bundeskanzler In2. Raah und Vizekanz­
ler Dr, Schärf üher die Täti�keit von

Retrierun� uud Pal'lament

Im letzten Ministerrat vor Weihnach­
ten �ab Bundeskanzler Ing. Raa beinen
kurzen Überblick über die Tätigkeit von

Regierung und Parlament. Er stellte fest,
daß es im Lauf des Jahres gelungen sei,
eine Reihe von Gesetzen zu verabschie­
den, welche für Österreich von größter
Bedeutung waren. Der Bundeskanzler gab
der Hoffnung Ausdruck, daß die heuer so
erfolgreiche Zusammenarbeit auch im
nächsten Jahre zum Wohle des öster­
reichischen Volkes fortgesetzt werden
könne .

Am gleichen Tage sprach Vizekanzler
Dr. S ch ä r f über politische Fraaen und
sagte u. a.: Das Wichtigste in der Politik
unseres Staates ist ein gemeinsames Kon­
zept der beiden Beaierungsparteien. In
der Außenpolitik hat man die Notwen­
digkeit eines solchen Konzeptes bereits
erkannt. Angesichts mancher Möglich­
keiten, die der Verlauf der Wirtschafts­
konjunktur bringen könnte, mag es nicht
unangebracht erscheinen, zu betonen,
daß die Regierung auch ein Konzept einer
.gemeinsamen Wirtschaftspolitik aus­
arbeiten und verwirklichen sollte, damit
an die Stelle des häufigen Gegeneinander­
verwaltens auf wirtschaftlichem. Gebiet
ein gemeinsames Verwalten treten kann,
Ein solches Wirtschaftskonzept würde der
Republik ähnliche Erfolge bringen. wie
da gemeinsame Vorgehen in der Außen­
politik.

Wir sind gute Europäer
Bei der Tagung des Europarates in Pa­

ris hielten die Außenminister eine zwei­
tägi.ge außenpoliti.sche Debatte ab, bei
der eine Resolution für eine einheitliche
europäische Politik einstimmie anaenom­
men wurde. Außenminister Inz. F i g I
trat für die Annahme der Re olution ein
und führte hiebei u. a. aus: "Wir sind
gute Europäer und haben das gerade in
letzter Zeit bewiesen. Unsere Zustimmung
zur gemeinsamen Politik schließt jedoch
das militäri ehe Gebiet völlig aus."

Eine persönliche Botschaft EiseD­
howers an Bundeskanzler Raab
Der amerikanische Vizepräsident N i -

x 0 n wird Bundeskanzler Inz. Raa b
eine persönliche Note überreichen, in der
Eisenhower Österreich seine Anerken­
nung und den Dank für die in der Un­
.garnfrage geleistete Arbeit ausspricht.
Nix 0 n wird in Österreich sich weiter
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er auf Grund eines falschen ärztliehen
Gutachtens zu Unrecht des Mordes an

seiner Frau hesehuldlat und -verurteilt
worden war. Die Wiederaufnahme des
Verfahrens am 30. November d. J. endete
mit einem Freispruch.
Nach fast einjähriger Bauzeit konnte

der Sessellift auf den Sonnwendstein im
Semmeringgebiet in Betrieb genommoo
werden. Von der Talstation in Maria­
Schutz überwindet der Sessellift mit 130
Sesseln auf einer Länge von rund 1600 m

einen Höhenunterschied von 710 Meter.
Er endet knapp unterhalb der Bergkirche
auf dem Sonnwendstein in einer Höhe
von 1483 Meter. Bei einer Geschwindig­
keit von 1.75 Sekundenmeter dauert die
Fahrt 15 Minuten. Durch eine besondere
Befestigungsart der Sessel arn Seil ergibt
sich ein nahezu stoßfreies Gleiten über
die Stütz rollen.
Nicht wie bisher bestimmt war, bis zum

31. Dezember 1956, ondern bis zum 31.
Jänner 1957 soll kein Zoll für Oranaen,
Mandarinen, Bananen und Honia einge­
hoben werden. Damit wurde diese Be­
günstigung um einen Monat verlängert.
Es soll dadurch die Möglichkeit geboten '

werden, auch weiterhin verbilligt Früchte
abgeben zu können.
Im kommenden Winter wird es in der

Stromversoraune in Ö terreich voraus­

sichtlich keine Schwierigkeiten geben,
wenn es nicht zu einem außerordentlich
trockenen Winter kommt. Die Brenn­
stoffvorräte sind ausreichend, und die
Speicher der Wasserkraftwerke pro­

grammgemäß gefüllt. Für den Winter

Welt gebracht. Ein Kind starb damals bei
der Geburt. Schätzung weise kommt es

nur einmal bei einer Million. Drillings­
geburten vor, daß eine Mutter zweimal
Drrllinge zur Welt bringt. .

Einen Brief Napoleons an die Mönche
de St.-Katharinen-Klosters am Fuße des
Berges Sinai haben hebräische Gelehrte,
die mit der israelitischen Armee nach
Ägypten gekommen waren, zwischen Ma­
nuskripten entdeckt. In diesem Brief -
er stammt aus dem Jahre 1799 - dankt
Napoleon den Mönchen für ihre Gast­
freundschaft während zweier Tage, die
er vor dem Angriff auf Palästina in
ihrem Kloster verbrachte.
Bis an den Unterlauf der Oder sind

heuer schon 'Völfe voraedrunaen, Im
Vorjahr war die Wolfsplage vornehm­
lich auf das südliche Ostpreußen be­
schränkt, heuer haben die Rudel ihre er­

sten "Vorhuten" bis in die Gegend von

Stettin vorausge andt: Auch im südlichen,
polni eh verwalteten Ostpreußen hat sich
die Zahl der Wölfe beträchtlich erhöht.
In Garden Grove in Kalifornien hielt

ein Autohändler in einem Käfig eine
Löwin, um die Aufmerksamkeit der Pas­
santen zu erregen. Dieser Tage brach die
Löwin aus ihrem Käfig au und fiel einen
siebenjährigen Jungen sowie dessen Va­
ter an, ehe sie wieder eingefangen wer-

den konnte.
.

Der berühmte Tempel des ÄSkulap, des
griechischen Gottes der Medizin, wurde
iUl Beda, 16 Kilometer südwestlich von

Cirene in Libyen, entdeckt. Unter den
Trümmnern alter Skulpturen, die in der
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WELTSPIEGEL
Unaarm Der Ministerpräsident Ka­

dar von Moskaus Gnaden ist daran,
ein Schreckensregime aufzurichten.
Massenverhaftungen. Standgerichte
und Tode urteile sind die Kenn­
zeichen seiner Regierung. Aus der
Provinz werden noch immer Partisa­
nenkämpfe gemeldet.
Polen-UdSSR.: Der sowjetische

Außenmini tel' Schepilow und der
Verteidigungsminister Marschall Schu­
kow sind überraschend zum Abschluß
eines Truppenstationierung verträges
in Warschau eingetroffen.
USA.-Indien: Der indische Mini­

sterprä ident Nehru ist zu einem
mehrtägigen Staatsbesuch in den Ver­
einigten Staaten eingetroffen. Den Be­
sprechungen Nehrus mit Eisenhower
wird sehr große Bedeutung bei­
gemessen.
Großbritannien: Premierminister

Eden ist von seinem Krankenurlaub
wieder heimgekehrt und hat die Re­
gierungsge.schäfte übernommen.
Ta«un� der Nordatlantikpaktstaa­

ten: In der Tagung de Ministerrates
der NATO legte der britische Außen­
minister Llovd einen sensationellen
Plan zur Umbildung der NATO in
eine "Gemeinschaft der Nationen"
vor, die über ein eigenes Parlament
verfügen lind auf enger Zusammen­
arbeit der Mitglieder auf politischem,
wirt chaftlichem und militärischem
Gebiet basieren solle. Der britische
Plan geht damit bedeutend weiter als
die Vorschläge der sogenannten "Drei
Weisen", das sind die Außenminister
I taliens, Kanadas und Norwegens.
Schweiz: Das Schweizer Parlament

hat den bisherigen- Finanzminister
und Vizepräsidenten Dr. Hans Streuli
(Radikal-Demokrat) zum Bundespräsi­
denten (Vorsitzenden der Regierung)
für das kommende Jahr gewählt.
Vizepräsident für das Jahr 1957
wurde der katholisch-konservative
Wirtschaftsminister Dr. Thoma Ho­
lenstein.
Vereinte Nationen: Der Sicherheit -

rat der Vereinten Nationen hat ein­
stimmig die Aufnahme Japans als
Mitglied der Weltorganisation gebil­
ligt, Die endgültige Aufnahme Japans
durch die Generalversammlung gilt als
gesichert.

in der Angelegenheit der Ungarnhilfe in­
formieren und sich in Amerika dafür ein­
setzen, Österreich die finanzielle Last ab­
zunehmen. Für Ungarn hat Nix 0 n in
seinem Flugzeug eine größere Menge In­
sulin an Bord.

Weihnachtsbotschaft
des Papstes

Papst Pius XII. wird seine Weihnachts­
botschaft am 23. ds. um 11 Uhr mittel­
europäischer Zeit an die Welt richten.
Der Heilige Vater wird sich in seiner Bot­
schaft mit derr brennenden Problemen
der Welt befassen.

"Ich gelobe,
mein Vaterland zu schützen"
Auf dem Wiener Heldenplatz wurden

die Soldaten der Wiener Garnison und
auch die Wehrmänner in allen anderen
Garnisonsorten feierlich angelobt. Der
Treueid hat folgenden Wortlaut: "Ich
gelobe, mein Vaterland, die Republik
Österreich, und mein Volk zu schützen,
seine Grenzen zu verteidigen und wann

lind wo es nötig ist, mit der Waffe da­
für einzutreten. Ich gelobe, daß ich den
Gesetzen und den �esetzmäßigen Behör­
den, insbesondere der vom Bundespräsi­
denten bestellten Bunde regierung Treue
und Gehorsam leisten werde, daß ich alle
Befehle meiner Vorgesetzten pünktlich
und gehor am befolgen und daß ich allen
ihren Wei unzen gehorchen und im In­
teresse des Wohles und der Sicherheit
meiner Mitbürger nach bestem Wissen
und Gewissen und mit allen meinen Kräf­
ten der Republik Ö terreich und dem
österreichischen Volk dienen werde."

CUachrfchfen
AUS OSTERREICH

Die Wiener Philharmoniker sind nach
42tägiger Abwesenheit von einer großen
Amerikatournee wieder in Wien einge­
troffen. Die Tournee in den USA. und
Kanada ist über alle Erwartungen glanz­
voll verlaufen.
Der Inn brucker Universitätsprofessor

Dr, Herfried Hoinkes wird als einziger
Europäer von Mitte Dezember 1956 bi
April 1958 an einer großen amerikani­
schen wissenschaftlichen Expedition in
das Südpolargebiet teilnehmen. die im
Rahmen des internationalen Geophv ika­
lischen Jahres 1957/58 veranstaltet wird.
Nach neuniähri«er Haft wurde die er

Tage der '51 jährige Landwirt Alois Man­
inger au der Strafanstalt Graz-Karlau
entlassen, weil �ich herausge tellt hat, daß

Allen un eren werten Kunden wün ehen wir

ein recht frohes Weihnachtsfest
und ein glückliches neues 3ahr!
fenen Jahr

Wir dan k e n für das uns a u c h im ab gel a u -

entgegengebrachte Vertrauen

Kaufhaus "Zum StadIturm" Alois Pöchhacker
Waidbofen a, d. Ybbs

FrODZ und Allnv HÖlbllnger

1957f58 ist die Prognose allerdings nicht
so günstig.
In Wien kann man nun Milch, Obers

und Rahm in Karton verpackt kaufen.
Diese Verpackung ist praktischer und hy­
gienischer als in Flaschen.

AUS DEM AUSLAND

Der ehemalige österreichische Bundes­
kanzler Dr. Kurt von Schusehnlas; er­

warb an seinem 59. Geburtstag die ameri­
kanisehe Staatsbürgerschaft. Dr. Schusch­
nigg ist an der Universität von St. Louis
als Professor für Staatswissenschaft tätig.
Im Alter von 86 Jahren ist der frühere

finnische Staatspräsident Juho Kusti
Paasikivi, der "große alte Mann" der fin­
nischen Politik, gestorben. Paasikivi er­

freute sich in Finnland bei allen Bevöl­
kerungskreisen größter Verehrung und
Beliebtheit.
Der Reeder Aristoteles S. Onassis un­

terzeichnete mit der Werft der Bethle-.
hern-Steel-Companv in Quinsv, Massa­
chusetts, einen Kontrakt über den Bau
des �rößten Tankschiffes der Welt, das
eine Tonnage von mehr als 100.000 Ton­
nen haben und, vom Kiel bis zum Haupt­
deck gemessen, die Höhe eines sieben­
stockigen Hauses erreichen wird. Der
Stapellauf soll Mitte 1960 erfolgen. Das
Rie enschiff wird auf der Linie Persi­
scher Golf-USA. eingesetzt werden. Der
neue Tanker wird an Größe alle bisher
gebauten Schiffe übertreffen.
Das Volkswaaenwerk in Wolfsburs; hat

im au laufenden Jahr rund 395.000
Volkswas n hergestellt und davon 218.540
oder 55 Prozent exportiert, teilte Gene­
raldirektor Heinz Nordhoff mit. Der
größte Ausfuhranteil entfällt auf die
USA mit 52.000 Fahrzeugen, gefolgt von

Schweden mit 27.000 und Kanada mit
17.500. Nordhoff unterstrich erneut, daß
der Bau ein('s neuen Wagentyps nicht ge­
plant i t.
Die 37jährigf' Frances Blanhenship

wurde in Chikago zum zweitenmal in
ihrem Leben von Drillin�en entbunden.
Sie hat hereits i. Mai 1952 Drillinge zur

Kultstätte gefunden wurden, sind kleine
Statuen Äskulaps und der Hvaieia, der
Göttin der Gesundheit.
Eine Schrägbohrung vor der deutschen

Ostseeküste bei Kiel stieß in 1620 Meter
Tiefe auf Erdöl, das eruptiv ausfloß.
Da Vorkommen stellt eine Portsetzurig
der Ölfelder im Gebiet der Lüneburaer
Heide und Holstein dar.
Der neue Gemeinderat von Rom beab­

sichtigt, die Plakatwerbuna in der Ewi­
�en Stadt wesentlich einzuschränken,
Während der letzten Wochen wurden
doppelt so viel Plakate herausgebracht
wie in der gleichen Zeit de vorigen
Jahres. Allein in zwei Monaten wurde
Rom mit mehr als 700.000 Plakaten "ge­
schmückt". Sehr viele Römer haben sich
über die e Werbung beschwert. Sie be­
haupten, daß diese Plakate die welt­
bekannten Denkmäler Roms verunstal­
ten.
Die 1Z1'ößte Mortadella der Welt ist in

Argentinien erzeugt worden. Sie ist zwei
Meter und 90 Zentimeter lang, hat einen
Umfang von 1.05 Meter und wiegt 201
Kilogramm. Die Riesenwurst wurde in
Buenos Aires von einem Fleischhauer an­
läßlich des hundertjährigen Bestandes
des Zentralmarktes herze teIlt.
Ein Nürnberger GenÜ2elhändier ver­

ständigte die Polizei, als er bei einer Sen­
dung von Weihnacht gänsen feststellen
mußte, daß fa t alle Tiere entweder mit
Erdäpfeln oder mit Alteisenstücken "ge­
füllt" waren, um da Schlachtgewicht
be onders hoch erscheinen zu lassen. Da­
für fehlten den kunstvoll zugenähten
Gän en alle Innereien.
Neben der Schallmauer und der Hitze­

grenze stehen die Piloten der Düsenflug­
zeuge die schneller als der Schall flie­
gen, 'vor einem neuen Hindernis r der

Stehtareuze. Die Besatzungen dieser
schnell ten Maschinen sehen andere

Flugzeuge, wenn überhaupt, erst dann,
wenn e für jede Reaktion, für das Au -

weichen zu 'spät ist. Das menschliche
Auge i t solchen Ge chwindigkeitel1 nicht
gewachsen.

I

I

Aus

Sladf und Jjand
NACHRICHTEN AUS DEM YBBSTAL

S T A D T WAl D HOF E N A. Y.

Geburten. Das hiesige Standesamt ver­
zeichnet folgende Geburten: Am 7. ds.
ein Mädchen Wal pur g a A g n e s der
'Eltern Ludwia und Adelheid Me ß n e r,

Waldfacharbeiter, Hollenstein. Ober­
kirchen 4. Am 10. ds. ein Mädchen I Is e
M a r i a der Eltern Leopold und Stefanie
Raa b, Gend.-Revierinspektor, Streng­
berg 11 .Am 11. ds. ein Knabe R a i -

Allen lieben Freunden und Bekannten

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
sowie

FÜR DAS KOMMENDE ,JAHR
VIEL GLÜCK UND GESUNDHEIT

wünscht

Familie Apotheker Breuer
Wels, im Dezember 1956.

m und der Eltern Leopold und Marga­
rete Ha sei s t ein e r, Bauer, Waldamt
13. Am 11. d. ein Mädchen Ger da
Hel g a der EItern Gernot und Angela
R i n der, Walzenführer. Zell a. d. Y ..

Skallstraße 11. Am 12. d . ein Mädchen
Mal' i a der EItern Florian und Theresia
B I a mau e r, Hilfsarbeiter, Wi.ndhag,
Stritzlöd 36. Am 13. ds. ein M ä d ehe n

der Eltern Josef und Berta Kr i u t z,
Gendarmerie-Revierinspektor. St. Gallen
NI'. 36. Beste Glückwünsche!
Todesfälle. Am 11. d. starb Maria

Bi c h l e r, Pfleelina, Waidhofen, Wie­
nerstraße 47, im Alter von 79 Jahren. -
Am 13. ds. ist der Inhaber der Schuh­
und Lederwarenhandlung Franz Z e k 1
nach kurzem, schwerem Leiden im 78.
Lebensjahre gestorben. Zekl, dem vor

kurzem seine Gattin im Tode voranging,
war ein tüchtiger, fleißiger Geschäfts­
marin, der an die fünf Jahrzehnte sein
Geschäft führte. Er gehörte auch meh­
rere Jahre dem Gemeinderat der Stadt
Waidhofen a. d. Ybbs an. R. I. P.
Ärztlicher Sonntagsdienst für das Ge­

biet Waidhofen und Böblerwerk. Sonn­
tag den 23. ds.: Dr. Alois W it 0 v s k i.
Dienstag den 25. ds. (Christtag) : Doktor
Franz A man n. Mittwoch den 26. ds.
(Stefanitag): Dr. Karl F r i t s c h.

Feuerwehr-Sonntaadienst am Sonntag
den 23. ds.: Alois P 0 d h ras n i kund
Helmut Du d a. Dienstag den 25. ds.
(Christtag): Franz Tr e i b e r und Karl
P i a t y. Mittwoch den 26. ds. (Stephani­
tag): Josef Pillgrab und 'Rudolf
Karntlehner.
Weihnachten in der Stadtpfarre. In der

,heiligen Nacht als Mit t ern ach t s -

m e t t e die bekannte frohbeschwingte
"Studentenmesse" von Chordirektor Karl
S t e ger, als Einlagen zwei Lieder von

Lechthaler und Philipp. Vor Beginn der
Mette singt der Kirchenchor ein Weih­
nachtslied, auf das die Verkündigung des
Weihnachtsevangeliums folgt. Am
ChI' i t t a.g sind folgende Gottesdienste
vorgesehen: 6. 6.30, 7, 8, 9 Uhr Pontifi­
kalamt (Missa hrevis in C, genannt
"Spa,tzenmesse" von W. A. Mozart),
10.30 Uhr Kindermesse. 16 Uhr erste

Krippenandacht. Am Fe t des he i 1.

1IIIIImlllllllllllllllllllllllllllllillmllllllllllllllllllllllllili1llllllllIIlllIIllllllmlllllrn.
Veranstaltungskalender

Beginn der Veranstaltungen, wenn nicht be­
sonders erwähnt, um 20 Uhr

Waidhofen und Zell:

Mon tag, 3 1. Dez e m b e r (Silvester):
WSK.-Ball zur Jahreswende, Inf'ühr.

Tanz ins neue Jahr, Gasthof Nagl-Aigner.
Sam tag, 5. J ä n n er 1 95 7 :

Ball der Stadtfeuerwehr, Inführ.

a m s tag, 1 2. J
ä

n n er:

Ball der Feuerwehr Zell a.Y., Nagl.
Wobltätigkeitsball des Kriegsopferverbau­
des, Infiihr.

Auswärts:

Mit t w 0 c h, 26. Dez. (Stefanitag):
Jägerkränzchen der Jägerscbaft von Ober-­
amt und Ybbsitz, Ga thof Ungerrnühle,
17 Uhr. '

Mo 11 t a g, 31. Dez C In b er (Silvester):
Gemütlicher Silvesterabend mit Tanz des
Arbeitergesangvercines Hilm - Kematen,
Turnhalle Hilm-Kernaten.
Tanz ins neue Jahr, Hollenstein.
Tanz ins neue Jahr, SPÖ,--Lok.Org. Sena­
tagberg, Magnetwerkssaal der Böhler-Ybbs­
talwerk.

Silvesterball der ÖVP Allhartsberg, Gast­
haus M. Kappl, 19 Uhr,

Sam s tag, 5. J ä n n er:

Ball dCI' }\:riegsopferkameradscbaft Ybb­

sitz, Gasthof Heigl, 19.30 Uhr.

S 0 n n tag, 1 3. J ä n n er:

Ball der Kathol. Jugend Kematen-Gleiß,
Turnhalle Kematen, 19 Uhr.

11111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111II11t�lmmllllllll!IDllrnllll
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. Gin reetu frohes
CJJVeihnachfsfel'

w ii n ehen wir
a 11 e nun e ren L e s ern,

Mitarbeitern und

Kunden

"mole von derYbbs"
j)ruckeJ·ej J:;.Slum'mer

S t e p ha n u &) gilt die übliche Feiertag -

ordnung, das Amt um 9 Uhr (Pastoral­
messe in F-dur von Güttler); in der
S p i tal kir ehe ind arn C h r i t t a z

zwei hl. Me sen, um 7 und 8 Uhr, in der
Klo t e r kir ehe um 7.30 und 9 Uhr.

Evangelische Gemeinde. Gotte dienst­
ordnunz zu Weihnachten und Jahres­
wechsel: Am Sonntag den 23. ds. um 10
Uhr vormittags; am Chri ·tabend den 24.
ds. um 5 Uhr abend ; am Christtag den
25. ds. mit Feier des h1. Abendmahles um

10 Uhr vormittags; am 31. ds. um 6 Uhr
abends; am 1. Jänner 1957 Fe tgottes­
dien t mit Feier des hl. Abendmahles um

10 Uhr vormittags, jeweils im Betsaal.
Hoher Markt 26.

Gemeinderatssitzung. Am 15. d . fand
die letzte Gemeinderats itzung vor Weih­
nachten tatt. Außer formalen Angelegen­
heiten kamen mehrere wichtige Punkte
zur Verhandlung, von denen die Wasser­
gebührenordnung nicht zur Erlediauns
gelangte und an den Au - chuß zurück ver­
wiesen wurde. Für die Fürsorgerentner
wurde eine Weihnachtszuwendung von

.50 Schilling bewilligt. Die verschiedenen
Abgaben, deren Sä tze alljährlich be­
schlo sen werden müssen, wurden unver­

ändert angenommen. Die Hauskehricht­
abfuhr und die Kehrichtabfuhrordnung
wurden nach dem Referat des Stadtrates
Ki t tel genehmigt. Die Neu r e g e -

lu n g der Wassergebühren bzw. des
Wasserzinse wurde vom Referenten StR.
K i t tel eingehend begründet. Zu die-
er Frage sprach für die SPÖ! GR.
G r i e ß e n b e r ger, StR. D a m b e r -

ger und für die KPÖ. GR. L 0 i s -

k a n d J. Nachdem es trotz der Aufklä­
rungen durch den Bürgermeister K 0 -

ho u t und des Rechnungsdirektors

tographie. Auch der Besuch der nicht an
die Teilnahme an einem Kurs gebunde­
nen, allaemein zugänglichen Vortrags­
abende im Heimatsaal (Mu eum) war ehr
gut und die Abende fanden eine zahl­
reiche und sehr intere sierte Hörerschaft.
Den Eröff'nuns vortrag hielt Dozent
Erich D 0 I e z a I mit dem aktuellen
Thema "Vor toß ins Weltall". über ei­
nen in gediegener Sprache gehaltenen
Vortrag, der von aktuellstem Bildmate­
rial illustriert war und der viel Beifall
fand, wurde bereits in diesem Blatt be­
richtet. Als weiterer Vortragender sprach
Dr. D a i m au Wien über das Thema
"Parapsychologie" (Okkultismus). Auch
der Vortrag Dr. Daims fand eine große
Zuhörer chaft, die sich an der an den
Vortrag anschließenden. fast ein tündi­
gen Wech elrede lebhaftest beteiligte. In
seinem Vortrag berichtete Dr. Daim zu­

erst über die Fähigkeiten einzelner Me­
dien, die Bewußt einsinhalte anderer Per-
onen ohne Vermittlung der Sinne auch
über weite Entfernungen' zu erfa sen und
über die an großen Univer itäten durch­
geführten parap vcholozi ehen Experi­
mente. Im zweiten Teil seiner Ausführun­
gen be chäfLigte er ich mit dem
Problem des Hellsehens als einer eeli­
sehen Fähigkeit. Wahrnehmungen außer­
halb der bekannten Sinnesorgane zu ma-

I ehen, wobei sich diese Wahrnehmungen
auch auf Geschehnis e der Vergangenheit
und Zukunft beziehen können. Dr. Daim
sprach auch über die von Prof. Rhine
an der Universität von Duke, Nord-Karo­
lina, durchgeführten Experimente mit
Gcdankcnübertraaunaen und Voraus­
abncn. Der dritte Teil des Vortrages war

der Psvchok ine e, der Bewegung von

Objekten ohne Berührung, gewidmet. Die
Volkshoch chule beabsichtigt, in den
kommenden Monaten die Vortragsreihen
mit weiteren aktuellen Themen fortzu-
etzen.

Österr. Prauenbeweauna Weih-
nachtsfeier. Am Sonntag den 16. ds.
wurde durch die österreichische Frauen­
bewegung eine Vorweihnachtsfeier abge­
halten. Der Saal des Hotels Inführ
konnte kaum die Gä te fassen, die dem
Programm, das ein beachtliches Niveau
zeigte, aufmerk am folgten. Unter der
Leitung des Volk schulhauptlehrers
K e r sc h bau m und unter Mitwirkung
der Gemeinderäte Chordirektor S t e ger
und M eil i n ger und vielen anderen
Erwachsenen und Kindern wurde diese
Vorweihnachtsfeier zu einem vollen Er­
folg. Der Kinderchor unter der Leitung
des Hauptschuloberlehrer B r a i t
brachte eimge Lieder, die Schülerin
Sc h ü ß I e der ein sinniges Weihnachts­
gedicht zum Vortrag und Peter S te ger
sang, von vielem Beifall bedankt, zwei
Lieder. Den größten Erfolg errangen
aber die Mitwirkenden eines Szenenbil-

Ihre 1928

CJVeihnachfsgelchenke
aus den bekannt guten Kaufhäusern Schedi"'W'y
Alle Modewaren für Damen, Herren und Kinder, Schuhe und Bodenbelag

E s ehe r zu keiner Einigung kam,
wurde über die Vorlage nicht abge­
stimmt und der Antrag zur neuerlichen
Beratung an die Ausschüsse verwiesen.
Wir werden über den Sitzungsverlauf in
einer der nächsten Nummern eingehen­
der berichten.
Stadttheater. Frohe Weihnachten kön­

nen Sie heuer mit dem Stadttheater ver
bringen, wenn Sie die Aufführunzen des
entzückenden Lustspieles "M ir a nd a"
am Christtag den 25. ds. um 20 Uhr
oder am Stef'anitag den 26. ds. um 15.30
und 20 Uhr im Inführ-Saal be uchen. In
der Nachmittagsvorstellung am Stefani­
tag haben auch Kinder Zutritt. Karten­
vorverkauf täglich von 9 bis 12 Uhr und
von 15 bis 18 Uhr im Ybbstaler Fern­

fahrtenbüro, Untere Stadt. Preise der
Plätze von 5 bis 10 Schilling. Telepho­
nische Kartenbestellungen unter Nr. 297
werden. entgegengenommen.

Die Sparkasse
der Stadt Waidhofen a. d. Y.

gibt ihren verehrten Kunden höflich
bekannt, daß die Kassen- und Giro­
schalter für Einzahlungen im Giro­
verkehr am Goldenen Sonntae (23. D�
zember) von 16.30 bis 18 Uhr und
Monta�, 24. Dezember (Bankfeiertag)
von 13 bi 15 Uhr �eöffnet bleiben.

Städtische Volkshochschule - Mittei­
I�en. Der letzte Kursabend der Volk -

hochschule findet in die em Jahre am

Freitag den 21. d . sta1t. Die Kur tätig­
keit wird im kommenden Jahr am Don­
nerstag den 3. Jänner mit den Abend­
kursen aus Zeichnen und Maschin chrei­
ben II wieder aufgenommen. Die im No­
vember die!>es Jahres erstmalig begonne­
neu Volkshochschulkurse fanden seitens
der Öffentlichkeit ein großes Interes e.

Es meldeten sich gleich zu Beginn für die
Kur e über 170 Teilnehmer, wobei sämt­
liche vom Di rektor der Volkshochschule
geplanten Kurse zustandekamen und
zwar waren dies die Kur e für Buchhal­
tung und Steuerrecht, Englisch. Franzö­
sisch Deutsch, Maschinschreiben, Kurz­

sChrÜ't, ZeichD'en und Malen sowie Pho-

des, das sich "Weihnachten in der Ge­
fangenschaft 1947" betitelte. In dieser
Szene wurde 0 richtig die Sehn ucht
zum Au druck gebracht. die unsere Sol­
daten zu Weihnachten in der Ferne fühl­
ten. Zum Schluß sprach Bürgermeister
F. K 0 h 0 u t freundliche und bewegte
Worte, wobei er die Einfachheit der Vor­
weihnachtsfeier damit begründete, daß
durch olche Feiern die Familienfeier
am hl. Abend nicht herabgesetzt werden
soll. Er wün chte allen Anwesenden und
darüber hinau allen Bewohnern unserer

.

Stadt frohe Weihnachten und ebn glück­
liche Neujahr und brachte zum Schluß
seinen innigsten Wun eh, der sicherlich
auch der Wun eh aller Mitbürger ist,
zum Ausdruck. daß uns der Herrgott den
Frieden auf dieser Erde erhalten möge.
Abschließend wurden die Kinder und
Rentner beschenkt. Die Ko ten der Vor­
weihnachtsfeier wurden in die em Jahre
ausnahm los durch die Bezirks- und
Stadtparteileitung bzw. durch Spenden
der Mandatare aufgebracht und es wurde
im Hinblick auf die Ungarnhilfe von

einer Haussammlung abae ehen.

Sportunion, Sektion Turnen - Julfeier.
Die Turnsektion der Union Waidhofen
a. d. Ybbs hielt am Samstag den 15. d .

in der städt. Turnhalle eine Julfeier ab.
Nach dem Einzug der zahlreichen Turne­
rinnen, Turner, Knaben und Mädchen
richtete der Obmann tellvertreter Ern t
S 0 bot k a herzliche Begrüßung worte
an die Eltern und Sportfreunde, die so

zahlreich zu die er Feier erschienen wa­

ren. Im Anschluß an die Begrüßung
zeigten zuerst die Knaben und Mädchen
ihre übungen und es war eine Freude,
zu ehen, mit welchem Eifer diese bei
der Sache waren. Waren die Übungen
auch einfach, 0 wurden ie trotzdem
sehr exakt au geführt, wofür sie auch
von den Zuschauern mit aufrichtigem
Beifall belohnt wurden. Immer schwie­
rigere übungen folgten; so begei terten
die Turner da Publikum durch die her­
vorragenden Leistungen auf dem Pferd,
Barren, Hochreck und zuletzt am Sprung­
ti ch und die Turnerinnen durch die gra­
ziö en Kürübungen auf dem Stufenbar­
ren und der Schwebekante. Die begeister­
ten Zuschauer spendeten reichlichen

Applaus und Anerkennung für die gebo­
tenen Leistungen und die en können
wohl die Veran talter, Sektion leiter und
alle Vorturner und Vorturnerinnen al
schönsten Lohn für das gute Gelingen
dieser Veran taltune ansehen. Die be­
tonte auch Obmannstellverlreter Ern t
S 0 bot k a in einen Schlußworten, der
im besonderen den Dank für die vorzüg­
lichen Lei tungen und die Treue sowie
ihre vorbildliche Kamerad chaf't und
sportliche Haltung au prach und der
Hoffnung Au druck gab daß das kom­
mende Jahr allen zu noch größeren sport­
liehen Leistungen An porn sein soll. Den
Au klang der Feier bildete die Verteilung
von kleinen Weihnachtspäckchen an die
Kinder, die die e mit viel Freude in
Empfang nahmen.

Sänlterrunde Sä�ewerk und Kisten­
fabl'ik - Jahreshauptversammluna, Am
Samstag den 22. ds. um 20 Uhr findet im
Gasthaus "Zur Henne" (Salcher) die or­

dentliche Jahre hauptver amrnluna statt.
Ausübende und unter tützende Mitglieder
owie Gönner und Freunde werden hiezu
herzlich eingeladen.

"��D�I I
I

APARTE
PELZ-STI EFLETTS

Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 2:1

Pfadfindergruppe -,- Waldweihnachts­
feier. Am Vorabend des Heiligen Abends
(Goldener Sonntag den 23. ds.) findet
am Kraulberg beim Kreuz und im nahe­
gelegenen Wald die diesjährige Wald­
weihnachtsfeier talt. Die ze amte Waid­
hofner Pfadfindergruppe marschiert, aus­

gerüstet mit Bergstöcken und Latern­
chen, um 17.30 Uhr vom Pfadfinderturm
neben der Stadtpfarrkirche ab. Es spre­
chen der Obmann de AR. Rea.Rat Di­
rektor Josef Kor n m

ü

l I er, hochw.
Kurat Helmut Pet e l' und der Gruppen­
feldmeister Franz Ren n er. Wir laden
die Eltern, Freunde und Gönner sowie
die Jugend zu unserer Feier recht herz­
lich ein. Bei schlechter Witterung findet
diese Veranstaltung um dieselbe Zeit in
der Pfarrkirche ta tt. Gleichzeitig wird
darauf hingewie en, daß am Sonntag den
23. d . um 8 Uhr früh in der Stadtpfarr­
kirche ein Gemein chaf'tsaottesdienst
stattfindet und zwar mit Kommunion der
Gruppe.
TV. "Die Naturfreuude" - Farblieht­

hltdervortraa, Heute, Freitag den 21. ds.,
um 20 Uhr im Inführ-Saal Farblichtbil­
dervortrag über den Sieg am Gasher­
rum II der österreichischen Hirna­
laya-Karakorurn-Expedition Ing. Fritz
M 0 r ave c. - W e ihn ach t s f eie r.

Morsen, Samstag den 22. Dezember,
um 20 Uhr Weihnachtsfeier im Gast­
hof Hager-Baumann. Alle Mitglieder sind
zu dieser Feier herzliehst eingeladen.
Krie�sopferverband Weihnachts-

feier. Die Ortsgruppenleitung ladet alle
ihre Mitglieder und deren Kinder zu der
am Samstag den 22. d . um 14 Uhr im
Saale des Gasthofes Nazl, Wevrer traße,
tattfindenden Weihnachtsfeier herzliehst
ein. Nur die Kinder der Mitglieder erhal­
ten ein Päckchen. Die nächsten
Sprechstunden finden am Sonntag den
6. Jänner in der Zeit von 9 bis 11 Uhr
statt.
An alle Eisenbahnruheständler. Betreu­

ungsbahnhof Waidhofen a. d, Ybbs! Die
Gültigkeitsverlängerung der Fahrausweise
findet bis 22. Dezember täglich von 8 bis
12 Uhr statt. Unbedingt mitzubringen
ind: All-e Fahrau weise, der letzte Post­
abschnitt und das Pensionsüberleitungs­
blatt. Für Kinder, welche in der Lehre
tehen, der Lehrvertrag.

Gegründet 1916 Das altrenommierte

PELZHAUS

tj&A44
Wien VII, Mariahilferstraße 4, gleich ne­

ben dem Messepalast. Telephon B 31 5 79,
bietet aus Anlaß des 40jährigen Geschäfts­

jubiläums besondere EinkaufsvorteUe.

Gediegene Körschnererzeugnisse in jeder
Preislage. Auch Teilzahlung. Eigene Im­

porte. Besuchen Sie uns unverbindlich I

Bei Einkauf über 1000 S Fahrtspesen-
vergütung. 1735

Silberner Sonnta�. Was ich in den
Groß tädten, in Wien, Linz und Graz im

großen abgespielt hat, hat ich am Silber­
nen Sonntag bei uns im kleinen gezeigt.
Wenn es auch nicht zu Verkehrsstauun­

gen kam, so waren in den Nachmittags-
tunden die Kaufhäu er überfüllt und am

Oberen und Unteren Stadtplatz herr chte
sehr lebhaftes Leben und T 'iben. Die
Umsätze waren sehr befriedil'!end. doch
war der Samstag fa t be er. Die Lichter­
girlanden übel' den Straßen bringen zu-

ätzlieh eine gewi se Vorfeiertag stim­
mung ins "anze Getriebe, an dr-- beson­
ders die Kinder und die bummelnde Ju­
gend ihre Freude haben. Nun erwarten
wir den Goldenen Sonntag und hoffen,
daß fröhliche Schneetreiben die Fest­
zeitstimmung noch we entlieh steigern
wird.

�� EIN FROHES WEIHNACHTS­

g FEST, GUTE FAHRT, VIEL

ERFOLG UND GESUNDHEIT

IM NEUEN .JAHR

wün ehen

Max und Frieda Sulzbacher
Autotaxi und

Handel mit Fahrzeugen
Waidhofen a, Y., Ob. Stadt 31, Tel. 190

Weihnachts- und Neujahrsverkehr auf
der Strecke Waidhofen-Wien. Am 26.
ds. und am 1. Jänner verkehrt Eilzug
612, ab Waldhoren 18.45 Uhr, in zwei
Teilen. Der erste Teil wird ab Waidhofen
geführt. Eilzug 613. ab Waidhofen 9.24

Uhr, hat ab Sonntag den 23. d . bis ein­
schließlich 24. März an Sonn- und Feier­
tagen im Bahnhof Oberland Aufenthalt.

Verkehrsverbesserune. Dem Ansuchen
der 'Alpenvereinssektion Amstetten im
Einverständnis mit der hiesigen Sektion
i t es gelungen, durchzu etzen, daß der
Eilzug 613, Abfahrt von Waidhofen um

9.24 Uhr, anS 0 n n - und F eie r -

t a g e n bis einschließlich 24. März in
der Station Oberland Aufenthalt nimmt,
was für den Besuch der Forsteralm mit
der Amstettner Hütte von großerWichtig­
keit ist. Die Besucher die er Hütte wer­

den er ucht, von dieser Neueinführung
fleißig Gebrauch zu machen, damit dieser
nützliche Aufenthalt wegen mangelnder
Frequenz nicht wieder aufaelas en wird.

Gerechtes Urteil für Kindesmord. Un­
ter obigem Titel brachten wir in Num­
mer 48 vom 30. November die Mitteilung,
daß die hier wohnhafte Maria F 0 r S t -

n e I' zu einer chweren Kerker traf'e von

drei Jahren verurteilt wurde. Nun erfah­
ren wir von amtlicher Seite, daß da Ur­
teil des Ge chworenengerichtes auf z w ei
Jahre schweren Kerkers lautete.

Ein bekannter Langfinger Iestaenom­
men. Am 10. ds. wurde der amtsbekannte

28jährige Maurergehilfe Josef PI atz e r,

der unsteten Aufenthaltes war, wegen

Kameradschaft diebstahl fe tgenommen
und in das zuständige Bezirk gericht ein­
geliefert. Dem Genannten wird zur Last

gelegt am 2. ds. von einer Baustelle am

Grabe�, wo er vorher gearbeitet und auch

genächtigt hat, zwei Arbeitskameraden
einen Rucksack mit verschiedenem Mau­

rerwerkzeug und einen Arbeitsrock im
Gesamtwvert von 200 S ae tohlen zu ha­
ben. Die Diebsbeute konnte zu tande ge­

bracht werden.
Lausbubenstreiche Strafunmündiaer.

In letzter Zeit wurden von unbekannten
Tätern die Filter von einer Anzahl Mo­
torfahrrädern (Moped) gestohlen. Am 16.
ds. gelang es, die Täter auszuforschen
und 39 Moped-Filter bei ihnen sicherzu­
stellen Es handelt sich um neun straf­
unmündige Schüler eines Internates, die
nicht zur Verantwortung gezogen werden
können. Sie unterliegen der Züchtigung
de verantwortlichen Leiters. Der Scha­
den betrug übel' 500 S. Diese Mis etäter

tehen auch im Verdacht, in acht Fällen
die Kühlerfiguren von Mercedes-Kraft­
wagen, die sogenannten Mercedes­
Sterne" abgebrochen und entwendet zu

haben. Die Erhebungen sind in dieser

Hinsicht noch nicht abgeschlossen.
Alkoholisierter Motorradlenker verur­

sacht Verkehrsunfall. Am 16. ds. um 7.30
Uhr fuhr der 22jähril?e Installateur­

gehilfe Horst Sch. aus Wever a. d. Enns
mit einem ausgeborgten Motorrad, Marke
"Java", in alkoholi iertem Zustand in der

Wevrer traße gegen' Wever. Beim Hau
Nr. 54, nach der dort befindlichen
Recht kurve, kam der Motorradlenker in­
folge der unsicherenLenkung des Fahrzeu­
ges zum Sturz. Während Sch. nur im Ge­
sicht eine aerinzfüaiae Hautabschürfunz
erlitt. wur-de' der Sozius f'ahrer Leonold
B. Säzearbelter. ebenfalls in Wever
w�hnhaft. schwer verletzt und mit einem
recht. seitiaen Schlüsselbeinbruch in das
Krankenhaus aebracht. Der Motorrad­
fahrer. der zur Zeit nicht vernehmungs­
fähig war. wurde zur Ausnüchterurw im
Gewahrsam aenommen. Auch wurde ihm

der Führerschein bis zur weiteren be­

hördlichen Verfügung entzogen.

WAIDHOFEN A. Y.-LAND

Todesfall. Am 16. ds. ist nach kur­

zem, schwerem Leiden die Ausnehmerin
Frau Rosa Hoc h b ich I e l' von Fischer­
lehen im 77. Lebensjahre gestorben.
R. I. P.

KONRADSHEIM

Theateraufführun� in der Schatzöd.
Die so oft bewährte Laienspielgruppe der
Kath. Jugend wird am 30. ds., 1. und 6.
Jänner ieweils um 15 Uhr das humor­
volle Volksstück .,D i e d re i Ei
bär e n" zur Aufführung bringen. Ein­
trittskarten sind sowohl im Vorverkauf
als auch bei der Kas e erhältlich.

Jahreshauptversammlun� des Musik­
unterstützun�svereines. Am 26. d. (Ste­
fanitag) um 10 Uhr vormittags findet in
der Schatzöd die erste Vollversammlung
des Mu ikunter tützungsvereine Kon­
rad heim statt. Nach dem Bericht des
Obmannes wird ei,D., Herr von der Bun­
des lei tung referieren. Die Verein leitung
erwartet alle Mitglieder, da wichtige Be-
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GROSSHOLLENSTEINschlüsse gefaßt und die Wahl des Vor­
standes durchgeführt werden soll.

WINDHAG

Geburt. In der Familie de Gerstlwerk­
arbeiters Florian B I a mau e I' (Stritzl­
öd 36) im Lugergraben ist das zweite
Kind angekommen. Seine Gattin T h e -

r e s e schenkte am 12. ds. im Waidhof­
ner Krankenhaus der kleinen Mal' i a
das Leben. Herzlichen Glückwunsch!

BOHLERWERK

Lichtspiele. Samstag den 22. und Sonn­
tag den 23. ds.: "Münchhausen". Christ­

, tag, 25 ds.: "Zwischen Pflicht und Liebe".
Stefanitag den 26. ds.: "Gekreuzte Klin-
gen".

.

SONNTAGBERG

Weihnachten der Kinderfreunde und
Kinder der SPÖ.-Mit�lieder. Am Sonntag
den 16. ds. fand in der Turnhalle in Ro­
senau die Weihnachtsfeier für die Kin­
der statt. Die Turnhalle war festlich ge­
schmückt. über 300 Kinder, teilweise
auch die Eltern, hatten sich zu dieser
Feier eingefunden, so daß die Turnhalle
viel zu klein war. Ein au gezeichnete
Programm, ein tudiert von Gen. Stanis­
laus Bös und Gen. Adolf P a I i r sorgte
dafür. daß die Kinder immer etwas zu

sehen und hören hatten. Lieder, Gedichte
und Sprechchöre, gut vorgetragen. sowie
das Weihnachtsspiel "Zigeuner-Weih­
nacht" fanden nicht nur den Beifall der
Kinder, sondern auch der Eltern. Nach
dem Lied "Stille Nacht" und "Fröhliche
Weihnacht überall" fand die Be eherurig
der Kinder statt. Alle Kinder erhielten
wie alljährlich eine Kleinigkeit und die
Kinder ab Jahrgang 1949 überdies ein
Buch.
Kino Gleiß. Samstag den 22. und Sonn­

tag den 23. ds.: "Wald'rausch". Dienstag
den 25. ds.: "Ja, ja, die Liebe in Tirol".
Mittwoch den 26. ds.: "Feuerwerk".

RO SEN A U A. S.

Weihnachtsfeier der Sozialistischen
Partei. In der festlich ge chmückten
Turnhalle in Rosenau fand am Samstag
den 15. ds. die Weihnachtsfeier für die
über 65 Jahre alten Mitglieder der Sozia­
listischen Partei statt. Einleitend sang
der Arbeitergesangverein Bruckbach un­

ter Leitung seines Dirigenten Alois A i g­
!I1 e I' den Chor ,.Das ist der Tag des
Herrn". Anschließend begrüßte Lok.Org.­
Obmann Johann P öl z die zahlreichen
Festeäste. Mit dem Lied ..Fröhliche
Weihnacht" und dem Sprechchor ..Weih­
nacht" kamen die Kinderfreunde zu

Wort. Die Zither- und Gesangsgruppe
Aschauer UIM Bruckschweiger
brachte in mehrmaligem Auftreten auf
die Feier abgestimmte Lieder zum Vor­
trag. Bürgermeister Franz B I' U c k n e I'

richtete an die Partei veteranen 'Worte
des Gedenkens, über den Sinn des all­
jährlichen Zusammensein u-n.cb-sprach
die Hoffnung und den Wunsch au . auch
im näch ten Jahr wieder so beisammen­
sein zu dürfen. Das Harmonikatrio der
Geschwister Hut t erb e r g e rund Otto
Kr ü g I zeigte beachtliches Können. Von
Fachlehrer St. B ö folgte eine Dichter­
lesung "Weihnachten fern der Heimat".
Der Vortragende verstand es, den auf­
merksamen Zuhörern eine Weihnachts­
feier gefangener Soldaten in einem La­
ger des weiten Rußland in erschüttern­
den und ergreifenden Worten zu schil­
dern. Treffend reihte sich ein Weih­
nachtsspiel "Zigeuner-Weihnacht". auf­
geführt von Kindern der Kinderfreunde­
gruppe unter der Leitung von Adolf
Pa I iran. Beim Höhepunkt der Feier
angelangt, als die Kerzen auf den Ti­
schen und der Christbaum im vollen
Licht erstrahlte. sprach Fachlehrer St.
Bö in eindrucksvollen 'Worten über den
tieferen Sinn des" Weihnachtsfeste. In
dieser weihevollen Stunde erklang 0-
dann das ewig chöne Lied "Stille Nacht".
vom Arbeitergesangverein Bruckbach ge­
sungen. Zum Abschluß de ernsten Tei­
les der Feier folgte da Gedicht "Weih­
nachtsgedanken", verfaßt und ge nrocheu
von Fachlehrer St. Bö'. Im zweiten und
heiteren Teil der Feier gab es noch eine
Menge verschiedener Darbietungen. Da­
für sorgten der Arbeitergesangverein
Bruckbach, Karl Hai w a c h mit ei­
nen Schrammeln. das Ge anssquartett der
Brüder Alt e n e der, K lau b 0 c n i k
und W ö z e r e r. \Valter Ga w i tz e r

tat da Beste für Humor und Witz und
sprach für die Vortragsfolge die verbin­
denden \Vorte. K. A.
Vom Bahnhof Rosenau. Dem Vorstand

des Bahnhofes Rosenau wurde seitens sei­
ner vorgesetzten Dienststelle Dank und
Anerkennung für die Betreuung und
chöne Ge taltung der Anlage um das
Bahnhofgebäude ausgesprochen. Wie in
Erfahrung gebracht wurde, ollen diese
Anlagen unter allen Bahnhöfen der Bun-

.

desbahnen wegen ihrer o riabn ell en Gestal­
tung an erster Stelle stehen. wie eine hie­
zu eingesetzte Kommi sion festgestellt
hat. Wir gönnen unserem verdien tvollen
Bahnhofvorstand diese Anerkennung, der
viele, viele Stunden Freizeit geopfert hat,
um dieses 'Wunder einer so gepflegten
Anlage zustande zu bringen. Der Bahnhof
Ro enau bildet den Ausgang punk t zum

Wallf'ahrts- und Erholunasort Sonntag­
berg und ladet die Gäste chon bei der
Ankunft zum Besuch ein. Daß der ein­
zige Eilzug, der auf dieser Strecke fährt.
wegen einer günstigen Verbindung von

Wien in Rosenau nicht anhält. fördert
den Fremdenverkehr auf den Sonntag­
berg bestimmt nicht.
Von den Halbstarken. Der l äjäh rige

Franz P. und sein gleichaltriger Freund
Roman K .. beide in Rosenau wohnhaft,
vergnügten sich in der Nacht vom 15.
auf den 16. d's. damit. vom Bahnviadukt

Kemalen. eine römische Töpferei
Von A n t o n Mit man n s g I' U b e r, H i I m - Kern a t e n

Bei den Grabungen im Sommer 1955 von, ihm untersuchte Material VOll über
sowie heuer anläßlich der Kanalisierung tausend Scherben, vielem Hüttenlehmkonnte beim Anwesen des Sepp R ö m e I' und die sonstigen Unterlagen ergab ein-in Kematen 85, mitten im Ort. eine be- wandfrei, daß hier eine römerzeitliche
trächtliche Anzahl von Keramikscherben Töpferei vorhanden war. über 300 ver-der Römerzeit sichergestellt werden. Nach schiedene Keramikgegenstände in zahl-
den näheren Umständen zu schließen und reichen Farbtönungen und mannigfaltigder Vielfalt der Funde, welche von Ur- in der Zusammensetzung des Materials
nen, Töpfen, Krügen. Flaschen. Schalen konnten fe taestellt werden. Als eindeuti-
und Schüsseln etc. stammen, wurde gen Beweis aber gelang es. mehrere For-
schon früher die Vermutung aussespro- men festzu teilen, die bis heute nirgendsehen, daß hier vielleicht zur Römerzeit gefunden wurden und als lokale Kemat-eine Töpferei bestand. ner Formen anzusprechen ind. Dieselben
Am 8. Dezember untersuchte der Lei- werden im demnächst erscheinenden

tel' der archäologischen Abteilung der Buch über Formen der Keramik in Nie­Wiener Universität Dr, Hermann V e t - derö terreich vom genannten Archäolo­
tel' s das gesamte Material. Genannter gen bearbeitet werden. Nach Schätzung'leitet die ständigen Grabungen am Maada- des Genannten waren zumindest dreilensberg in Kärnten sowie die Grabun- Viertel der Scherben Erzeugnisse der Ke-
gen in Laureacum (Lorch bei Enns) und matner Töpferei. Der Rest war ganz hellein letzter Zeit jene beim Dom in Salz- Weißhafner-Ware, die in Laureacum undburg. Er ist daher ständig mit Arbeiten um Enns erzeugt wurde. Der Töpferei-überhäuft und icher der berufenste Ken- ofen selbst dürfte schon beim Hausbau
ner auf diesem Gebiet. Das vorhandene, und bei dessen Grundaushebunasarbeiten
M'J���iW!M!���������)'o7rßN zer tört worden sein. Photoaufnahmen,
y.y.������'<%��il!Q;il1/�,,�B�,;u. die zwei flach gehauene Steine zeigen,

deuten darauf hin. daß diese zum
Schlauch des Ofens gehört haben. Beide
Steine wurden zur Herstellung der Sicker­
grube verwendet. Vorhandene flache.
ganz feinsandige Steine, die deutliche
Spuren großer Hitze aufweisen. und an

den Außenseiten einen roten Belag zei­
gen, waren, um die Hitze länger und be­
ständiger und besser ausnützen zu kön­
nen, eingemauert. Eine genaue Unter­
suchung allel' vorhandenen Keramik­
scherben und der restaurierten Gefäße
von den Grabungen vom Orte Kematen
selbst, dann der Funde in den Gräbern
der Kematner Heide so,,,ie der bekann­
ten Funde im Landesmu eum in Wien
mit der ganz seltenen Gesichtsurne sowie
der Urne mit den Nebenurnen und der
letzten Funde der Baustelle des Ernst
Haas im Zusammenhang mit der Töpfe­
rei in Kematen muß einem Fachmann
vorbehalten bleiben. Sicher aber sind
diese Funde ein dankbare Gebiet. Fach­
leute werden nach eingehendem Studium
zu einwandfreien Ergebnissen kommen.
die für die Heimatgeschichte von größter
Bedeutung sein können, weil au dieser
Zeit keine Nachrichten odel' nur ganz
spärliche vorhanden sind,

GI. d. Ybbs

Ein schönes und billiges
Weihnachtsgeschenk! �
Das Buch unserer Heimat:

IDolDbofen o. D.Dbbs
und seine Umg b u n g

mit interessanten Beiträgen aus Ver­

gangenheit und Gegenwart, Aus­

kunftstafel, Ausflugszielen in der
nahen und weiteren Umgebung,
Stadtplan und vielen

schönen Bildern. Preis S 23.-

VERLAG L. STUMMER
Druckerei Waidhofen

vor der Ortschaft Rosenau au fahrende
Autos und Motorradfahrer auf der Bun­
desstraße 121 mit Steinen zu bewerfen.
Bevor sie von freiwilligen Helfern ver­

jagt werden konnten, gelang es ihnen
tatsächlich, ein Auto und einige Motor­
radfahrer zu treffen. Nach Einvernahme
durch die Gendarmerie wurden diese als
arbeitsscheu bekannten Taugenichtse wie­
der entla sen. In Anbetracht der Schä­
den, welche durch diese Lausbuben­
streiche entstanden oder noch entstehen
hätten, können, wäre schon eine exempla­
rische Be traf'una der für die Burschen
Verantwortlichen am Platze.

HILM-KEMA TEN

Geburten. Dem Ehepaar Eie h hol' n,
Zahntechniker, wurde ein K n ab e ge­
boren. Ebenfalls einen K na ben erhielt
das Ehepaar D I' a x 1 er, Gendarmerie­
Inspektor. Ein M ä d ehe n wurde dem
Ehepaar Anton und Chri ta Wall n e r,
Schneidermeister. geboren. Alles Gute den
jungen Eltern und gutes Gedeihen den
jungen. Erdenbürgern!
Weihnachtsfeier der Alters-, Fürsorae­

und Witwenrentner. Am 16. d . war die
'Weihnachtsfeier der Rentner in der Turn­
halle Kematen. Der Musikverein sowie
der Arbeitergesangverein mit dem ze­
mischten Chor ver chönerten die Feier
mit ihren Vorträgen.
Llchtblldervortraa, Am 11. d . veran-

taltete der Touristenverein "Die Natur­
freunde" einen Farblichtbildervortrag
über Spanien und Spanisch-Marokko.
Vortragender war Franz Aue raus Bre­
genz.
Christbaum. Auch in unserer Gemeinde

erstrahlt zum erstenmal vor dem Ge­
meindeamt ein Christbaum. Möge ein
Lichterglanz in die Herzen der Menschen
dringen, die guten Willens sind, damit
ihnen die Frohbot chaft des Heils reich­
lich im kommenden Jahr zuteil werde.
Unfall. Am 12. ds. stürzte ein Fremd­

arbeiter. der in der Papierfabrik mit
Montagearbeiten beschäftigt ist. in einen
12,Meter tiefen Schacht und zog sich Ver­
letzungen zu. Er wurde ins Krankenhaus
Amstetten gebracht.

HAUSMENING

Evanaellseher Gottesdienst mit Feier
des hl. Abendmahle arn -Christtaa den
25. ds. um 8 Uhr früh in der Haupt-
schule.

.

ERTL

Tödlichei' Unfall beim Holzfälleo. Der
49jährige Landarbeiter Johann KaI k -

hof e r wurde beim Holzfällen in einem
Wald von einem fallenden Baum am

Kopf getroffen. Er erlitt eine Zertrüm­
merung des Schädel und war sofort tot.

ALLHARTSBERG

Geburten. Dem Revierinspektor Stefan
und Hildezard ])_ I' a x I e r, Purastall.
wurde ein Sohn namens Die tm a r S t e­
fan. geboren. Dem Arbeiterehepaar Jo­
hann Kai s e r I eh n e r wurde als ie­
bentes Killd ein Sohn namens H a n ge­
boren. Beste Glückwünsche!
KOV.-Weihnachtsfeier. Am Sonntag

den 23. ds. findet eine Weihnachtsfeier
statt. zu der alle Mitglieder herzliehst ein­
zeladen sind.
Christbaum beim Krteaerdenkmal, Bei

unserem Kriegerdenkmai strahlt abend­
lieh ein hell elektrisch. beleuchteter
Christbaum und verkündet uns das Na­
hen de Weihnachtsfestes.

ST. LEONHARD A. W.,

Todesfall. Am 17. d . ist die Rentnerin
Maria K ö ß I nach langem, schwerem Lei­
den im 70. Lebensjahre gestorben. R. I. P.

YBBSITZ

Geburt. Am 2. ds. ist den Eltern Da­
vid und Maria 0 ch sen b ich 1 e r,
Hilf arbeiter, Rotte Haselgraben Nr. 42,
ein Knabe A I 0 i s geboren worden. Beste
Glückwünsche!
Todesfall. Am 12. d. starb Juliana

Ai chi n ger aeb. Baar, ohne Beruf',
Markt 149, im 80. Leben jahre, R. 1. P.

Jaadpaeht. Das Verzeichnis der Jazd­
pachtvergütuna liegt in der Zeit vom 24.
bis 27. ds. in der Gemeindekanzlei auf
und können die Verzeichnisse aller fünf
Jasdzeno sensehaften in der Zeit von 8
bi 12 Uhr in Ein icht genommen bzw.
Reklamationen durchgeführt werden. Die
Auszahlung der Jagdpachtvergütung
wird in der Zeit vom 27. Dezember bis
27. Jänner vorgenommen. nach diesem
Datum verfällt diese Gebühr zugunsten
der Gemeinde.
Wobnunasbeschaffuo� für Flüchtlin�e.

Alle Bewohner des Ortes, die freie. un­

benützte Wohnräume zur Verfügung ha­
ben, werden ersucht, diese bei der Ge­
meinde anzumelden. woselbst nähere Mit­
teilungen bekanntgegeben werden. über
die Flüchtlinge selb t sei erwähnt. daß
außer denjenigen, die im Ort selbst eine
Beschäftigung gefunden haben, bereits
drei ungarische Flüchtlinge mittels Flug­
zeug nach Kanada abgereist sind und an·

dere wahrscheinlich noch vor den Weih­
nachtsfeiertagen mittels Schiff abreisen
werden. Ein Flüchtling fährt zu Angehö­
rigen nach d('m Burgenland.

/

Evanaeliseher Gottesdienst mit Feier
des. hl. Abendmahles am Christtag den
25. ds. um %3 Uhr nachmittags im Ge­
meindeamt.
Arbeitsjubiläum in der Doberau. In

der Mühle und Schwarzbäckerei Doberau
der Familie Mo z i s ch ist Müller
Eduard K ä f erb ö c k nunmehr volle 40
Jahre lang ununterbrochen. beschäftigt.
Er ist es, der den Bergbauern aus ihrem
Getreide Grieß und Mehl ausmahlt,
Futtergetreide schrotet und der mithilft,
das so gesunde Doberauer Schwarzbrot
zu erzeugen. welche ob einer Saf'tigkeit
und Dauerhaftigkei L und seines großen
gesundheitlichen Wertes, weil es frei von
künstlichen Zusätzen aus ungebleichtem
Mehl gebacken ist, nicht nur von den
Hollensteinern gern gegessen wird, son­
dern auch in Opponitz, Wever und Waid­
hofen geschätzt und von Gästen aus
Wien besonder bevorzugt wird. Aus An­
laß dieses Arbeit jub iläum konnte Ort -

vertrauensmarin Wagnermeister Sei -

sen b a: ehe r die vom Präsidium der
Gewerbe- und Handelskammer verliehene
silberne Ehrenmedaille für 40jährige
treue Mitarbeit im Rahmen einer kleinen
Feier arn Sonntag den 9. ds. dem Jubilar
Ecluard K ä f erb ö c k überreichen. Wir
gratulieren zu die er Au zeichnuna und
hoffen, daß er noch viele Jahre bei be­
ster Gesundheit seinem Beruf und Ar­
beitsplatz die Treue halten kann. betreut
von seiner Ga ttin J u 1 i e, mit der "er
kürzlich das Fest der silbernen Hochzeit
feiern konnte.
ÖVP. - Weilm8chtshilfswerk. So wie

in den Vorjahren hat die ÖVP. auch
heuer wieder eine Sammelaktion durch­
geführt, um aus Anlaß des Weihnachts­
festes bedürftigen Mitmenschen ein Ge­
schenkpaket überreichen zu können.
Trotz der großen Sammeltätigkeit, ins­
besonders für die unzari ehen Flücht­
linge, wurde für diesen Zweck außer
Sach- und Natural penden ein Betrag von
1196 S gespendet. Im Rahmen einer klei­
nen Feier wurden die Pakete am Sonntag
den 16. ds. verteilt. Obmann Franz
S t ein aue r hob in seiner Ansprache
hervor. wenn die Gabe auch klein und
bescheiden ist, so möge doch damit die
Verbundenheit zu jenen Menschen zum
Ausdruck kommen, die nicht mit Glücks­
gütern gesegnet sind. Die Ortspartei­
leitung sagt hiemit auf diesem Wege
allen Spendern, aber auch allen Samm­
lern und Helfern ein herzliches "Vergeits
Gott" und wünscht zualeich der ganzen
Bevölkerung ein frohes Weihnachtsfest
und viel Glück im neuen Jahr.
Musikverein Hollenstein. Der Musik­

verein wünscht allen seinen Mitgliedern
sowie der gesamten Bevölkerung Hollen­
stein ein recht frohes Weihnachtsfest
und ein Prosit Neujahr. Gleichzeitig sei
auch der gesamten Musikkapelle unter
Leitung des Kapellmeisters Franz S t re i­
ehe r für die unermüdliche Arbeit im
verflossenen Jahr herzliehst gedankt.
Weihnachtsbuchausstellun". Am Sonn­

tag den 16. ds. fand im Jusendheim des
Pfarrhofes eine Bücherausstellung statt.
Diese reichhaltige Ausstellung wird auch
am kommenden Sonntag den 23. ds. ge­
öffnet sein. Alle sind zum Besuch dieser
Ausstellung herzlich eingeladen.
Pfarrkirche im Scheinwerferlicht. Es
it sehr erfreulich, wie rasch der Ver­
schönerunzsverein seinen Plan verwirk­
licht hat. Unsere Pfarrkirche wurde am

Freitag den 14. ds. erstmalig von vier
großen Scheinwerfern zu je 1000 Watt
sowohl von der Süd- als auch -von der
West- und Nordseite anae trahlt. Die
Konturen des wuchtigen Baues, der im
ühernäch ten Jahr 700 Jahre alt wird.
zeichnen sich in der Dunkelheit sehr gut
ab. Damit hat der Verschönerungsvereim
Hollenstein einen neuerlichen Beitrag zur

Verschönerung unseres Ortsbildes gelei­
stet. Die Anlage wurde von der Firma
Anton S t ein b ach e I' montiert und
wird von Frau Johanna Gau g u s ch in
liebenswürdiger Wei e bedient. Von nun

an wird die Pfarrkirche an Sonn- und
Feiertagen vom Einbruch der Dunkelheit
an beleuchtet werden. Die Anlage kostet
einschließlich Montazeko ten 9000 Schil­
ling, wovon der Verschörierungsverein
einen Teil aus eigenen Mitteln beisteuern
wird, der Re L soll durch Spenden von

Seiten der Bevölkerung aufgebracht wer­
den. Der Ver chönerungsverein richtet
daher an alle die Bitte, ihn bei der Fi­
nanzierung dieser Beleuchtung anlaae zu

unterstützen. In der Trafik Eibenherger
liegt eine Spendersliste auf.
Christbaum auf dem Dorfplate. Seit

Freitag den 14. ds. steht wieder wie in
den vergangenen Jahren auf dem Dorf­
platz ein großer Christbaum, der in der
Nacht von zahlreichen elektrischen Ker­
zen hell erleuchtet wird. Die Bevölkerung
Hollensteins freut es, daß der Verschöne­
rungsverein auch heuer wieder durcla
die en Baum vielen Freude bereitet.
Lichtspiele. Samstag den 22. ds. ua

17.30 und 20.15 Uhr: "Geheimdien5t
schlägt zu". Sonntag en 23. ds.. Ie,
17.30 und 20.15 Uhr: "Liebe ist ja DU

ein Märchen". Christtag den 25. ds., li,
17.30 und 20.15 Uhr: "Holidav am Wör­
thersee". Stefanitag den 26. ds.. li.
17.30 und 20.15 Uhr: "Wo die Alpenrosea
blühn".

ST. GEORGEN AM REIT"
Gebort. Dem Sägearbeiter Engelbel'1

S ch n abi er aus Kogelsbacb �eha-r
seine Gattin einen Knaben, der :Ollilr e:e..



iamen, Kur t getauft wurde. Er ist da
neunte Kind. Besten Glückwunsch!
Todesfall. St. Geergen a. R. trug arn

15. ds. seine älte te Erdenbüraerin zu
Grabe. Es war die die Altbäuerin vom
Hofe Allersbera, Frau Elisabeth Bau­
man n. Sie stand im 94. Lebensjahre.
Die aufopferurig volle Pf'lege von Seite
ihrer Kinder und eine tählerne Gesund­
heit hatte ihr dieses hohe Alter erreichen
las en.

Reise nach dem Süden. Alle, die arn

lachmittag de Sonntag. 9. ds., im Saale
-dcs Ga thof'es Fallmann anwesend waren.
konnten eine Rei e nach dem sonnigen
Süden miterleben. Lehrer Rau t t e raus
Hollen tein, der in die em Jahre eine
Reise nach Italien machte und seine Er­
Iebni se und Beobachtungen in Farbltcht­
bildern fe thielt, zeigte un die in einem
Farhlichtbildervortrae mit au führlichen
Erklärungen. Durch die Würze de Vor­
trage und die vortreffliche Zu amrnen­

. tellurig konnte wirklich jeder zufrieden
. ein. Nach Ab chied bildern au Öster­
reich führte er uns nach Neapel mit sei­
nen Gegen ätzen. Dann an den Krater des
Vesuv ,die chöne Insel Capri und in die
or zweitau end Jahren blühende Stadt
Pompeji, die seinerzeit durch den Vesuv
verschüttet und nun zu einem beträcht-
1ichen Teil ausgegraben i t. Die Ruinen
-die er Stadt zeugen von der hohen BIlU­
kultur,. die damals bestand und die wir
heute als reinen Luxus betrachten wür­
-den. Dem Vortragenden danken wir aber
besender für den geschichtlich 0 in­
tere ariten. Vortrag.
Herberasnehen. Da Herberg uchen,

-ein Stück Brauchtum der Advent zeit,
wurde auf Initiative unseres Hochw.
Pfarrer nun begonnen. Die er Brauch,
-der die innvolle Vorbereitung de Katho­
liken auf die Weihnachtszeit darstellt,
wird fast in allen Häusern der Pfarre
durchgeführt. Die jüngere Generation, die
-dies hierorts nicht gekannt hat, ist be-
-geistert und alle azen oder empfinden,
-daß dies einen Sinn hat und die richtige
Vorbereitune für die Weihnacht zeit i t.
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LUNZ AM SEE

Gleichenfeier. Am 14. d. hatte die
neue Siedlung auf dem Ybbsboden, die
.auf dem Grunde der Johannesstif'tuna
entstand, ihre Gleichenfeier. Die Einfahrt
war mit Fahnen geschmückt. Eine Reihe
von Festgästen. alle Bauarbeiter und die
.Siedler fanden sich ein, um diese Feier
�emeinsam zu begehen. Der Obmann der
Lunzer Siedlergenossenschaft. Gemeinde­
rat Woll er, begrüßte alle Erschiene­
nen. Aus den Festansprachen gin� her­
vor, wie groß die Schwierigkeiten waren,
-die die em Bauvorhaben entgegen tan­
den. Jetzt freut ich jeder de gelungenen
Planes, der vor zwei Jahren cheinbar
noch ganz ungewiß war. Nur unverdros-
ene Zusammenarbeit aller brachte das
Werk so weit, wie es heute ist. Die neue

.Siedlung umfaßt 22 Einfamilienhäuser auf
einem geschlos enen Platz. Drei weitere
md auf eigenen Baugründen im Ent­
stehen.
Verkehrsunfall. Auf dem Grubberg er­

.ei.gnete sich am 8. ds. ein schwerer Ver­
kehrsunfall. Johann T h 0 m a beI'·
'I'{ e r, Windlehen, ging zu Fuß nach Lunz
und wurde VCMl einem nachkommenden
Motorrad von hinten angefahren. Er
wurde ins Krankenhaus Scheibbs ge­
bracht. Die Schuldfrage ist noch unge­
klärt.

GAMING

Tödliches Bergbauunalüek. Auf der un­
tersten Sohle des Bergbaue Gamins fuhr
.am Sam tag nachmittag der 55jährige
Bergarbeiter Walter S t ro n d I mit
einem Hund, der am Ende der Geleise­
-strecke beladen werden sollte. Weil je-
-doch vergessen worden war, die Sperr-
vorrichtung am Ende der Schienen zu be­
tätigen, fuhr der Hund mit dem Arbeiter
über das Schienenende hinaus und stürzte
"in einen zweieinhalb Meter tiefen Teich.
Als Hilfe kam, war Strondl bereit er­

trunken.

Erdnüsse

Mehr als in den sonstigen Jahre­
-zeiten, wo Frischobst zur Verfügung
steht, werden jetzt und besonders zu den
Festzeiten ausländische Früchte konsu­
miert. Unter diesen Früchten ist ehr
beliebt die Erdnuß. die bei uns auch un­

ter dem Namen Achantinuß, Erd­
pistazie bekannt ist. Wenn aber gefragt
wird, was diese Erdnuß eigentlich ist, wo
sie wächst \.IJIld wie die Frucht entsteht,
so wissen die wenig ten Be cheid. Nun
wotlen wir kurz einiges darüber mit­
terlen: Die Erdnuß i t ein einjähriger
'Schmetterlingsblütler aus der brasiliani­
schen Steppe, der in vielen Tropengebie­
ten heute als Feldfrucht gedeiht. Nach
dem Verblühen krümmen sich die Blü­
tenstiele abwärts und führen die junge
"rueht in den Boden, wo sie reift. Das
fette Samenöl i t Speiseöl und dient al
Rohstoff für Margarine. Der Preßrück-
tand (Erdnußkuchen) gibt ein eiweiß­
reiches Kraftfutter. Die leichtgeröstete
Frucht ist sehr beliebt, da sie recht be­
kömmlich schmeckt. Die Erdnuß hat mit
der Kartoffel, die auch aus Südamerika
stammt, viele gemein, vor allem, daß sie
eine Erdfrucht ist.

SmdfCJVaidhofen a. d.CYbbs:
CVergangenheif, gegenwarf und ;Zukunft
Die Zeit chreitet in raschem Tempo

fort. Ober den Fortschritt in der Kultur
kann. man streiten, unbestreitbar ist je­
doch der Fortschritt in zivilisatorischerHin-
icht, in der Lebensführung. Da tägliche
Leben wird vielseitig erleichtert. Wa
heute selbstverständlich für den ein­
fachen Mann ist, konnte sich vor einem
halben Jahrhundert nicht einmal der
Reiche leisten. Ein Rückblick i t daher
ehr auf chluß reich, Voran stehen hier
die Errungen chaften bei der Elektrizi­
tät. Wer hatte damal elektri ches Licht?
Nur wenige in der Stadt, kaum einer am

Land. Kühlschrank, Elektro peicher,
Waschmaschinen usw. waren nirgends
vorhanden. Radio und Fernsehen unbe­
kannt. Da Fahrzeug war da Pferde­
gespann und für Personen noch da
Fahrrad. Die Privatauto konnte man an

den Fingern einer Hand abzählen. Wie
war es mit der Hygiene, der Chirurgie.
den Spitälern und den on tiaen sozialen
Einrichtungen be teilt? Eine Stadt wie
Waidhofen hatte nur ein sehr kleines,
dürftiges Krankenhaus. Betrachten wir
unsere Kaufläden! Wie armselig waren

die Schaufen tel' damals vor fünfzig Jah­
ren ausgestattet und wie sahen unsere

Fleischhauerläden und die Leben mittel­
handlunzen aus? Heute ind sie alle
blink auber und einladend. Diese Be­
trachtungen ließen sich leicht auf fa t
alle Gebiete des täglichen Leben aus­

dehnen, Schauen wir un in der Stadt
elb t um. Gepflästert war so gut wie
nichts. Im Sommer lagen Staubwülste in
allen Straßen und die Pferdefuhrwerke,
die nur langsam fuhren, wirbelten gehö­
rig weißgrauen Staub auf. Die öffentliche
Beleuchtung verbreitete wenig Licht, die
Gehstelze hatten, wenn es gut ging,
Randsteine, vereinzelt hatten sie sogar

Plattenspieler. Die Unterkünfte in den
Hotels und Gasthöfen waren vielleich l
zum Teil besser als anderswo, weil unsere
Stadt eine gern besuchte Sommerfrische
war. Fließwasser gab e höch t selten.
Das öffentliche Bad im damaligen Stadt­
park - für Damen und Herren natür­
lich getrennt - galt für diese Zeit be-
onders schön.
Auf das äußere Bild in der Stadt wurde

wenig Wert gelegt und man zerstörte in
mißverstandener Erneuerungssucht wert­
volle alte Baudenkmale (Tore, Brunnen
usw.) und begründete dies mit dem mo-

, dernen Verkehr. Geradlinige Straßen und
genormte einförmige Haustypen oder der
übliche Villenstil waren das Ideal. Man
baute, um zu bauen und verletzte arg das
Stadtbild.

Wa s g chaffen wurde

Bemerken wert auf kulturellem Gebiel
ist die von großem Kunstverständnis ge­
tragene Wiedergotisierung der Stadt­
pfarrkirehe. die Neuan chaffunz der
fehlenden Glocken und die Ersetzung der
teilweise zer törten Glasfenster durch
neue Fenster nach Entwürfen von Pro-
fessor Brusenbauch.

.

Daß das Ruthner-Werk hier erstand,
i t neben dem lobenswerten Lokalpatrio­
tismus de Firmenchefs Inz. Othmar
Ruthner nicht zuletzt dem verständnis­
vollen Entgegenkommen der Stadt­
gemeinde zu verdanken. Nicht vergessen
werden darf für die Schulstadt Waidho­
fen der Neubau der Fachschule und die
damit verbundene Ausgestaltung als
technische Mittel chule (TLVA.), die Er­
richtung der För lerschule und des Mäd­
chenkonvikt .

Die ch wer e Z e i t na c h 194'5
Da erste waren Hunger, Not, Furcht

und gedämpfter Lebenswille. Wir haben
vorstehend schon aufgezeigt, was nach
anfänglichem Zögern langsam geschaffen
wurde. Es ist recht beachtlich, wenn man
diese schwere Zeit bedenkt. Was blie­
ben uns aber die Jahre bis zur Gegen­
wart, in der wir nun chon frei und un­

gehindert arbeiten können, schuldig und
was erwarten wir von der Zukunft?
Vor allem melden sich hier zum er­

stenmal lauter als bisher die begreiflich
etwas vernachlässigten Kapitel der Kul­
tur, die fremdenverkehrsfördernden und
sportlichen Einrichtungen:
Wir brauchen einen S ta d t s aal oder

eine Stadthalle. Die Saalbaufrage zieht
sich schon durch ein halbes Jahrhundert
hin. Verschiedene Zwischenlösungen ha­
ben eine richtige, zweckmäßige Durch­
führung verhindert und schließlich bis in
unsere Zeit verschoben. Früher wäre das
Geld hiezu leichter aufzubringen gewe­
sen, jetzt kann die Stadt allein nicht
mehr die Kosten tragen. Man müßte hö­
herenorts zur Einsicht kommen, daß ein
repräsentativer Saal auch eine Angelegen­
heit des Landes ist. Waidhofen ist in Nie­
derösterreich der einzige Ort, der geeig­
net ist, Tagungen und Kongresse ver­
schiedenster Art aufzunehmen, zu beher­
bergen und der zugleich ein Stadtbild bie­
tet, das jedermann gefä'llt. Manche der­
artige Veranstaltungen mußten schon au
dem Grund abgesagt werden, da kein ent­
sprechender Saal zur Verfügung. teht.
Ernsthaft erwogen und chon ins Stadt­
budget aufgenommen wurde die Ver­
legung und Renovierung der S ta d t -

w a a g e, da sie nicht mehr entspricht
und ein Verkehrshindernis ist.
Der Mangel eines ö f f e n t I ich e n

W a n n e n bad e wurde wiederholt be­
sprochen. Wenn auch jetzt fast alle neuen
Wohnungen Badezimmer haben, so gibt
es doch viele Alleinstehende und Fremde,
die eine Badegelegenheit suchen. Etwa
erleichtert wurde diese Frage, daß der
neue Ga thof A s c hau e rein ö f f e n l­
liches Brause- und Wannen­
bad schuf und auch im Hotel I n f ü h r
Wannenbäder zur Verfügung für jeder­
mann . tehen, während der dip l, Sauna­
mei tel' Zar I ein

.

Sau n a bad ge­
schaffen hat.
Nicht länger wird sich eine verbesserte

M ü I lab f uhr aufschieben lassen.
Wa sagt die Öffentlichkeit zu einem

Se sellift auf den Schnabel­
b e r g? Liegt dies in weiter Ferne? Die
Verpe tunz der Luft durch die Verbren­
nung ga e der Kraftfahrzeuge nimmt im­
mer mehr zu. Wie gerne würde so man­
cher die gute Höhenluft noch in den
frühen Abend tunden atmen. Ein leicht
ermöglichter schöner Blick in die Alpen­
weit würde Fremde und Sommergäste
sicherlich erfreuen. Der Wintersport ist
an einem Lift ganz besonder interessiert.
Das all eitige Interesse, da der Tur­

nerei entgegengebracht wird, läßt die
Frage eines T u r n s aal e frisch erwä­
gen. Wird der leider zugestutzte Ausbau
de Haupt chulzubaues eine Entlastung
bringen? Es handelt ich hier um die
Volksgesundheit!
Da K r a n k e n hau s, dauernd eine

finanzielle Sorge der Stadt, wird in na­
her Zukunft sicher erweitert werden müs­
sen. Eine Auflockerung der Belagräume
ist doch eine berechtigte Forderung. Daß
der Fort chritt der Medizin immer neue
Mittel für Apparate und Einrichtungen
beansprucht, ist hinlänglich bekannt.
Die Stadtgemeinde kann heute - wa

sie früher nicht mußte - dem Verlangen
nach Wo h nun g s bau nicht verständ­
nislos gegenüberstehen. Wenn sie schon
nicht selbst baut, so erwachsen ihr
durch Erschließung von Baugründen.
Siedlerunterstützungen, Bauzuschüsse
usw. bedeutende Kosten. Im Zu arnmen­
hanz damit kommt die Frage der Ge­
bietserweiterung und Eingemeindung er­
neut zur Auf'rolluna (zum wievielten
Maie?).
Schon fast zwei Jahre teht die Post­

baracke für den Fernsprechverkehr in
der Pock teinerstraße. Soll das noch
lange dauern und wird endlich dort da
neu e Pos t amt gebaut? Wir hätten
für diesen Bau einen weit geeigneteren:
Plalz vorgeschlagen.

Wann komm t die Eie k tri f i z i e -

r u n g der Bundesbahnstrecke
A m s t e t t e n - W a i d hof e n -S e 1 z -

tal an die Reihe?
Die Errichtung einer Bel' u f s -

chulefürdasSchmiedehand­
werk schien chon gesichert. Es ist sehr
still um dieses Projekt geworden. Wir
hoffen, daß Waidhofen weiterhin dafür
in Betracht kommt.
In der al'lerersten Nachkriegszeit -

noch unter Besatzungsdruck - wurde
anläßlich der 7 0 0 - J a h I' - F eie r der
Stadt das erfolgreiche heimatliche Volks­
liederspiel "U n t erd erb I ü h end e n
Li n d e" von E. Freunthaller und N.
Bukovics aufgeführt, gewiß eine künst­
lerisch-kulturelle Tat in so ernster Zeit.
Eine F e t s c h r i f t, redigiert von
Prälat' Dr. Landlinger, gedruckt in der
Druckerei Stummer, behandelte histo­
ri ch-literari eh die en bedeutsamen Zeit­
abschnitt.
Für den wiedererwachten Fremdenver­

kehr ist neben der Auflage mehrfarbiger
Pro p e k t e der Stadt das vom Verlag
L. S t um me r, Druckerei Waidhofen
a. d. Ybbs, mit großen Kosten heraus­
gegebene He i m a tb u c h "Wa i d­
hof e n a. d. Y b b s, S t a d tun d' U m -

g e b u n g" von größtem Wert.
Die Stadt hat die kulturellen Belange

vielfach unterstützt und es wurde ermög­
licht, daß da N Ö. Ton k ü n s t I e r­
o reh e s tel' hier regelmäßig konzer­
tiert und die Ö s tel' r. L ä n der b ü h n e

Gastspiele absolvieren kann. Nach an­
fänglichen Schwierigkeiten hat die hie­
sige Liebhaberbühne "W ai d hof ne r
Volksbühne", nunmehr "Stadt­
theater Waidhofen a. d. Ybbs",
beachtenswerte Leistungen aufzuweisen.
"Ottokars Glück und Ende" und "Don
Carlo " zählen neben modernen Gesell­
schaftsstücken zu kulturellen Erfolgen.
auf die die Bühne stolz sein kann.
Eines der kostbarsten Güter, die un­

sere Stadt be itzt, ist der B u c h e n -

b e r g. Wir meinen hier nicht die wirt­
schaftlichen Erträgnisse, die jedenfalls
nicht zu unterschätzen sind, sondern den
ideellen Wert, den, der Buchenberg mit
seinen Anlagen und al Luftreserve be­
deutet. Eine gründliche Überholung
sämtlicher Wege, Erneuerung der Hüt­
ten, Brücken und Geländer ist unbedingt
notwendig. Wir werden auch künftig
nicht müde werden, auf "unseren" Bu­
chenberg hinzuwei en und was notwen­
dig i t, daß er in seiner Schönheit er­
halten bleibt.
Eine längst fällige Ehrenschuld ist die

Schaffung eine würdigen K I' i e z e r -

den k mal e s, wie es schon in fast
allen und weit kleineren Gemeinden er­
baut wurde.
Dem Mus e u m 0'11 eine größere Un­

terstützung gewährt werden und endlich
sollen die geplanten Aus s tell u n gen'
tattfinden. Es i t nicht sehr rühmlich,
daß die Stadt Waidhof'en kein einziges
Werk seiner berühmten Söhne, der Ma­
ler Halauska, Andri und Pauser besitzt.
Die Anbringung von G e s chi c h t s -

t a f ein, wie sie von verschiedenen
Krei en angeregt wurde und die Gäste
kurz mit der Ge chichte der Stadt ver­
traut machen, würde sicher Anklang fin­
den. Bescheidene Anfänge hiezu sind
schon vorhanden und zwar an der Spital­
kirche, in der Hörtlergasse, die besser
Schwindga e hieße, und die Gedenktafel
für Huzo Wolf auf der Hohen Wand .

Die Errichtung einer zeitgemäßen
T 0 i let t e für beide Geschlechter (mit
Bedienunasfrau) ist für eine Fremden­
verkehrsstadt urierläßlich. Man höre nur
einmal die Klagen der Bewohner ver­
schiedener Gassen über ständige Verun­
reinigungen, die nur auf Mangel solcher
Anlagen zurückzuführen sind.
Er chöpf'end ind vorstehende An-

regungen und Wünsche nicht, aber ihre
Beachtung wäre wohl sehr zu erwägen.
E geht die Bevölkerung an

Und nun an die Bevölkerung. Alle Be­
wohner. ob jung oder alt, wollen eine
aubere, schöne Stadt. Wir dürfen uns
in dieser Hin icht nicht nur auf die
öffentliche Hand verlassen. Jeder, auch
die Jugend, kann dazu beitragen. Es
gibt 0 vieles, das zur Verschönerung der
Heimat führen kann. Nachlässigkeiten,
wenn nicht Schlamperei, verursachen
manche, was dem anderen mißfällt oder
über uns ein schlechtes Urteil einträgt.
Vetnachlä sigte Gartenzäune, ver­
schmutzte Türen, verbogene Geländer,
schadhafte Geh teiae sind nicht ein­
ladend. Womöglich laßt eure Häuser so
herabputzen, daß sie nicht 0 eintönig
wirken. streicht Bänder und Ge imse
herau und schmückt sie mit einem Bild
oder gar einer Pla tik, bringt Farbe
herein. Jeder Geschäftsmann chaue, ob
sein Geschäft child noch Ie erlich ist.
Es i t ja eine Visitenkarte. Weg mit dea
alten, schäbigen, nicht mehr richtiges
Schildern und Ankündigungstafeln. Wie
wurde doch das Stadtbild er t in letzter
Zeit durch da neuerbaute Giebelhaus der
Flei chhauerei A. Weber, das Haus
"Rote Ro e" (A chauer) , den wieder­
erstandenen Erker beim Schuhhans
Hrabv und das Haus "Amazone" be-

Im ganzen genommen war aber Waid­
hofen fortschrittlich und vielen anderen
Orten weit voraus. Die Wasserleitung. die
Kana'li Ierunz und die Kraftwerke wur­

den geschaffen. Man gründete unter

großeiJ. Opfern Schulen. Die Wasserheil­
anstalt (später Kuran talt Werner) war

der Zeit folgend erstklassig und immer
gut besucht. Die Buchenberganlagen tru­

gen viel zur Beliebtheit der Sommer­
frische bei. Sowohl in den Hotel wie

auch in der Kuranstalt waren viele pro­
minente Gäste vertreten.
Wenn wir Um chau halten und fest­

stellen, was bei uns in den letzten fünf
bis sechs Dezennien ze chaffen wurde,
so können wir unseren Stadtvätern -

man denke, e waren nicht immer fr�ed­
liehe Zeiten - unsere Anerkennung nicht
versagen und ihre Zeit kann in Ehren
bestehen.

.

Jede Zeit stellt ihre Forderungen, die
zu erfüllen sind. Was _gestern noch in der
Ferne lag ist heute dringlich, oft unauf­
schiebbar. Dinge, die früher unbeachtet
blieben, stehen nun im Vordergrund. Jede
Zeit erfülle da ihre und suche e zu

meistern. Was haben die uns näch ten

Generationen geschaffen, was blieben sie
uns schuldig?'Sollen die 1 achkommen
uns belächeln oder verurteilen?
Wa ser- und Stromversorgung waren

oesichert und sind weiter ausgebaut wor­
den. Nun wurden - der gesteigerte Ver­
kehr drängte - die Straßen gepflasterl,
die städtischen Anlagen erweitert und
besser gepflegt. Da neue städtische
Krankenhau wurde noch vor dem ersten

Weltkrieg erbaut und in der Folge ver­

zrößert und modern i iert. Alle diese Ein­
;ichtunoen haben große finanzielle Opfer
oeforde;t, die zum Teil aus den Erträz­
�issen der städt. Elektrizitätswerke ge­
trazen wurden. Man unterschätze die e

he;te überall selbstverständlichen Ein­
richtungen nicht und bedenke, daß Groß­
städte wie Graz und größere Provinz­
städte viel später die e Einrichtungen er­

hielten.

Was die zweite Nachkrieg
zeit schuf

Trotz Kriegsnachwehen und Besetzung
wurde das in der NS.-Zeit erbaute Park­
bad vollständig erneuert und erweitert
(Sprungturm usw.), das Sportstadion er­

richtet, große Straßenzüge gepflastert.
Wohnhausbauten durchgeführt. Siedler
unterstützt (Pfarrerboden), die Was er­

leitung ausgebaut, da Rathau auf­
gestockt und kleinere Vorhaben durch­
geführt.
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ereignis en be chäftiaen und daß oft­
mals eim jugendlicher, revolutionärer Sinn
die Gemüter nicht stürmisch erfaßt. Den
demokratischen Gesetzen nach soll jeder
Staatsbürger an den Geschehni sen sei­
nes Staate, seiner Gemeinde nach bestem
Wissen und Gewissen teilnehmen. Es ist
Recht und Pflicht zugleich. Es i t wün­
schen wert, daß auch die Gemeinde in
diesem Sinne verwaltet werde. Die Ge­
meinderäte, vor allem die Stadträte sol­
len mehr Fühlung mit ihren Wählern,
mi t a'llen Gemeindeangehörigen suchen
und eigene Arbeit gebiete erhalten.
Sitzungen allein begründen und beinhal­
ten nicht die Demokratie. Ein Beispiel
hiefür bietet die Schweiz mit den Volks­
abstimmungen in Staat und' Gemeinde.
Ohne einem reinigenden, unblutigen
Kampf wird e nicht gehen, denn alles
im Leben ist Bewegung. Zum Schluß giH
doch wieder Goethes Wort: ..Nur der
verdient sich Freiheit wie das Leben. der
täglich sie erobern muß."

Frei taa, 21. Dezember 195&,
Seite 6

�iJr die 9iauernsma,.
SPORT -RUNDSCHAU,-

lieh die Herbsttabellen der 1. und 2. Klasse
Ybbstal veröffentlichen. Während in der 1.
Klasse mit Böhler und St. Valentin zwei Ti­
telanwärter heranreifen, gibt es in der 2.
Klasse bei neun Vereinen nicht weniger als
fünf Anwärter auf den begehrten Meister­
titel. In der 1. Klasse hat natürlich auch
Kematen noch eine Chance, aber rein ge­
fühlsmäßig geben wir den beiden obgenann­
ten Vereinen den Vorzug. Der WSC. liegt
heuer gut im Mittelfeld und hat sich gegen­
über dem Vorjahr verbessert. In der 2.
Klasse halten wie St. Peter, Mauer und
Union Waidhofen für Meisterschaftsaspiran­
ten, aber auch Öd darf nicht unterschätzt
werden. Nun die Tabellen in Kurzform:

1. Klasse Ybbstal

1. SC. Valentin 9 42:14 1G
2. Böhler 9 41:11 15
3. Kematen 9 31:25 14
4. Union Amstetten 9 41:33 10
5.1. Waidhofner SC. 9 28:21 9

6. Neumarkt . 9 40:28 8
7. Amstetten 1b 9 23:23 8
8. Schaffenfeld 9 18:27 6
9. Haag 9 14:44 4

10. Hollenstein 9 12:64

2. Klasse Ybbstal

1. St. Peter 8 36:17 12
2. Mauer 8 38:21 11
3.Öd ., 8 25:15 11
4. Union Waidhofen 8 23:15 11
5. Blindenmarkt 8 26:18 11
6. Grein 8 22:22 7

7. Aschbach 8 31:31 6
8. Ardagger 8 18:25 3
9. Strengberg 8 7:62

überliegenden Gemeinden Zell und Zell­
Arzberg machen dies zu einem Bedürf­
nis. Die zu Zeiten ihres Betriebes stark
frequentierte Überfuhr beim Kranken­
haus steht bei Nacht, Hochwas er und
im Winter nicht zur Verfügung.
Waidhofen wird mehr als' bisher eine

Fremdenverkehrsstadt und Sommer­
frische sein. Hier ist vor allem zu trach­
ten, das Stadtbild mit seinem eigenarti­
gen Charakter und da wieder den Alt­
stadtkern zu erhalten. E wird nicht zu

umgehen sein. für die Stadt eine
F rem d e Ti ver k ehr s s tell e und
damit die hauptamtliche Stelle eine Ku-
tos für das Museum, das Stadt­
archiv und die kulturelle Betreuung zu

schaffen. Es ist ein reiches, unerschöpf­
'liches Gebiet hiefür vorhanden und diese
Stelle müßte durchaus nicht passiv für
d'ie Stadt sein.
In engem Zusammenhang mit dem

Fremdenverkehr steht der S t r a ß e n -

aus bau unseres Gebietes. So lange die
Zufahrtsstraßen von Amstetten, aus dem
Ennstal und besonders die Ybbs.talstraße
für den modernen Straßenverkehr nicht
ausgebaut sind und solange große Omni­
busse nicht leichter durchkönnen, wird
der große Fremdenzustrom au hleiben.
Zeitweise im Vordergrund und dann

wieder im Hintergrund stand bisher
das vielbesprochene Projekt des großen
E n n s tal k r a f t wer k e s bei Ka­
stenreit, das mit seinen Auswirkungen
sogar unsere Stadt berühren soll. Man

spricht von einer Verlegung des Bahn­
hofes zum heutigen Lokalbahnhof und
des Frachtenbahnhofes nach Krailhof,
da die Eisenbahnstrecke Kastenreit­
Hieflau wegen d'es Staues, der weit ins
Ennstal hinauf reichen soll, verlegt wer­
den würde. Die Strecke Waidhofen­
Kastenreit wäre dann nur eine Zweig­
strecke.
Wünschenswert wäre die Wie der -

e r r i c h t u n g eines Sanato­
r i ums und die vollständige Inbetrieb­
setzuns des Z e I I e r S c h l 0 s s e .s. In­
dustriebetriebe mit starker Rauchent­

wicklung sollten künftig dem Stadtgebiet
ferngehalten werden. Eine Modernisie­
rung der Betriebe wird diese Sache viel­
leicht selbst erledigen.

Zukunftshoffnungen

Voraussetzung aller Zukunftplanungen
ist eine ungestörte Entwicklung, ist ein
dauernder Friede innen und außen. Ruhe
und Ordnung müssen die Grundpfeiler
sein. Das oll nicht heißen. daß die Gei­
ster sich nicht lebhaft mit den Zeit-
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An den

Ybbstaler Wochenblatt

Waidhofen a. Y., Oberer Stadtplatz 30/31

Ich bestelle die Wochenzeitung "Bote von der Ybbs" mit Zustellung durch die Post.

Preis S 13.1>0 vierteljährlich (einschl. Postgebühren). Ich erkläre mich einverstanden,

daß die Bezugsgebühr vierteljährlich durch den Briefträger eingehoben wird.

Genaue Adresse (bitte deutlich schreiben):
:

, .

�

.

WIRTSCHAFTSDIENST�

"Donaubusse" in der Wachau

Die Erschließung der Wachau für den
modernen Fremdenverkehr geht mit Rie­
renschritten vorwärts. Vor kurzem wurde
in Dürristein der Straßen tunnel für die
neue Wachauer Bundesstraße durch­
geschlagen und nun wird bekannt, daß
chon in der kommenden Saison der Lo­
kalschiffsverkehr in der Wachau auf mo­
derne und rationelle Grundlagen ge teIlt
wird. Ab 15. Mai 1957 werden zwischen
Marbach, Maria-Taferl bzw. Melk und
Krems zwei neue Motorboote, sogenannte
"Donaubu e", in Betrieb gen;ommen. Je­
des dieser schönen, wendigen Schiffe
kann 100 Personen befördern. Diese
Donaubusse können auch in Orten an­

legen', die über keine großen Anlege­
schiffe für Donaudarnpfer verfügen. Alle
Wachaugemeinden, die an einer Anlege­
stelle für die neuen Donaubusse intere -

siert sind, können das bis 1. Februar der
DDSG. bekanntgeben. Wenn ie bereit
sind, für die Kostern der Errichtung einer
Anlegestelle aufzukommen, steht einer
Aufnahme der Ort chaft in den Fahrplan
nichts im Wege. Im Jahre 1956 wurden
die Eilschiffe der DDSG. im Wachau­
gebiet von 300.000 Passagieren benützt.

KI'ankenvel'sieherunl!sgebühren erhöht

Der Nationalrat hat eine Änderung
zum ASVG. bezüglich der Krankenkassen
beschlossen und zwar: 1. Für die Aus tel­
lung eines jeden Krankenscheines ist eine
Gebühr von 3 Schilling zu entrichten. Bei
besonderer Bedürftigkeit kann von der
Einhebung der Behandlungsgebühr ab­
gesehen werden. 2. Die Rezeptgebühr be­
trägt einheitlich 2 Schilling. Auch hier
kann die Kasse von der Einhebung der
Gebühr absehen. 3. Der Zuschlag zum

Dienstgeberbeitrag für erweiterte Heil­
behandlung an die Krankenver icherunz
der Bundesangestellten ermäßizt ich von

0.5 auf 0.4 Prozent der Bemessungsgrund­
laze. Hingegen wird die Höchstbemes­
sunggszrundlaze in der Krankenversiche­
rung der Bunde angestellten von 2400 auf
3600 S erhöht. Gleichzeitig ist beabsich­
tigt, den Versicherungsbeitrag von derzeit
4.2 auf 3.8 Prozent zu ermäßigen.

Neue Haftpfllehtversieherung
fÜI' Kraftfahrzeuae

Mit 1. Jänner tritt die Verordnung für
die rieuen Haftpflichtprämien in Kraft.
Die Pflichtversicherunassummen, die ge­
genwärtig 75.000 Schilling bei Verletzung
oder Tötung einer Person, 300.000 S bei
Tötung oder Verletzung mehrerer Perso­
nen durch ein "Ereignis" und 30.000 S
für Sachschäden betrugen, wurden auf
120.000, 400.000 und 40.000 Schilling und
vom 1. Jänner 1958 au.f 200.000, 600.000
und 60.000 erhöht. Der durch die Verord­
nung angeordnete Tarif ist ein Höchst­
tarif. Die Versicherungsunternehmungen
können in ihrem Geschäftsplan von die-
em Tarif zum Vorteil des Versicherungs­
nehmers, nicht aber zu seinem Nachteil
abweichen. Die im Einzelfall vorgeschrie­
bene Prämie darf in keinem.Fall die Prä­
mie nach dem Höchsttarif übersteigen.
Bei, Anwendung des Höchsttarifes beträgt
die Prämienerhöhung vom 1. Jänner 1958
an im Durchschnitt 67 Prozent. Sie ist
für die einzelnen Fahrzeugkategorien ab­
gestuft und beträgt mindestens 30 Pro­
zent und höchstens 100 Prozent der Prä­
mien für die bisherigen Pflichtversiehe­
rungssummen. Für die Zeit vom·1. Jän­
ner 1957 bis 1. Jänner 1958 beträgt die
Erhöhung nur die Hälfte der angegebe­
nen Sätze. Der neue Höchsttarif gilt bis
zum 30. Juni 1959.

Trainer Puhane in Waidhofen
Am vergangenen Dienstag weilte der Ver­

bandstrainer (Jugend) des nö. Fußballver­

bandes in Waidhofen a. d. Ybbs und leitete

einen Trainingsabend des 1. Waidhofner SC.
Trainer Pu h an e, der seinerzeit 13 Jahre
bei Austria Wien und drei Jahre beim jetzi­
gen B-Ligaverein Schwechat gespielt hat.

mußte, obgleich er erst 36 Jahre alt ist, den
aktiven Fußballsport wegen einer schweren

Verletzung aufgebe und widmet sich seither
der Pflege des Jugendsportes, ist Mitarbeiter
des "Nö. Sports" und hauptamtlich beim
Fußballverband tätig. Zum Trainingsabend
hatten sich die Spieler zahlreich eingefun­
den und Puhane war über den guten Be­
such sehr befriedigt. Flott wurde das Trai­

ning mit einer Vielseitigkeit, die den erfah­
renen Routinier zeigte, absolviert und ins­
besonders die Spieler der 1. Mannschaft wa­

ren mit groBem Eifer bei der Sache. Aber

auch die Jugend- und Reservespieler hatten

sofort erkannt, daß man vom Trainer Pu­
hane allerhand lernen konnte. Jede Übung
war irgendwie zweckbestimmt, hatte ihren

eigenen Sinn. Wenn es auch viel Schweiß

gab, so nahm doch jeder einzelne die Er­
kenntnis mit nach Hause, daß Training nur

dann sinnvoll sein kann, wenn man die An­

ordnungen restlos befolgt und selbst den

Zweck der einzelnen Übung erkennt. Es
wäre sehr wünschenswert, wenn der nö.
Fußballverband den Trainer Puhane öfter

(und nicht nur in der toten Saison) zu den

Vereinen schicken würde.

Tabellenparade
Nachdem nun auch die letzten Proteste in

der 2. Klasse erledigt sind, können wir end-

reichert. Wenn jeder mittut, so wird un­

sere Stadt bald ein Muster für andere
Orte sein. Im eigenen Bereich mitzutun,
ist leicht. Die Stadt hat ja ihre Straßen­

kehrer, aber sie können nicht zu jeder
Stunde überall bereitstehen. Darum be­
lehrt Nachlässige, besonders die Kinder.
Es gibt in der Stadt genug Körbe, die

Papier und Abfälle aufnehmen - be­
nützt sie und wenn keine da sind, steckt
das Papier ein und verbrennt es zu Hause
im Ofen. Daheim dürft ihr doch auch
nicht alles wahllos wegwerfen, denn die
Hausfrau würde darob eine Strafpredigt
halten. Freut euch, daß es euch gegönnt
ist, gutes Obst, wie Orangen, Bananen
zu essen. Werft die Schalen aber nicht
auf die Straße, sie verschmutzen diese
und können einen Unfall zur Folge ha­
ben. Helft mit, unser Gemeinwesen, eure

Stadt, zu verschönern und bringt Ver­
ständnis für ihre Sorgen auf und ihr
werdet in ihr gut leben. Wirkt mit, wo

ihr mitwirken könnt. Die Feuerwehr, das
Rote Kreuz, die Kulturvereinizungen, die
Turner und die Sportler, alle suchen Hel­
fer und Mitarbeiter. In erster Linie ist
dieses, Wort an die Jugend gerichtet.

Blick in die Zukunft

Das allerschwierigste Problern der
nächsten Zeit dürfte wohl das Ver­
k ehr s pro b 1 em sein. Wie lange noch
werden die Kraftwagen aller Art im In­
neren der Stadt Platz finden?? Kommt es

zu einer großzügigen Umfahrungsstraße,
die die Wohnviertel von durchfahrenden
Fahrzeugen mit ihren giftigen Gasen
und Unfallsgefahren verschont? Wird
das Problem kleinlich gelöst? Abgesehen
davon' müssen die neuralgischen Ver­

kehrspunkte in der Stadt, das sind die

Engstellen in der Wienerstraße (Gasthau
"Weißes Rössel"), Wevrer- und Ybb­
sitzerstraße mit ihrem starken Durch­
zugsverkehr, eine Lösung finden und

gleichzeitig müßte aueh die Straßen­
führung bzw. Brückenverlegung (PiU­
grab-Stumfohl) erledigt und die Unter­
zeller Brücke durch seitliche Anbrinzung
von Gehsteigen, wie sie schon früher ge­

plant war, für die Fußgeher gefahrenfrei
gemacht werden. Im übrigen wird es im
Stadtbereich ohne energische Beschrän­
kung der Fahrgeschwindigkeiten, ohne
wirksame Kontrolle und strenge Betra­
fung von Straßenwildlinsen nicht so wei­

tergehen.
Eine d r it t e B I' Ü c k e bzw. ein Steg

über die Ybbs ist erforderlich. Das Ent­
stehen neuer Wohnviertel in der verlän­

gerten Ybbsitzerstraße und in den gegen-

Bestellschein
Bitte ausschneiden und

i n B r i e f ums c h l a g mit 30 g
frankiert einsenden I

Datum: Unterschrift:

Große Kohlenreserven im Wolfsel!eer
Revier

Das Vorkommen im Bereich der Wolfs­
egg-Traunthaler Kohlenwerke AG. be­
trägt noch rund 50 Millionen Tonnen
Braunkohle, für deren Abbau mehr als
40 Jahre notwendig sind. Für das kom­
mende Jahr ist eine Förderung von rund
930.000 Tonnen Kohle im Wolfsesser
Kohlenrevier vorgesehen.

I

Futlerbauaktion. Zur Verbesserung der
wirtschaftseigenen Futtergrundlage ist es

erforderlich, daß bei der Neuanlage von

Grünland qualitativ hochwertige, richtig
gemischte Sämereien verwendet werden.
Dies zu fördern, hat die Kammer wieder
eine Aktion ausgeschrieben. Es werden
für verschiedene Zwecke jeweils die
passende Mischung zusammengestellt und
verbilligt im Wege der Genossenschaften
abgegeben. Für unser Gebiet sind erhält­
lich: Für einjährige Nutzung Rotkleearas
einjährig 670 S je Hektar, für zweijäh­
rige Nutzung Rotkleegras zweijährig 630,
Schilling, für drei- bi vierjährige
Nutzung Wechselwiesenmischung 570 S,.
für lange Nutzung al Wiese Dauer­
wiesenmi: chunz A 860 Schilling für lang­
jährige Weidenutzung Dauerweide­
mischung 920 S und auf warmen, durch­
lässigen Kalk- und phosphorreichen Bö­
den die eiweißreiche Luzernearas­
mischung 920 S. Anmeldungen werden
für Flächeneinheiten von mindesten X
Hektar entgegengenommen in der Kanz­
lei der Bezirksbauernkammer, im Lager­
haus Waidhofen und' in den Filialen Ybb­
sitz. Opponitz, Hollenstein. St. Geersen
a. R. In Allhartsbera wird am Stefani­
tag anläßlich eines Bauernsprechtaaev
und in St. Leonhard am Wald am 28. De­
zember anläßlich des Viehmarkte Gele­
genheit ein, beim Kammersekretär An­
meldungen vorzunehmen. Die Anmeldun­
gen können während de. ganzen Monate.
Jänner vorgenommen werden.

� AMTLICHE'MITTEILUNGEN �

Amtliche MitteiluDI!

Alle jene Mopedbesitzer. denen in dei
letzten Zeit die Filter von ihren Motor­
fahrrädern im Stadtgebiet von Waidhofen
a. d. Ybbs entwendet wurden, wer­

den hievon verständigt, daß die Täter von
der Sicherheitswache der autonomen
Stadt Waidhofen ::t. d. Ybbs ausgeforscht
und die Filter be chlapnahmt worden
ind. Die geschädigten Mopedbesitzer
können während der Amtsstunden ihre
Filter bei der angeführten Sicherheit­
dienststelle beheben.
Waidhofen a. Y., 18. Dezember 1956.

Sicherheitswache
der autonomen Stadt Waidhofen a. Y ..

= ANZEIGENTEIL

m 9"'- ?EClao

Dank

Für die zahlreichen mündlichen
und schriftlichen Beweise aufrichtiger
Anteilnahme an unserem neuerlichen,
schmerzlichen Verluste durch den

Heimgang unseres Familienoberhaup­
tes Franz Zekl danken auf diesem

Wege herzliehst

Gabriele und Otto Hierhammer.

Waidhofen a.Y., im Dezember 1956.

Dank

Anläßlich des Ablebens meines lie­
ben Gatten, unseres guten Vaters, des
Herrn

Leander Schachner
danken wir auf diesem Wege für die
herzliche Anteilnahme und für die
vielen Kranz- und Blumenspenden.
Be onders danken wir Hochw. Pfar­
rer Litsch für die Führung des Kon­

duktes, den Vertretern der Fa. Gebr.
Böhler & Co., AG., Herrn Dr. Fritsch
für die gewissenhafte Behandlung und
den Hausparteien sowie allen jenen,
die un erem teuren Toten die letzte
Ehre erwiesen.

Zell a. d. Y., im Dezember 1956.

Johanna Schachner, Gattin,
im Namen der Kinder und

aller Verwandten.

I

I Unser Dank!

Nach schwerster Erkrankung ist un­

ser Kind Ger h a r. t i im Waidhofner
Krankenhaus durch die fürsorgliche
Behandlung aller wieder ßenesen. Wir
danken dies den Herren Ärzten, dem
Herrn Primarius Dr. Ch r ist i a n,
im besonderen Herrn Dr. Sc h lag,
die sich alle epdenkliche Mühe gaben,
unser Kind zu retten. Tausend Dank!
Weiters danken wir den Kinder­
schwestern für ihre liebevolle Be-

handlung und Pflege.

Fam. Georg und Johanna Hageneder.

Hollenstein. im Dezember 1956.
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Köstlich ist die Bäckerei
Darum bleiben wir dabei!

backen mit

1t
!:rr=============================================================�,
I

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLUCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden und Bekannten

Karl und Leopoldine Bonholzer
Fleischhauerei und Selcherei

Waidhofen a, d. Ybbs, Hammergasse 4, Tel. 121

Weibt. Bürokraft
perfekt in Ma chin chreiben und

Stenographie wird für dauernd ge­
sucht. chriftliche Angebote an die
Verw. d. Bi. 1955

Rundholz
in Erle wird zu kaufen gesucht.
Möbelwerk Bene, Waidhofen a. d.
Ybbs. 1955

Die Belegschaft der Fa. Baumeister Ing. Franz Wedl
Rosenau a. S.

wünscht ihrem verehrten Chef und seiner Familie

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST

UND GLUCK UND ERFOf-.G IM NEUEN JAHR!

,

"Patria" Kräuselkrepp­
Damenstrümpfe

"Patria" Kräuselkrepp-
% - Herrenstrümpfe

aus Helanca-Kräuselgarn, ein unver­

wüstlicher, ela tischer Strapazstrumpf
mit besonderer Spitzenverstärkung.
Kaufhaus Josefine Huber
Waidbofen a, d. Ybbs, Obere Stadt 19

KLEIDER-KLAR

Die gule Konleklion
DUS Meislerhand

Waidbofen a, d.Y., Ölberggasse (Dittrich-Eck)
1918

VersicherungsanstaIt
der österreichischen Bundesländer
Ob.-Insp. Karl Fellner, Zell a. Y., Hollenstein 11. Y.

wünscht allen verehrten Kunden

ein frohes Weihnachtsfest
und ein erfolgreiches neues Jahr!

Beachten Sie
unsere acht eitige

Weihnachtsglückwunsch­
Beilaee!

Einkauf von Alt- und Abfall­

stoffen, Alteisen, Papier, Ha­
dern nunmehr wieder täg­
lich zu Höchstpreisen. lng.
Herbert MülJer-Guttenbrunn.

Lagerplatz gegenüber Tennis­
platz in Zell a. d. Ybbs. 1207

Leicht gemacht:

Srhenken Sie Schuhe
und das viele überlegen hat ein Ende. Denn Schuhe hat

man nie genug.

HRABY
1874

Waidbofen a. d. Ybbs

Oberer Stadtplatz 18

4000 Paare stehen zur Auswahl bereit! bringt immer mehr!

Pelz
ist der Ausdruck Ihrer persönlichen Note. Darum

kaufen Sie nur ec h te Pe I z e. Kaufen Sie Pelze

nur bei ihrem bodenständigen Kürschner!

9'el�haus eCeibefseder
1lllIllIIlllllllmllllllllllllllllllllllllllllll�lIllllllllm Waidbofcn a. d. Ybbs, Hoher Markt 4 1924

Ihr

lBel 00· tselnhou
�

KAUFRAUS SCRANZER

Waidhofen a. d. Ybbsr Tel. 35

führt auch Sie ins

Größte Auswahl und aufmerksamste Bedienung

DRUCKEREI STUMMER
Druck achen für Handel

G e w e r b e, I n d u tri e u n cl

P r i v a tb e dar fra c h, p r e i -

wert und ge c h m a c k v o l I

1 Paar Schlehtenschl Hickory, 205 19.,
mit Stahlkanten und Kabelbindung, neu,

1 Paar Eschenscbi, 190 lg., mit Stahlkan­
ten u. Kabelbindung, neu, 1 Paar Kinder­

schi, 160Ig., mit Kabelbindung, neu, preis­
wert zu verkaufen. Tischlerei Wimmer,
Waidhofen, Pocksteinerstr. 19. 1951

Hoher Markt 3
Telephon 291

Fach­
Optiker
SOrgner
Waidhofen
a.d.Ybbs

Inserieren bringt immer Erfolg!

Für die Festtage

Schlagobers
mit y. S 5.90

WIRf
Kaffee

Festmiscbung, 1 Achtel kg S 14.-

Ein Küchenherd

preiswert abzugeben bei Sepp Sei­
senbacher, Ybbsitz 220. 1950

Weihna.chlen
vorbereiten I

ic
vergesse_'!

• • •

I:
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FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Leopold Friesenegger
Autotransportunternebmung

Wa.idhofen a, d. Ybbs, Wienerstra8e 6, Tel. 293

Vertrauen.

Wir danken auf diesem Wege allen unseren geehrten
Kunden für das uns in diesem Jahre entgegengebrachte

Allen Freunden und Bekannten

ein frohes Weihnachtsfest
.

und vielglück im neuen :Jahr!

Mit unserer Bitte, uns auch im kommenden Jahre die

Treue zu halten, verbinden wir die besten Wünsche

zu einem frohen Weihnachtsfest und zu einem

gesunden und glücklichen neuen Jahr!

Josef und Maria Kupfer
Kaufhaus Schönhacker

Waidhofen a. d. Ybbs

EIN FROHES
WEIHN ACHTSFEST UND
DIE BESTEN WUNSCHE
ZUM JAHRESWECHSEL

entbietet allen verehrten Kunden

Lotte Bruckschwaiqer
Amazone-Verkaufstelle

Waidhofen 3. d. Ybbs, Untere Stadt 17

FAMILIE FABIAN -SCHATZL
Waidhofen a, d. Ybbs, Tel. 104 Amazone

Unseren Freunden wünschen wir

wünscht allen [freunden und fßekannten

Familie Knoll

Bäckerei und Handlung
Sonntagberg Rulhnerwerke

Waidholen a. d.Ybhs -Wien - Siebenhirlen
Allen werten Kunden

EIN RECHT FROHES WEIH­
NACHTSFEST UND EIN PROSIT
NEUJAHR

Zentrale: Wien W. Salmgasse 6-12

Wien 10. Esleplatz 3

zu günstigen Preisen im

S c buh - und R e p a r a t u r g e s c h ä f t

Autust SIebenherz
Waidhofen a, a. Ybbs, Untere Stadt 24

6in frohes Weihnachtsfest
und

ein glückliches neues :Jahr

Achtung! Schube schenken bringt Freudel

Daher besichtigen Sie
noch vor Weihnachts die Qua 1 i t ä t s -

Herren- und Damen­
Pelzschuhe und Sklschuhe

Herrenhemden
und Binder

preiswert und in reichster Auswahl

Kaufhaus Joseiine Huber
Waldhofen a, d. Ybbs, Obere Stadt 19

••

FILMBUHNE
NOWOTNY & BRETFELD

Waidhofen a. d. Y., Kapuzinergasse 7, Tel. 62"

Freitag, 21. Dezember, 6 und 8 Uhr
Samstag, 22. Dezember, 4, 6 und 8 Uhr

Prinzessin vom Nil
Abenteuerfarbfilm aus dem Orient mit Debra
Paget, Jeffrey Hunter u. a.

Jugendfrei ab 16 Jahrer

Sonntag, 23. Dezember, 4, 6 und 8 Uhr

Nur einen Tag!

Kirschen
in nachbars Gartel

Ein einmaliges Komikertreffen in diesem
Farbfilm von Format mit Grete Weiser, Os­
kar Sima, Helen Vita, Carl Löck, Peter Car­
sten, Paul Henckels und Gundula Korte.

Jugendfrei ab 16 Jahrer

Heiliger Abend g e s c h l o s s e n L

FROHE WEIHNACHTEN UND EIN
GLüCKLICHES NEUES JAHR
unserem verehrten Stammpublikum, allen­
Kinobesuchern und Freunden!

Christtag, 25. Dezember, 2, 4, 6 und 8 Uhr

Stefanitag, 26. Dezemher, 2, 4, 6 und 8 Uh.. ·

Unser Weihnachtsschlager
der neueste Wiener Erfolg!

.

Heute heiratet
mein Mann

Ein köstliches Spiel um die Eskapaden einer

jungen geschiedenen Frau. Mit Johannes
Heesters, Liselotte Pulver, Paul Hubschmid,
ferner Gustav Knuth, Charles Regnier, Ernst
Waldow. u. a. Jugendfrei!.

Donnerstag, 27. Dezember, 6 und 8 Uhr

Das Geheimnis des roten Affen
Spannender Spionagefilm mit R. Conte, P.·
Andersen, R. Hapier Jugendfrei ah 16 Jahret

Eigentümer. Herausgeber, Verleger und,
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.,
Für den Inhalt verantwortlich: Friedrich L.
Stummer, Waidhofen a. d. Y., Ob. Stadt 31.

FROHE WEIHNACHTEN UND

EIN GESEGNETES NEUES JAHR

wünscht allen Eltern, Freunden und

Gönnern

Piadündergruppe
Waidhoiena. d.Y.

Von Ihnen erprobt - von uns erzeugt!

Matterhorn -Ski
Es ist ein Vergnügen, einen Matterhorn-Ski zu f,hren. Darum

wählen auch Sie bei Ihrem nächsten Einkauf einen

Hatterhom-Ski. Wer einen Matterhorn·Ski fährt, hat damit

große Freudel 1933

Skifabrik Matthias Wiesner
•

I
Waidhofen 11. d. Ybbs, Weyrerstraße, Tel. 127

I

FROHE FESTE UND

"GUT HEISS" IM NEUEN JAHR!

ALPENSAUNA
-

FRÖHLICHE WEIHNACHTEN
UND EIN GESEGNETES
NEUES JAHR

wünscht allen geehrten Kunden und
Bekannten

wünscht
Wilhelm Schneiderleehner

Kalkbrennerei

Malsberg, Ybbsitz

nähmaschinen • Waschmaschinen
Kühlschränke

sämtliche Typen In jeder Preislage. Nähmasehlnen mit Versenktlseh schon ab

S 2.680.-. Kostenlose Einschulung und Beratung. 1867

K I K· hb Fachgeschäft für Nähmaschinenar Ire erger Waldhofen a. d. Y., Untere Stadt 30, Tel. 214

Das praktische Weihnachtsgeschenk
aus dem

Geschirrhous Brondl
Waidhofen a, d. Ybbs, Unterer Stadtplatz 30

ReiebhaJtige Auswahl moderner und preiswerter Perzellan- und Glasserviee, Be­

stecke, Köehenmasehinen und -geräte, Schnellkochtöpfe, Heiz- und Höhensonnen.

Besichtigen Sie daher mein reichhaltiges Lager ganz unverbindlich und obne

Kaufzwangl 19.2



01€ W€ LT F€ I € ItT Das Fes! des Fri�dens und der Lichter ist herangekom-
men, während die Weh von Unruhe und SpannungenW € IHN }\ C H T € N erfüllt ist und die ungarische Tragödie, die wir in Oster­

reich aus nächster Nähe'miterleben. keine rechte Weihnachtsstimmung aufkommen lassen
will. Möge dieses Fest dazu beitragen, �ie dunkl.en .Wolken, die über d�r Welt h.ängen,vertreiben zu helfen. - Bild oben: Wlens Manahtlferstraße erstrahlt wie schon 10 den
vergangenen Jahren in weihnachtlicher Festbeleuchtung.. Uoten: Kinder bestau�enden gewaltigen Lichterbaum, der im RockefeIler Cent�r I� New York aufg�stellt t:St.Rechts: Der Weihnachtsmann beschert kleine japaller In einem Warenhaus In Tokio.

6in frohes C(i}eihnachts/est und oielGrfolg im neuen :Jahr

tmte,

7jbbs

ister

rout

JND DIE
:WENDE

geehrten Bevöl-

ihann Stühl

UND
HSEL

�f Dallinger
retung Wlndbag

nd Mitarbeitern

-.JD EIN
JAHR!

s neues Jahr

und Freunden

i Osterreichs
. : Waidhofen a. Y.

wünscht allen verehrten Kunden

Sparkasse der Stadt ·Waidhofen a, d.Ybbs
U n t e r e r S t a d t P I atz, Tel e fon 2

Frohe Weihnachten und ein herzliches
"Berg Heil" im neuen Jahr

Frohe Weihnachten und ein herzliches
"Turner Heil" zum neuen Jahr

Frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr

wün ch t allen verehrten :'Ililglied('rn.
Yri larbei lern und Gönnern

wiin cht allen
verehrten .\IitgJiedern, Bergkameraden und Gönnern

allen Mi tgliedern, Mitarbeitern und Gönnern

Turnverein "Lützow" 1881
Waidhofen a, d. Ybbs

Die Alpenvereins-Sektionsleitung
Waidhofen a. d. Ybbs

SPORTUNION WAIDHOFEN A. Y.

6in frohes C(i}eihnachts/est und viel 6r/olg im neuen :Jahr
wünscht allen verehrten Kunden

Ralffelsenkasse fUr (l)oidhofen a. d.Ybbs, Zell D. d.Ybbs und Um2ebun2registrierte Genossenschaft mit unbeschränkter Haftung Obere Stadt, Telefon 146
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FROHE WEIHt

EIN GUTE

wünsch t allen verel

W�idhofen a. d,

Schuloutobusse.noch Alaska '

In den Winter hin�in fuhr der Autobuskonvoi,
der unter der Leitung von Elwood Nurse (im Bild oben

rechts) von Ohio aus auf seine fast 6500 km lange Reise

nach Alaska startete. Unten: Die Formalitäten an der
kanadischen Grenze waren rasch erledigt. Amerikaner

brauchen für Reisen im befreundeten Kanada keinen Paß.

Die Stadt Andlorage in Alaska benötigte für auswärts wohnende

Schulkinder dringend eine Anzahl SchQlerautobusse. Man bestellte

11 Stü<k davon im Heimatland Amerika, u. zw. In der fast 6500 km

entfernten Stadt Llma In Ohlo. Da ihre Lieferung per Bahn oder

Schiff aber zuviel Zelt in Anspruch genommen hätte, entschloß man

sich, sie über die im letzten Krieg erbaute strategische Alaska-Straße

quer durch Kanada direkt an ihren Bestimmungsort zu fahren. Trotz

stürmischen Winterwetters kamen die Fahrzeuge in einem knappen
Monat sicher an Ort und Stelle an. Anchorage hatte seine Sdnil­

autobusse - und Alaska eine Anzahl neuer Bürger, da die Fahrer

nach erfolgreicher Erledigung ihres Auftrages im Lande blieben.

-< Die Kälte
auf der langen
Fahrt nach AJaska
machte Fahrern
und Fahrzeugen
gehörig zu schaf­
fen. Selbst bei
kurzen Aufent­
halten bauten die
Fahrer oft die
Batterien <lUS, um
sie vor dem Ein­
frieren zu schützen.

Ein Unfall auf der vereisten Alaska-Straße, aber er verlief harmlos. Bald haue einer der

großen Tankwagen, die den Konvoi begleiteten, den Autobus �ieder f1ottgc.macht. Rechts:

Statt anstrengender Fußmärsche fahren die Kinder von Anchorage Jetzt bequem im Autobus zur

Schule. Sie ahnen nichts von den Strapazen, die es kostete, um die Fahrzeuge heranzuschaffen.

nähmaschinen • waSChmaschinen
Kühlschränke

Ein köstliches Spiel um die Eskapaden einer

jungen geschiedenen Frau. Mit Johannes

Heesters, Liselotte Pulver, Paul Hubschmid,
ferner Gustav Knuth, Charles Regnier, Ernst
Waldow. u. a. JugendfreI!.

Donnerstag, 27. Dezember, 6 und 8 Uhr

Das Geheimnis des roten Affen
Spannender Spionagefilm mit R. Conte, P.

Andersen, R. Hapier Jugendfrei ab 16 Jahre!'

Eigentümer. Herausgeber, Verleger und,
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen a. Y.
Für den Inhalt verantwortlich: Friedrich L.

Stummer, Waidhofen 8. d. Y., Ob. Stadt 31.

Daher besichtigen Sie
noch vor Weihnachts die Qua I i I ä t s -

Herren- und Damen­
Pelzschuhe und Sklschuhe

sämtliche Typen in jeder Preislage. Nähmasehinen mit Versenktiseb schon ab

S 2.680.-. Kostenlose Einschulung und Beratung. 1867

Karl Kirchberger �:�::f:::� :.f;� f�ol�er� äs�a:'': ��I: ;7�

aus dem

A I I e n F

ein [rot
'und oie

zu günstigen Preisen im

S c h u h - und R e par a t u r g e s c h ä f t

Autust SIebenherz
Waidhofeo a, d. Ybhs, Untere Stadt 24

FAMILIE

FROHE WEIHNACHTEN

EIN GESEGNETES NEUES ,

wünscht allen Eltern, Freunden

Gönnern

Piadfindergn
Waidhofena.

Unseren Freunden wünschen

FROHE FESTE UND

"GUT HEISS" IM NEUEN JA

ALPENSAI

FRÖHLICHE WEIHNACHTE:

UND EIN GESEGNETES

NEUES JAHR

wünscht allen geehrten Kunden
Bekannten

Familie Kl

Bäckerei und Handlt

Sonntagberg

Das praktische ClJeihnachts2eschenk Von Ihnen erprobt - von uns erzeugt!

Matterhorn -Ski

Allen werten Kunden

EIN RECHT FROHES WE
NACHTSFEST UND EIN PRO
NEUJAHR·

wünscht

Wilhelm SchneiderlecIJ

Kalkbrennel

Malsberg, Ybbsitz

Geschirrhaus Brondl Es ist ein Vergnügen, einen Matterhorn-Ski zu fahre . Darum

wählen auch Sie bei Ihrem nächsten Einka einen

Hatterhorn-Sltl. Wer einen Matterhorn-Ski fährt, hat damit

große Freudel 1933Waldhofen a, d. Ybbs, Unterer StadtplatE 30

Reichhaltige Answahl moderner und preiswerter Porzellan- und Glasservice, Be­

stecke, Küchenmaschinen und -geräte, Schnellkochtöpfe, Heu- und Höhensonnen.

Besichtigen Sie daher mein reichhaltiges Lager ganz unverbindlich und ohne

Kaufzwang! 1942

Skifabrik Matthias Wiesner
..

Waidhofen a. d. Ybbs, Weyrerstraße, Tel. 127

I



- - - --- - - --

Immer schwieriger wird die Flucht über die ungarische
Grenze nach österreich. Ober die Fragmente der von den

Sowje.ts gesprengten Brücke über den Einserkanal bei P�mhagen,
die hier vom 'US-Botschafter lIewellyn E. Thompson (links) und
dem Vizepräsidenten des Amerikanischen Roten Kreuzes, lohn
Wilson, besichtigt werden, führt nur noch ein Stück leiter in

die Freiheit. Dennoch reißt der Flüchtlingsstrom, der längst
die Hunderttausendergrenze überschritten hat, nicht ab.

"Gibt es denn wirklich einen Weihnachtsmann?"
fragten die beiden ungarischen Flüchtlingskinder Attilo und Mag­
dolna ungläubig, als sie auf einem Bummel durch "Toyland" in
New York plötzlich St. Ruprecht persönlich gegenüberstanden.
Seine Geschenke halfen ihnen die Vergangenh'eit vergessen.

Alle helfen: gemein­
sam mit Amerikanerinnen
packt das aus Budapest ge­
flüchtete Photomodell Maria
Körödy (Mitte) Reisetaschen
für ungarische Flüchtlinge.

Beamte,
d.Ybbs

Er kann wieder lächeln - für ihn

gehört das Grauen der Flucht endgültig
der Vergangenheit an. Wohlversorgt, mit
neuen Kleidern am leib, macht sich dieser
kleine Ungar auf denWeg zum Flugzeug,
das ihn mit einem Kindertransport von

Wien-Schwechat nach Kanada bringt.

meister

ohout

..r UND DIE
ESWENDE

der geehrten Bevöl-

Johann Stühl

� UND
CHSEL

ÜberglUckliCh schließt Ferenc
Puskas, der weltberühmte Hon­
ved-Fußballer, in Mailand sein
Töchterchen in die Arme. Seiner
Frau war mit dem Kind die
Flucht zu ihrem Mann geglückt.

loset Dallinger
lvertretung Windhag

-n und Mitarbeitern

UND EIN
ES JAHR!

11

-res neues Jahr

irn und Freunden

Trauer und Schmerz sind das los derer, die zurückblieben - und die
unerschütterliche Bereitschaft, den Kampf um die Freiheit bis zur Opferung
des eigenen lebens weiterzuführen. Unser Bild zeigt ungarische Frauen, die
mit Blumen und Fahnert zum Grab des Unbekannten Soldaten in Budapest
zogen. Im Hintergrund links sowjetische Soldaten und ein Militärfahrzeug.

rtei Osterreichs
lung Waidhofen a, Y.

6in frohes Weihnachtsfest und viel.6r/olg im neuen :Jahr
wünscht allen verehrten Kunden

Sparkasse der Stadt ·Waidhofen a, d.Ybbs
U n t e r e r S t a d t P 1 atz, Tel e fon 2

Frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr

allen Mitgliedern, Mitarbeitern und Gönnern

Frohe Weihnachten und ein herzliches

"Turner Heil" zum neuen Jahr
Frohe Weihnachten und ein herzliches

"Berg Heil" im neuen Jahr
wün seht allen verehrten :'v[ilgliedern.
Yfitarbei lern un I Gönnern

wünsch t allen
verehrten :'vIi tgliedern, Bergkamerad n und Gönnern

Die Alpenvereins-Sektionsleitung
Waidhofen a. d. YbbsSPORTUNION WAIDHOFEN A. Y.

Turnverein "Lützow'" 1881
Waidhofcn a. d. Ybbs

6in frohes Weihnachtsfest und viel 6r/olg im neuen :Jahr
wünscht allen verehrten Kunden

R�if�elsenkasse für �DidhDfen D. d.Ybbs, Zell D. d.Ybbs und Umgebung
registrierte Genossenschaft mit unbeschränkter Haftung Obere Stadt, Telefon 146
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FROHE
EIl'

wünsc

Wa

Au8enmlnlstertreffen am

Quai d'Orsay: Der nach seiner
Operation völlig wiederherge­
stellte amerikanische Außenmi­
nister, John Foster Dulles [links),
besuchte nach einer Urterredung
mit dem britischen Außenministerlund vor der Pariser NATO·Kon
ferenz seinen französischen Amts"1
kollegen, Christian Pineau, i�
seinem Amtssitz. Das lächeln de�beiden Staatsmänner schein,wieder jenes Einverständnis aus

zustrahlen, das man eine Zeit
lang für getrübt halten konnte

� DasAmt des Staat.aekre
tära im US-Außenministerium un

damit des stellvertretenden Außen
ministers der Vereinigten Staate
wird -eb 1. Februar 1957 der bis
herige Gouverneur von Massachu
setts, Christian A. Herter, übernet!men. Herter tritt damit die Nac -

folge von Herbert Hoover

"Achtung, Kinder" sagt das flach auf eine Düsseldorfer
Straße gepinselte Zeichen, das - besser als eine Aufschrift - die
Kraftfahrer ersucht, an dieser Stelle dle Fahrt zu verlangsamen und
auf die Insassen des bencchborten Kindergartens Rücksicht zu

nehmen. Warum nicht einmal Erwachsene erziehen, statt Kinder?

ÖSTERREICHS JUNGE
SOLDATEN LEISTEN
DAS TREUEGELÖBNIS
In Wien, wie in anderen österrei­
chischen Städten, fand am 12. De­
zember der Aufmarsch der Einhei­
ten des jungen Bundesheeres zur

Ablegung des Treuegelöbnisses an

die Republik Osterreich statt. In
einer schlichten Feier auf dem Hel­
denplatz, zu der sich die Mitglieder
der Bundesregierung und andere
Prominente des öffentlichen lebens
eingefunden hatten, wurde den
Jungmännern noch einmal die Be­
deutung einer bewaffneten Ver­
teidigung der Grenzen auch eines
neutralen landes ver Augen ge­
führt. Angesichts der Tragödie, aie
sich in unserem Nachbarlande ab­
spielt, bedurfte es jedoch keines
besonderen Nachdrucks, um den
Ernst der Stunde zu betonen. In­
haltsschwer und erschütternd hall­
ten die Worte der Gelöbnisformel
über den Platz, die von den 3000
angetretenen Jungmännern ent­
blößten Hauptes nachgesprochen
wurden: "lch gelobe, mein Vater­
land, die Republik Osterreich, und
mein Volk zu schützen, seine
Grenzen zu verteidigen, und, wann
und wo es nötig ist, mit der
Waffe dafür einzutreten "

EIgentUmer, Herausgeber und Verleger: Neue Welt Verlag, Wien, vrn., Schmldgasse 14. VeTantwortllcher Redakteur: Stanley E. Kallsh, Wien, vnr., Schmldgasse 14.
Druck: ElbemUhl AG., WIen ill. - 61/66 Alle Pheuu : AND, K�/tont, INP, VOlava.

nähmaschinen • ClJaschmaschlnen
Kühlschränke

Aehtung! Schuhe schenken bringt Freude!

Daher besichtigen Sie
noch vor Weihnachts die Qua I i t ä t s -

Herren- und Damen­
Pelzschuhe und Sklschuhesämtliche Typen in jeder Preislage. Nähmaschinen mit Versenktiseh schon ab

S 2.680.-. Kostenlose Einschulung und Beratung. 1867

K I K· hb Fachgeschäft für Nähmaschinenur Ire erger Waldhofen a. d. Y., Untere Stadt 30, Tel. 274

zu günstigen Preisen im

S c h u h - und R e par a t u r g e s c h ä f t

Autust SIebenherz
Waidhofen a, d. Ybbs, Untere Stadt 24

FROHE WEIl

EIN GESEGNE'

wünscht allen E

Gönnern

Das praktische ClJeihnachtsgeschenk

Unseren Freune

FROHE FESTE

"GUT HEISS"

aus dem

FRÖHLICHE'
UND EIN GES
NEUES JAHR

wünscht allen g'
Bekannten

Bäckerei

Sonntagberg

. ...

Ein köstliches Spiel um die Eskapaden einer

jungen geschiedenen Frau. Mit Johannes
Heesters, Liselotte Pulver, Paul Hubschmid,
ferner Gustav Knuth, Charles Regnier, Ernst
Waldow. u. a. Jugendfrei!.

Donnerstag, 27. Dezember, 6 und 8 Uhr

Das Geheimnis des roten Affen
Spannender Spionagefilm mit R. Conte, P.

Andersen, R. Hapier Jugendfrei ab 16 Jahre!'

Eigentümer. Herausgeber, Verleger und';
Druck: Leopold Stummer, Waidhofen Q.. y,
Für den Inhalt verantwortlich: Friedrich L.
Stummer, Waidhofen a. d. Y., Ob. Stadt 31.

Allen werten Ku

EIN RECHT
NACHTSFEST
NEUJAHR

wünscht
Wilhel

Malsberg, Ybbsit

Von Ihnen erprobt - von uns erzeugt!

Matterhorn
Gesthirrhous Brondl

-Ski
Es ist ein Vergnügen, einen Matterbom-Skl zu falfren. Darum

wählen auch Sie bei Ihrem nächsten Eij(kauf einen

Hatterhorn-Skf. Wer einen Matterhorn-Ski fährt, hat damit

große Freudel 1933

Skifabrik Matthias Wiesner
,
Waldhofen a, d. Ybbs, Weyrerstraße, Tel. 127

Waldhofen a, d. Ybbs, Unterer Stadtplau 30

Reichhaltige Ans.ahl moderner und preiswerter Porzellan- und Glasservice, Be­

stecke, Küchenmaschinen und -geräte, Schnellkochtöpfe, Helz- und Höhensonnen.

Besichtigen Sie daher mein reichhaltiges Lager ganz unverbindlich und ohne

Kaufzwang! 1942

I

I

I'.

"



g)er fßürgermeister, die cltadt- und gemeinderäte, sowie fßeamte,
Blngestellte und Blrbeiter der cltatutarstadt Waidho/en a. d. Ybbs
entbieten der gesamten Bevölkerung

die besten Wünsche zum

Weihnachtsfest und zum Jahreswechsel
Der Bürgermeister

Franz Kohout

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST UND
DIE BESTEN WUNSCHE ZUM JAHRES­
WECHSEL

entbietet der geehrten Bevölkerung der Gemeinde 'Waid­
hofen a. d. Ybh -Land

Bürgermeister Ing. Ludwig Hänsler

EIN RECHT FROHES WEIHNACHTSFEST
UND DIE ALLERBESTEN WUNSCHE ZUM
JAHRESWECHSEL

entbietet den verehrten Mitarbeitern und der verehrliehen Bewohner­
schaft der Gemeinde Sonntagberg Franz Bruckner

Bürgermeister der Gemeinde Sonntagberg

FROHE WEIHNACHTEN UND EIN
HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

wünscht den Gemeinderäten sowie der geehrten Bevölkerung
von K e m a t e n

Bürgermeister F. Kohout

Ein frohes Weihnachtsfest und ein
herzliches Prosit Neujahr

wün cht allen geehrten :Ylitgliedern und Mitarbeitern

Die Osterreichische Volkspartei
Stadtleiler F. Kohout Bezirksleiter H. Gram

RECHT FROHE WEIHN ACHTEN UND DIE
BESTEN WUNSCHE ZUR JAHRESWENDE

entbietet den Mitgliedern des Gemeinderates sowie der geehrten Bevöl­
kerung der Marktgemeinde Zell a. d. Ybbs

Bürgermeister Johann Stühl

RECHT FROHE WEIHNACHTEN UND
ALLES GUTE ZUM JAHRESWECHSEL

wün cht der Bevölkerung von Windhag

Bürgermeister Josef Dallinger
und die Gemeindevertretung Windhag

Handelskammer Niederösterreich
Bezirksstelfe Amstetten

wün cht allen ihren Xlitgliedern, Funktionären und Mitarbeitern

EIN FROHES FEST UND EIN
ERFOLGREICHES NEUES JAHR!

Frohe Weihnachten
und Prosit Neujahr

wün cht allen Mitgliederu, Mita rbei tern und Freunden

Die Sozialistische Partei Osterreichs
Lokalorganisation Waidhofen a, d. Ybbs

Friedliche Weihnachten
und ein besseres neues Jahr

wünscht allen ihren Mitgliedern und Freunden

Die Kommunistische Partei Osterreichs
Bezirksleitung Ybbstal Stadtleitung Waidhofen a. Y.

Gin frohes Weihnachtsfest und viel.Gr/olg im neuen ;Jahr
wünscht allen verehrten Kunden

Sparkasse der Stadt ·Waidhofen a. d.Ybbs
U n t e r e r S t a d t P I atz, Tel e fon 2

Frohe Weihnachten und ein herzliches
"Turner Heil" zum neuen Jahr

Frohe Weihnachten und ein herzliches
"Berg Heil" im neuen Jahr

wünscht allen
verehrten �li tgliedern, Bergkameraden und Gönnern

Die Alpenvereins-Sektionsleitung
Waidhofen a. d. Ybbs

Frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr

allen Mitgliedern, Mitarbeitern und Gönnern

SPORTUNION WAIDHOFEN A. Y.

wün cht allen verehrten �lilgliedern.
:vii tarbei lern und Gönnern

Turnverein "Lützow'" 1881
Waidhofen a. d. Ybbs

Gin frohes Weihnachtsfest und viel Gr/olg im neuen ;Jahr
wünscht allen verehrten Kunden

Raiffelsenkasse für (l)aidhofen a. d.Ybbs, Zell D. d.Ybbs und Umgebungregistrierte Genossenschaft mit unbeschränkter Haftung Obere Stadt, Telefon 146



Allons undmaria CJVeber
. .._,�

wünschen allen verehrten Kunden und Gästen

frohe CJ/Veihnachfen und
•

ein

.

-.

Gasthof und Fleischhauere

Waidholen a. d. Ybbs. Uniere Sladt. Telephon 34
Filiale: Zell a. d.Ybbs. Hauplplalz

her�ljches gJrosil CJfleujahr

Wiener Städtische Wechselseitige
Versicherungsanstalt

Geschäft stelle
W a i d hof e n a. Y., U n t. S ta d t 1 8, Ruf 1 -\ 3

Insp. Ernst Meske Insp. Kart Hofstättee

wünscht allen Versicherten

ein frohes Weihnachtsfest und
ein glückliches neues Jahr!

ASKO Waidhofen a. d. Ybbs
TV. "Naturfreunde" Waidhofen a.Y.

Die Gewerkschaft der Eisenbahner
Ortsgruppe Waidhofen a, d. Ybbs

Frohe Weihnachten
und ein gutes neues Jahr

wünscht allen Mitgliedern, Sportfreunden und

Gönnern

FROHE WEIHNACHTEN
UND HERZLICHE
NEUJAHRSWÜNSCHE

entbietet allen Mitgliedern, Freunden

und Gönnern

Männergesangverein
Waidhofen a. d.Ybbs

Ein frohes Weihnachtsfest
und ein herzliches Prosit Neujahr

wünscht allen Mitgliedern lind Freunden

FROHE WEIIINACHTEN UND
HERZLICHE

NEUJAHRSWÜNSCHE

entbietet allen Mitgliedern,
Freunden und Gönnern

Sängerrunde Sägewerk und
Kistenfabrik Waidhofen a. d.Y.

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
EIN GLUCKLICHES NEUES

UND
JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und Geschäftsfreunden

Hans Kröller
Kraftfahrzeugmechaniker und Fahrschule

Verkaufsstelle u. Kundendienst der Steyr-Daimler-Puch-AG.
Waidhofen a, d. Ybbs, Unterer Stadtplatz, Tel. 113

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GLÜCKLICHES
NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Rudolf Hauer & Co.
B u c h -, K uns t - und

Musikalienhandlung
Waidhofen a, Y., Unt. Stadt, Tel. 66

FROHE WEIHNACHTEN UND
PROSIT NEUJAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Kaufmann

Otto Bernauer
S p e zer e i - u. K 0 Ion i a I war e n

Waidhofeo a, Y., Unt. Stadt, Tel. 37

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und Geschäftsfreunden

Johanna Kupfer
Speditionsunternehmung

Waidhofen a, d. Ybbs, Unterer Sladtplatz, Tel. 33 und 77

FROHE WEIHNACHTEN UND

EIN GLÜCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Felix und Margarete Brachtel
Schlosserei

Waidhofeo a, Y., Unt. Stadt 33, T.213

FROHE WEIHNACHTEN UND

EIN GLÜCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Gästen

Paula Schönhuber
Gas t h o f "z. goI d. H i r s ehe n"

Waidhofen a. Y., Unt. Stadt, Tel. 132

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
EIN GLUCKLICHES NEUES

UND
JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und Geschäftsfreunden

Josef Wuchse
Lebensmittel-Groß- und Einzelhandel

Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz, Tel. 30

FROHE 'VEIHNACHTEN UND

EIN GO" KLICHES 1 EUES .JAHR

wünscl I allen verehrten Kunden

RULvü und Therese Brandl
Ge c h i rr h a u s

Waidhofen a. d. Ybbs, Uni. Stadt 30

ELISABE'DH KRAUS-KASSEGG

Es i t der I achrnittag des 24. Dezem­
ber. Der Vater hat noch einen Weg in
den Ort und die Mutter hat alle Hände
voll zu tun. Die kleinen Kinder ind voll
glühender Erwartung und jeder Licht­
schein zwischen den Türen ist für sie der
goldene Saum vom Kleid des Chri t­
kindes. Die halbwüchsige Schwester kann
die kleine Schar kaum bändigen. Der
zwölfjährige Hansl fühlt sich recht über­
flüs ig. Er freut sich auf das Indianer­
buch, das er bekommen wird.. aber wa

soll er bis dahin tun?
Da ruft ihn die Mutter: "Hansl, du

geh ,t jetzt zur Bäcken-Moam. Und den
Korb bringst ihr. Ist allerhand drin,
was sie brauchen kann. Da obenauf das
kleine Bäumerl stellst ihr chön auf und
zünde t die Kerzen an. Und bleib tein
bißI bei ihr itsen und erzählst ihr was,
von den Kindern und so. Und kommst
nachher gleich zurück."
Han I war nicht begeistert. Alte 'Vei­

ber besuchen am heiligen Abend! Und
gar die Bäcken-Moam, die an jedem was

auszu etzen hat! Und überhaupt ist das
Weiber ach. Aber bevor er noch etwa
sagen kann, schiebt ihn die Mutter samt
dem Korb schon bei der Tür hinaus, Es
weht ein kalter 'Wind und der Bub macht
lange Schritte. Die Alte wohnt hin term
Berg auf der anderen Seite, es ist dahin
gut eine halbe Stunde durch den Wald
zu gehen. Die er Wald glitzert im Rauh­
reif und das Strauchwerk am Bach ist
wie in lauter Glas gehüllt. Ein paar
Sonnenstrahlen flirren darüber hin und
es funkelt tausendfärbiaes Licht für
einen Augenblick durch di'e weiße Win­
terweit.
Hansl trottet verdros en dahin und be­

merkt gar nicht gleich, daß er einen
Weggefährten bekommen hat. Es i lein
Bub in seinem Alter. au dem Nachbar­
dorf, er kennt ihn ganz flüchtig. Man
sagt, er ei krank und werde nicht lange
leben ud darum wundert sich Han I, daß
er ihn hier auf dem Wege findet. Und er

redet 'ihn an: "Warum bi' t denn nit
z' Haus?"
"Warum bist denn du nit z

' I-raus?"
kam die Gegenfrage. Und Hansl i t froh,
daß er seinen Unwillen herausreden
kann: "Zu der Bäcken-Moam muß ich, hat
die Mutter zsazt. Aber ich mag die alte
Spinatwachtl nit! Die wird wieder ein
Gesicht machen, wenn ich komm!"

"Warum denn?"
"Ja, weißt, i hab ihr im Herb teine

Scheiben eing chlazen!"
"Warum hast denn das tan? Da derf

ma 0 an altn Weibl ja nit antun!"

"Ach, red nit! Sie hat mi gscholtn,
weil ich auf unserrn Erdäpfelacker Erd­
äpfel braten hab und der Rauch ist ihr
bei der Hau tü r einizozen."
"Aber deswegen braucht man dem

alten Weibl doch nit die Fensterscheiben
einschlagen! Wer weiß, wie ' nachher
kalt zhabt hat in der Nacht. Und nie­
mand, der den Schaden gut gemacht
hätt' , Sie kann ja nimmer vom Haus
gehen." Der Bub aat da recht freund-

lieh und schaut dabei auf den Weg. daß
er den Hansl nicht anschauen muß. Dem
wird bei diesem Gepräch auf einmal kalt.
Er meint, die Bäcken-Moam zu sein, die
bei zerbrochenem Fenster sitzt und frie­
ren muß. Daß das 0 ein könnte, hat er
gar nicht bedacht. Aber er hat chon
einen triftigen Einwand: "Und über­
haupt ... die alte Kraxn mag eh keiner!"
Der blasse Bub chaut in die Bäume.

"Meinst?" fragt er: "Sie hat aber sechs
Kinder ghabt und sind ihr alle ge tor­
ben. Den letzten Sohn hat eine Lahn ver­

schüttet. Und ihren Mann hat ein Baum
er chlazen. Da kann eins schon wunder­
lich werden."
Der Bub erzählt das mit lei er Stimme.

die dem Han ,I durch Herz geht. Es
dämmert ihm, daß er die Alte mit Ge­
danken, Worten und Werken tief ge­
kränkt hat. Jetzt w ird ihm auf einmal
heiß und er hat ein ungute Gefühl im
Magen.
"Hast für die Mutter was Schönes

he rgricht für Weihnachten?" fragt die
leise Stimme neben ihm.
"Ich? Wa soll denn ich der Mutter

. chenken? Die hat eh alles! Aber ich
krieg ein schönes Büchl, da kann ich
die ganze Nacht lesen!"
"Nix gibst der Mutter?" Die Stimme

ist traurig. Han 1 aber i t wütend: ..Wa
'oll i ihr denn geben? Ich hab kein Geld
und überhaupt wüßt ich nit was!"
"Könntst ihr aber doch was gehen! Da

Beste k rinat man nit um Geld! Ein gutes
Wort, eine hilfreiche Hand, ein braves
Folgen. Das i t mehr al ein goldener
Ring oder ein seidenes Tüchl... Ich
denk halt, . ie hat schon 0 viel für dich
getan, da müßte t du auch was tun."
Jetzt wirds dem Hansl eng im Hals.

Da. hat ihm noch niemand gesagt und
die Worte des Wegkameraden fallen
ihm wie ein glühender Tropfen ins Herz.
Er ist ja ein guter Bub, er i t nur so

schrecklich gedankenlo. Die ganze Zeit
denkt er nur an da Büchl, da er heut
bekommen wird und nicht daran, daß er

auch etwas geben müßte. Was soll er

denn nur machen! Er i t ganz beklom­
men und schaut den Weggefährten von

der Seite an, der ihm 0 unverhofft viel
Aufregende agt. Woher der nur solche
Gedanken nimmt? Der Herr Pfarrer re­

det auch manchmal 0 daher, auch der
alte Lehrer. Da hat ihn aber noch nie
angerührt. Jetzt, wie er in da blasse
Ge ich! an seiner Seite schaut, i t da
aber ganz ander . Es dämmert ihm, daß
doch nicht alles so in Ordnung ist bei
ihm. wie er e glaubt.
Und da pricht der andere Bub schon

wieder: "Gelt, die Vozelne ter wirst im
Frühjahr aber nimmer ausnehmen! Hast
nit gesehen, wie die Vogelmutter wirr
herumgeflogen i t und vor Schmerz ge­
schrien hat, weil du ihr die Eier weg­
genommen hast. Sie hätte . 0 gerne Kin­
der gehabt!" Siedendheiß geht es dem
Hansl durchs Herz - woher der andere
da nur weiß? Der pricht schon weiter:
"Und die schwarze Katze beim Nachbarn
ha t du auch ehrecklieh umgebracht,

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES _ EUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und

Geschäftsfr-eunden

Eisenhof Bauer
I n h.: Frz. Spacek \Vitwe

Waidhofeu a. Y., Unt. Stadt, Tel. 93

,

EIN FROHES \VEIHNACHTSFEST UND

EIN GLUCKLICHES NEUES JAHR

wün ehen allen verehrten Kunden und Bekannten

Franz und Liesl Kopf, Eie k tr 0 m eis 1 er

Waidhofen a, d. Ybbs, Untere Stadt, Tel. 183 Filiale Rosenau a. S.

I

PAUL M'ARCIK
Installateur für Gas und Wasser

• a n i t ä r e Ein r ich tun gen u. P u m pell a Il I a = e •

Waidhofen a, d. Ybbs, OIberg�asse 8, Tel. 278

I

Frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr
wünscht allen verehrten Kunden und Bekannten



fRur' und 3feli 9nführ wünschen

a 11 e n

verehrten

Gästen

frohe Weihnachten
und ein

glückliches neues Jahr
Hotel, Restaurant und Cafe

Waidhofen a. d. Ybbs, Untere Stadt, Telephon 137

fROHE WEIHNACHTEN UND

EI GESEG)/ETE NEUES JAHR

wün chen allen verehrten Kunden

Hans und Josefine Huber
:\1odewaren

Waidhofen a, d. Y.} Obere Stadt 19

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLUCKLICHES NEUES JAHR
wün cht allen verehrten Gästen und Bekannten

Familie Lindenhofer-Pillgrab
G a t hof .,Z um HaI b m 0 11 d"

Waidbofen 3. d. Ybbs, Wienerstraße, Tel. 179

obwohl sie gerade Junge hatte. Die sind
dann jämmerlich verhungert, weil sie
keine Mutter mehr hatten ... " Dem
Han I gibt e einen Stich in der Seele,
mitten hinein in ein eigenes Leben. Das
ist ja ·chrecklich, wa er alles anz teilt
bat und er hat gemeint, daß er ein braver
Bub wär, Es i t au mit der Bravheit,
ganz aus! Die Vogel- und Katzenmutter
klagen ihn an und alle - andere, wa er

getan hat und nicht getan hat. Das ist ja
ganz ichrecklieh und nichl au zuhalten.

Gerade gehen sie an einem Dickicht
vorbei, wo Äste und Strauchwerk bis
in den Weg hineinhängen. Alle i t vou'
Schneekri tallen über täubt und doch
oben im Wipfel verfängt ich ein blas­
ser Sonnenstrahl. Aber da unten i t es

elbst an diesem hellen [ achmittaa dü­
ster. Alle Leben chläft unter Moos und
Wurzeln und tief in der Erde warten die
Säfte des Lebens in den äußersten
Wurzelspitzen auf die Stunde des Lich­
tes. Aber Hansl weiß das alle nicht.
Aus dem Dickicht hörl er die Vogel­
mutter um ihre ungeborenen Kinder kla­
gell. In einer Laubmulde sieht er die ver­

hungerten Kätzchen liegen, weiß und
schwarz gefleckte Kinderchen voll Lieb­
lichkeit. Und nun sieht er gar noch die
Bäcken-Moarn krank neben dem zerbro­
chenen Fen tel' itzen, welche ihr kei­
ner eingeglast hat.

Da kommen ie aus dem Wald heraus,
gottlob. Da drüben i t da Häusl der
Alten, gleich kann er eintreten. Der Bub
aus dem Nachbardorf schaut ihn noch
einmal an, ganz merkwürdig chaut er

und sagt: "Gelt, tu t nit vergessen, was

ich gesagt hab ... " Dann geht er weiter,
grad in den Sonnenuntergang hinein.
Han I aber steht \"01' der Bäcken-Moarn.
Er stellt den Korb vor sie hin und <ag t
einen Gruß. Die Alte schaut ihn an und
krächzt: "Deine Mutter i t rich tig ein gu­
te Weib. Denkt son t heut niemand an

mich. Der Mann und sechs Kinder, alle
dahin. Ganz allein haben 'mich la . en!"

Da hinten ist noch das zerbrochene
Fen ter, mit Papier verp ick t. Eine
Scheibe lehnt darunter. die hat ihr nie­
mand hiueingepaßt. Und nun i t der Bub
auf einmal heilfroh. Der Vater i t Tisch­
ler und er will e auch werden - er

kennt sich mit solchen Sachen aus. Mit
Tuchstreifen und einigen Nägeln ist die
ganze Scheibe in kurzer Zeit an ihrem
Platz. Dann legt er im Herd tüchtig
nach. Brennholz hat ie auch nicht viel
herin, da muß er was hereintragen. Und
er stapelt davon einen großen Stoß im
Vorhau auf. Ja richtig, die Mutter hat
g sagt, er soll den Korb auspacken und
das kleine Bäumel aufstellen. So gut er

es versteht, tut er das. AI er die Kerzen
auf dem Bäumchen anzündet, bemerkt
er daß es [u t ieben Lichter i nd, ie
ei�s für die· sieben Toten der Moam, die
ie heute grüßen kommen. Dem Han 1 ist
ein bißI merkwürdig ... Die Mutter hat
ge aat, er . oll der Bäcken-Moam ein bißl
erzählen, von den Eltern und den Ge-
chwi tern damit sie auf andere Gedan­
ken komm't. Aber e fällt ihm nichts ein,
was er erzählen könnte, rein garnichts!
Dafür drückt es ihm fast die Seele ab,
das mit der Fenster cheibe und er muß
ihr sagen, wie leid ihm da. tut. Ach, �r
findet nicht die rechten Worte. Aber die

Moam ver teht ihn chon, Sie schaut ihn
boshaft-mitleidig an, dann glänzt es ein
wenig in ihren verschatteten Augen und
sie krächzt wieder: "Bist halt ein rech­
ter Lausbub! Wenn i können hätt, hättst
schon Schläg kriegt von mir. Aber jetzt
hast es wieder gut gemacht. Bi t also
auch ein braver Bub. Den mußt oben­
halten, nit den Lau buben, der in jedem
von euch steckt. I t in meinen Buben
auch ge Leckt, hat mir viel Kummer ge­
macht."

.

Han I läßt den Kopf hängen, er kann
der Moarn nicht in die Augen schauen.
Denn Cl' meint, sie weiß alles andere
auch, das mit dem Vogel und der Katz
und noch viel mehr, alles. wa er halt 0

angestellt hat, was man nicht tun soll.
Die Moarn redet auch wirklich weiter mit
ihrer rostigen Stimme: "Was euch Bu­
ben nit alles einfallt! Keine Katz, kein
Vogel, kein Fro eh i t icher vor euch!
Was so eine Mutter mit euch aushalten
muß, wenn nit der Vater eine strenge
Hand hat. Man müßt euch die Augen auf­
tun für das, wa ihr anstellts! Aber der
Verstand kommt euch er t, wenn eure

Kinder es so mit euch tun, wie ihr es mit
uns getan habt. Dann i t der zahlende
Tag da. Aber du bi t chon auch ein bra­
ver Bub. Ha t mir die Fensterscheiben
einze etzt und Holz getragen. Jetzt geh
schön heim ... Sag t der Mutter, ich be­
dank mich tausendmal für alls, für den
Wein, den Guglhupf', den Honig und die
Wollsöckl und was du halt noch bracht
hast. Der Herrgott solls vergeltri. tust ihr
sagen!" Sie drückt ihm ein Stück Kuchen
in die Hane! und er ist heilfroh, daß er
wieder gehen kann. Was soll er denn
tun, als eilig . chauen, daß er heim­
kommt.
Er rennt fast durch den Wald. Ihm i t,

al ginge noch immer der Bub aus dem
Nachbardorf mit ihm, als azte er: "Gelt.
das tu t du nimmer!" Und er antwortet
im Herzen: "Nein, das tu ich nimmer!"
Eine Schar Meisen schwirrt neben ihm
auf. da er eilig dahinläuft. Es schießt
ibm etwa durch den Kopf: Er macht
kehrt und verkrümme!t dort, wo die Vö­
gel aufgeflogen sind, das halbe Kuchen­
stück, das er noch immer in der Hand
hat, auf den Waldboden. Die Meisen ol­
len auch etwa Gutes haben.
Dir Mutter fragt ihn dann, ob er alles

richtig gemacht hat bei der Bäcken­
Moam. Sie hat aber noch 0 viel zu tun,
daß ie auf seine halblauten Worte nicht
recht aufpaßt. Dann redet sie weiter:
"Die arme Moam! So allein muß sie am

heiligen Abend ein. E it schon ein
Kreuz in der Welt! Grad früher war die
Nachbarin da und hat erzählt, daß heut
auch der Bub im andern Dorf ge torben
i t, der immer krank war. Da haben die
armen Eltern heut auch neben der Christ­
kindlwieae den arg von ihrem Kind
tehen. Ach, das i t ein Jammer. die
armen Eltern!"
Dem Hansl wird inwendig ganz ander .

Ein himmlisches Licht chießt in sein
Bubenherz. Der gestorbene Bub war ein
Wegkamerad .. "Der i t chon ein Engel",
flü tert er ganz überwältigt. Und weiß
nichts andere zu tun. als den Holzkorb
zu nehmen und der Mutter neben dem
Herd eine Lage Holz aufzuschichten, die
für die ganze Weihnachtswoche au reicht.

FROHE WEIHNACHTEN UND

EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

und Bekannten

Pranz und Franziska Müller
Herren- und Damenfriseur

Waidhofen a. d. Ybbs, Unt. Stadt 26

FROHE WEIHNACHTEN UND

PROSIT NEUJAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Karl Tomaschek

Glashandlung
Waidbofen a. d. Ybbs, Obere Stadt

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLUCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Krautschneider & Stockenhuber
F a h r rad -, M ase hin e n - und Rad i 0 hau s

Waidbofen a, d. Ybbs, Unterer Stadtplatz, Tel. 18

FROHE WEIHNACHTE UND

EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Karl und Karoline Kaiblinger
Bäckerei

Waidhofen a. Y., Ob. Stadt 17, Tel. 233

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN HERZLICHES PROSIT NEU­
JAHR

wünscht allen verehrten Kunden
und Bekannten

Hans Hörmann
Elektrotechniker

Waidhofen a. Y., Unt. Stadt, Tel. 117

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLUCKLICHES NEUES

entbietet allen werten Kunden

JAHR

Drogerie Schönbeinz
Waidhofen 3. d. Ybbs, Ob. Stadtplatz und Filiale UnI. Stadtplatz, Tel. 94

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES JAHR
wün ehen allen Patienten, Freunden und Bekannten

Hilde und Adolf Gundacker

Waidbofen a, d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 5, Tel. 36
Dentisten

FROHE WEIHNACHTEr' UND
EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Herbert und Gretl Buchbauer
F a h r r ä der, Kin der w a gen

und p o r t a r t i k e l'
Waidbofcn a. Y., Ob. Stadt, Tel. 86

EI FROHES
FEST UND EIN

EUES JAHR

WEIHNACHTS­
GLÜCKLICHES

wünscht allen verehrten Kunden

Schuhhaus Zekl
Waidhofen a, Y., Ob. Stadt 6, Tel. 234

FROHE WEIHNACHTEN UND HERZLICHE
GLUCKWUNSCHE ZUM JAHRES-
WECHSEL

entbietet allen verehrten Kunden
Fritz Gerhart

G las e r e i, G e s chi r r h a n d I u n gun d G I a s s c h 1 e i f e r e i

Waidbofen a, d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 5, Tel. 167

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GL UCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen geehrten Gä ten und Bekannten

Kurt und Poldi Zwettler, Gas t hau s

"Waidhofcn a. d. Ybbs, Zelinkagasse, Tel. 229

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN HERZLICHES PROSIT NEU­
JAHR

wünscht allen verehrten Kunden
und Geschäftsfreunden

Helene Wagner
Lebensmittelhandlung

Waldhofen a, d. Ybbs, Untcre Stadt

Gin frohes Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr
wünscht] allen verehrten Gästen und Kunden

Familie A.schauer
Hotel "Rote Roseu
Fließwasser warm und kalt, Wannen- und Brausebad

Waidhofen a. d.Ybbs, Unterer Stadtplatz, Telefon 251 - K A. U F H A. U S, UnterzeU �7, Telefon 6



Modenhaus Schediwy
Waidhofen a, d,Ybbs, Unterer Stadtplatz, Telefon 81

FroheWeihnachten und ein herzliches PrositNeujahr
.

'"';ünschen allen verehrten Kunden

Schediwy am Kirchenplatz
Waidhofen a, d.Ybbs, Obere Stadt 33

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

entbietet allen verehrten Kunden und Bekannten

Ing. Friedrich Schrey
Hoc h bau, Bel 0 n - und Eie n b e ton bau

Waidhofen a. Y., Poeksteinerstr. 24, Tel. 125 Z i ru m e r e i u. ä g ewe r k

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Papierhandlung
Kappus

vor m. E 11 i n ger
Waidhofen a. d. Ybbs, Untere Stadt 6

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GLüCKLICHES
NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und
Bekannten

Maria Erb
Cafe und Konditorei

Waidhofen a. Y., Unt. Stadt, Tel. 134

FROHE \NEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und Bekannten Max Kobalt
Bau - und Re par a t u r chi 0 s s e r e i, R e p a r a t 11 r wer k -

s t ä t te für sä m t 1 ich e 1 a n d w. NI a s c h i ne nun d i\I 0 t o r e n.

Handelsbetriele für landwirtschaftliche Ma chinen

Waidhofen a. d. Ybbs, Zelinkagasse, Tel. 220

trusf 9)ursf Installateur
Woidhofen ,Ybbs. Oberer Slodlplolz. Ruf 232

Meine Weihnachls- und

Neujahrsglückwunsche
an alle Kunden, Freunde und Bekannten

umfassen alles Liebe und Gute für die Feiertage
und Wohlergehen für alle Zukunft!

FROHE WEIHNACHTEN UND EIN
HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

wün cht allen verehrten Kunden

Gottfried Hartner, Eie k t r 0 - B ä c k e r e j

Waidhofen a, d, Ybbs, Boher Markt 17, Tel. 172

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Schuhhaus Schreier

Waidhofen a, d, Y., Boher Markt 11

FROHE \VEIHNACHTE. T UND
EIN GLÜCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrlen Kunden

Karl Floh sen. und jun.
Waidhofen a.Y., Bohlerwerk-Bruekhach

EIN

11 FROHE WEiHNACHTE! UND
EIN GLÜCKLICHES NEUES JAHR
wünschen allen verehrten K unden

mit dem Ersuchen um weitere ge­
schätztes Vertrauen

Franz und Hedi Leibetseder
H:iirschnermei ter

VI'aidhofen a. d. Y., Holler Markt 4

1I

FROHES WEIHNACHTSFEST
EIN GLUCKLICHES NEUES

Ernst und Eleonore Schnederle
Spezerei und Feinkost

\Vaidhofen a. d. Ybbs, Hober Markt 9, Tel. 230

wünschen allen geehrten Kunden

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wün cht allen verehrten Kunden und Bekannten

Kraflfahrzeughaus und Reparaturwerk
Hubert Hojas

Waidbofen a. d. Ybbs. Erhal'd-Wild-Platz, Tel. 112

FROHE WEIHN ACHTEN UND
EIN GLUCKLICHES NEUES JAHR

UND
JAHR

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES JAHR

wünscht allen Mitgliedern und
Kunden

Ybbstaler
landwirtschaftl. Genossenschaft

Waidhofen a. d. YbbS, T�l. 115

wünscht allen geschätzten Kunden

Brauhaus der Stadt Wien
Waidhofen a, d. Ybbs, Weyrerstraße 22, Tel. 173

FROHE WEIHNACHTEN UND

EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

entbietet allen verehrten \Kunden

Ludwig Perner
o b s t- und G e m ü s e h a n d 1 u n g
Waidhofen a. d. Y., Freisingerberg 3

entbietet allen werten Kunden

RECHT FROHE WEIHNACHTEN UND EIN
HERZLICHES PROSIT ZUR JAHRES­
WENDE

wünscht allen geschätzten Mitgliedern

Die Geschäftsleitung der Sodawassererzeugung
Waidhofen a. d. Ybbs, Ybbsltzerstraße 6, Tel. 170

FROHLICHE WEIHNACHTEN UND HERZ­
LICHE GLUCKWUNSCHE ZUR JAHRES­
WENDE

Amstetten, VViencrstraße 10, Tel. 208

Waidhofen a. d. Ybbs, Ybbsitzerstraße 16, Tel. 292

Möbelhaus Lininger

FROHE WEIHN ACHTEN UND
EIN GLUCKLICHES NEUES JAHR

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLÜCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Heinrich und Joseta Wimmer
Glaserei

Waidhofcn a. d. Ybbs, Hoher Markt

Waidhofeu a. d. Ybbs, Hoher Markt"

wünschen allen verehrten Kunden und Geschältsfreunden

Karl Weißenhofer & CO.
Schlo serei und Metallwarenerzeugung

Waidhofen a, d. Ybbs, Patertal 2, Tel. 178

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLÜCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

und Bekannten

Karl und Angela Gruber
Herren- und Damenfriseur

Waidhofen a, d. Ybbs, Wienerstr. 11

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST UND
EIN GLUCKLICHES NEUES JAHR

wün cht allen verehrten Kunden und Bekannten

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES JAHR

wün cht allen Mitgliedern. Kunden und Geschäftsfrcunden

Molkereigenossenschaft Ybbstal
Waidhofen a, d. Ybbs, Telephon 126 und 210

Ernst Kaltenbrunner
Hafl'lerrrici tel'

r

/

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN HERZLICHES PROSIT NEU­
JAHR wün chen allen

verehrten Gä Leu, Freunden und

Sparverein mitgliedern
Franz und Elisabeth Streicher
Gas t wir t, "G r ü nerB a u m"

Waidhofen a.Y., Ybbsitzcrstr. 10, T. 1S1



Wir danken auf diesem Wege für das uns bisher

erwiesene Vertrauen und wünschen allen geschätzten
Kunden und Bekannten

ein frohes Weihnachtsfest nnd ein glückliches neues Jahr

Hans und Genrude Pöchhacker
Fleischhauer und Selcher

Waidhofen a. d.Y., Hoher Markt, Tel. 52

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
EIN GLUCKLICHES NEUES

UND
JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Friedrich Nowak o. HG.
Eie n -, K 0 h 1 e n- und Bau m a te r i a 1 i e n h a n d 1 u 11 g

Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz 8, Tel. 128

Osterr. Volksfürsorge
ehe m. "A 11 i an z" und "G i e J a-

ver ein"
Geschäftsstelle Waidhofen a. d. Ybbs
Geschäftsführer K. Praschinger
WÜI1 cht allen bei der "Volksfürsorge"

Versicherten
FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN FRIEDLICHES NEUES JAHH!

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND ALLES ERDENK­
LICHE GUTE IM NEUEN JAHR

wünschen allen werten Kunden und
Bekannten

Ludwig und Hanni Palnstorfer
Kaufhau , Maßschneiderei
Waidhofen 3. d, Ybbs, Obere Stadt

Frohe Weihnachten
und ein glückliches neues Jahr

wünschen allen verehrten Kunden

FROHE WEIHNACHTEN UND
PROSIT NEUJAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Otto Hirschlehner
Radiogeschäft

und Reparaturwerk t
ä

t t e

Waidhofen a. d. Ybbs, Obere Stadt

Josef und Pauline Höbarth
T ich 1 e r e i, Hol z - u. K 0 h I e n h a n d I u n g

Waldbofen a. d. Ybbs, Untere Stadt, Tel. 168

EI T FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GLüCKLICHES
:!'lIEUES JAHR
entbieten allen verehrten Kunden und
Bekannten

Max und Grete Buchmayr
Maler- und Anstreicher

WaidhofeIl D. d. Y., Untere Stadt 43

MENSCHEN UNTER SICH
"Pitt", wandte ich Per an einen

Freund, "kannst du mir den Unter chied
zwischen Vorsicht und Feigheit erk'lä-
ren ?"

"I. L doch einfach, Per. Wenn man
selbst Angst hat, dann i t das Vorsicht,
und wenn die anderen sich fürchten, das
i. t dann Feigheit!"

EI' FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GLüCKLICHES
. EUES JAHR

entbietet allen verehrten Kunden

Hermine Buxbaum
Par f ü m e r i e - u. F a r b war e n

Waidhofen a.Y., Hober Markt 13, T.158

..

Man unterhielt . ich im Krei e von

Fachgelehrten über Psychiatrie. Der bri­
ti ehe Arzt Lord Webb-Johnson machte
dabei die Bemerkung: "Ein Neurotiker
i tein Mcn eh, der Luft chlö ser baut -
ein Geiste kranker ein Mensch, der sie
bewohnt - und der P vchiater der
Mann, der die Miete dafür kassiert!"

..

Die Schüler einer Ober ekunda des
städtischen Gymnasiums ollten als
deut ehe Hausaufgabe ein eigene Ge­
dicht chreiben. Die meisten entledigen
sich die er Aufgabe ganz nett, aber der
Studienrat entdeckte ein Gedicht, da
ihm als außergewöhnlich gut auffiel. Er
las e der Klasse laut vor und bat dann
den Verfas er aufzustehen. Ein langer,
schlaksiger Jüngling erhob ich elbst­
bewußt aus der Bank. "Es i t mir ein
Vergnügen, Sie hier zu treffen. Herr
Rilke", sagte der Studienrat. "Ich ver­
sLehe gar nicht. wie es kommt, daß man
schon eit Jahren behauptet. Sie seien
gestorben."

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünschen allen geehrten Kunden

Anton und Therese Rinder
Feinschleiferei

WaldhofeIl a, d. Ybbs, Hober Markt

..

Frau Bauer bewunderte ich elb t in
ihrem neuen Abendkleid im Spiegel. ,,1 t
e nicht wunderbar, Liebling". sagte ie
zu ihrem Mann, "daß die Seide zu die em

Kleid au· Japan kommt, daß es in Pari'
kreiert wurde, daß wir e zu Hau e in
Harnburg kauften und ich e jetzt hier in
Bann auf einem Ball das er te Mal
traze ?"

,,�Tas ist denn da wunderbar daran ?"
fragte ihr Mann.
Frau Bauer drehte ich beaei terL zu

ihm um. "Aber Liebling", rief ie, "ist
e. denn nicht wunderbar, daß 0 viele
Menschen von etwa. leben. was du noch
gar nicht bezahlt ha I?"

Han Moser erzählte im Kolleaenk reis:
"Da hat mi doch neulich aner hypnoti­
siert, richtig hvpnoti iert, daß i vü l
päter nach Hau e kommen bin, al
gwollt hab."
Einer wollte wis en: "Ja, wie hat der

das denn gemacht, Hans? Mit einem
Blick ?"
"Na, mit drei Flaschen Gurnpolds­

kirchner!"
*

In einem kleinen Restaurant in Wien
pielt eine Zigeunerkapelle 'wehmütige
Weisen. Einer der Zigeuner geht wäh­
renddem von Tisch zu Ti eh sammeln.
,,'" ie verhindern Sie eigentlich", fragt

ein Gast den Kapellmei tel' in einer
Pause, "daß Ihr Kollege etwa von der
Kollekte für ich behält?"

"Ganz einfach", erwidert der Kapell­
meister, "ich gebe ihm Teller in linke
Hand und lebendige Fliege in rechte
Hand. Wenn Fliege noch immer in Hand,
wenn Kollekte zu Ende - Mu iker war
ehrlich."

..

Humphrev Bogart. der den beacht­
lichen Hollywood-Rekord von zehn Jah­
ren ungetrübter Ehe mit der schönen
Lauren Bacall auf'ae tellt hat, verriet sei­
nen Freunden da Geheimnis seiner Ehe:
"Ich wider preche meiner Frau nie­

mals. Ich warte nur eine Weile - dann
tu t sie es elbst."

..

Herr Pattermann, der einst mit Kartof­
feln handelte und dem da deut ehe
Wirtschaft wunder hervorragend an­

ge chlagcn hat, betritt - denn er kann
e ich jetzt leisten - ein Luxusrestau­
rant und setzt ich an einen Tisch. Der
Ober, großspurig herbeigerufen, kommt.
Herr Patterrnann bestellt:
"Bringen Sie mir Austern! Aber

chöne! Nicht zu groß und nicht zu klein!
Und fri eh mü sen sie sein! Bringen Sie
sie mir geöffnet und auf Eis. Außerdem
bringen Sie mir eine aftize Zitrone ... l"
Der Ober lächelt verbindlich und fragt:

"Verzeihung! Wünschen der Herr die
Austern mit oder ohne Perle?"

*

Die Kranken chwe ter war noch jung
und nahm ihre Pflicht, allen Leidenden
zu helfen, sehr ern t. Eine Morgen,
kurz vor der Visite, trat sie an das Bett
eine. Patienten und mahnte ihn" freund­
lich:
"Nehmen Sie

und heitern Sie
auf. Er macht
Sie!"

ich einmal zusammen
den Doktor ein biß ehen
ich solche Sorgen um

•

Der neue Buchhalter tritt. einen Dienst
an. Er etzt sich auf den ihm zugedach­
ten Platz und stellt zu seinem Erstaunen
f'e t, daß sein Zimmerkollege am Schreib­
tisch eingeschlafen ist.
Um zwölf Uhr mittag schläft der im­

mer noch, so daß der Neue ihn wecken zu

mü sen glaubt. "Mittag zeit!" sagt er,
nachdem er den Kollegen mühsam wach­
gerüttelt hat. Der hebt nur kurz den
Kopf und azt:
,.'Vir arbeiten durch!"

..

Der flotte Gu tav bringt seine chöne
Tänzerin in seinem Wagen nach Hause.
außerhalb der Stadt, In einem Wald
streikt plötzlich der Motor. Gu tav ver­
läßt seinen Sitz, untersucht eingehend
den Motor und meint schließlich: "Pech.
Im Benzintank cheint Was er zu sein.
Wir können nicht weiter!"
"Nur Ruhe", meint die Tänzerin.

"Al!les, was Sie zu tun brauchen, ist,
den Ver uch zu machen, mich zu küs en.
Sie kriegen dann Ihre Ohrfeige - und
plötzlich i t dann kein Was er mehr im
Benzintank und ich kann nach Hause."

FROHE WEIHNACHTEN UND EIN
HERZLICHES PROSIT NEUJAHR
wünscht allen verehrten Patienten und Bekannten

Eugen Michailow, Den l i t
Waldhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz, Tel. 214

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und
Bekannten

Maler­
meister

Josef Prager
und Anstreicher­

Waidhofen a, d. Ybbs

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN ERFOLGREICHES, GLüCK­
LICHES NEUES JAHR

wünscht allen ge chätzten Kunden

Friedrich Krenn
Pol t e r m ö b e l u. D e kor a t j 0 n
Waidhofen a. d. Y., Ybbsitzerstr. 34

Tel. 161

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR
wünscht allen seinen werten Kunden

Walter Weißenbachers Wtw.

Fuhrwerksunternehmung
Waidbofen a, d. Y., Ybbsitzerstra8e

Tel. 152

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN HERZLICHES
PROSIT NEUJAHR

wün chen
allen verehrten Gästen und Bekannten

Salcher-Reisinger
Gas t hau s ,,2 u r H e n n e"

VVaidhofen a. d.Ybbs, Ybbsitzerstra8e

Werkstätte: Wienerstraße 7

Wohnung: Hintergasse 19

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GESEGNETES
NEUES JAHR

wünschen allen
verehrten Gästen, Bekannten und

Sparvereinsmitgliedern
Anton und Fanny Ublacker

Gas t hau s ,,2 u r L i n d e"
Waidhofen a. d, Y., Unter der Burg 7

EIN FROHES WEIHNACHTS­
FEST UND EIN GLüCKLICHES
NEUES JAHR

verehrten Kunden
wünschen allen
und Bekannten

Franz und Anna Furtner
Sattler und Tapezierer

Waidhofen a. d. Y., Ybbsltzerstra8e 6

FROHE WEIHNACHTEr UND
EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Hans und Margarete Krammer
Herren- und Damenfriseur
Waidhofen a. d. Y., Weyrerstraße 7

DIE HERZLICHSTEN WEIHNACHTS­
UND NEU JAHRSWUNSCHE
entbietet allen verehrten Kunden

Anton Mayerhofer
Polstermöbel und Dekoration

Waidhofen a, d. Ybbs, Unterer Stadtplatz, Tel. 60

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Karl und Maria Linzer
ßäckermeisler

Waidhofen a.Y., Kl'euzgasse 4, T.I8G

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
EIN GLUCKLICHES NEUES

UND
JAHR

wün ehen allen verehrten Kunden, Freunden und Bekannten

Peter und Jetty Schad
Tapezierer und Dekorateur

Waidhofen a. d. Ybbs, Hoher Markt 8



Wir danken allen unseren verehrten fKunden

für das bewiesene CJJertrauen und- wünschen

eine frohe Weihnacht und alles gute fürs
kommende Jahr

Karl und Poldi Piaty
f})amp/bäckerei und Ca/e-B<onditorei

t11aldhofen a.d.Ybbs, Untere Stadt 39, Tel. 99
Weyrerstraße 11, Telefon 162, Böhlerwerk 24

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLUCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und Geschäftsfreunden

Kunstmühle und Teigwarenfabrike

Waidhofen a. d. Ybbs, Mühlstraße, Tel. 14

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Firma Valentin Rosenzopf
Büchsenmacher

Haus- und Küchengeräte
Waidhofen a. Y., Ob. Stadt, Tel. 164

FROHE WEIHNACHTEN UND

EIN GESEGNETES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und Geschäftsfreunden

Berthold Grün, Eis e II war e n h a n d I u n g
Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz, Tel. 95

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wün cht allen verehrten Kunden und Bekannten

Baumeister Ing. Friedrich Deseyve
Hoc h -, Ti e f -, Eis e n b e ton - und I a n d w. Bau te n

Waidhofen, a, d. Ybbs, Riedmütlerstraßc, Tel. 12

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST UND
EIN HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

entbietet allen verehrten Kunden und Bekannten

Herbert Roth, Bau m eis te r

Waidhofen a, d. Ybbs, Mühlstraße, Tel. 54

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN HERZLICHES PROSIT
NEUJAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Irma Maria Jassinger
Feinkosthandlung

Waidhofen a.Y., Unt. Stadt 21, Tel. lOS

Früchte-Fellner
Obsl' und Lebensmittel­

handlung
Waidhofen a, d. Y., Untere Stadt 38

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLUCKLICHES NEUES JAHR
entbietet allen verehrten Kunden

M. Meilinger, Rad i 0 m eis t e r

Fachgeschäft für Radio, Magnetophone, Schallplatten
S c h a l I p I a t t eng e rät e, Mus i kin s t rum e 1) t e

Waidhofen a. d. Ybbs, Weyrerstraße 9, Tel. 253

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST UND

EIN GLUCKLICHES NEUES JAHR
wünscht allen verehrten Patienten und Bekannten

Alfred Krall, Den t ist

Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz, Tel. 67

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLUCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen geschätzten Kunden und Bekannten

Fritz und Josefine Pöchhacker
Fleischhauer und Selcher

Waidhofen a, Y., Ybbsitzerstr. 2, Tel. 120, Filiale Ybbsitzerstr. 26, Tel. 120

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen' allen verehrten Kunden

und Bekannten

Franz und Käthe Weiser
S c h u h war e n u. 0 r t h 0 P ä die
Waidhofen a. d. Y., Boher Markt 29

DIE BESTEN
WEIHNACHTSWüNSCHE UND
EIN GESUNDES NEUES JAHR

entbietet allen verehrten Kunden und
Freunden

M. Wiesner
Skifabrik

\"aidhofen a.Y., Weyrerstr., Tel.127

�============================��

FROHE WEIHNACHTEN
UND PROSIT NEUJAHR

wünscht allen verehrten Kunden
.

Hansi Uchytil
M 0 d e g e s c h ä f t, H ü t e, P e 1 z war e n

Waidbofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GUTES NEUES JAHR

wün cbt allen verehrten Kunden und Geschäftsfreunden

Josei Eibner
Tu r m -. Bau - und A u tos p eng I er e i

Waidhofcn a. d. Ybbs, Hintergasse 21, Tel. 130

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST UND
EIN GESEGNETES NEUES JAHR

wünschen allen geehrten Kunden und Geschäftsfreunden

Hans und Stefanie Lienbacher, Kau f man n

Waidhofcn a, d. Ybbs, Ybbsitzerstraße 120

FROHE WEIHNACHTEN UND

EIN PROSIT NEUJAHR

entbieten den werten Kunden

Gottfried Scheuchel, Bilde Ptrlnaer

Waidhofen a. d. Ybbs, WeYl'erstraße

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES JAHH

wünschen allen verehrten Kunden

Ferdinand und Anna Dotter
B ü r s t e n - u. P ins e l e r z e u ger

Waidhofcn a, Id. Ybbs, Unt. Stadt 35

FROHE WEIHNACHTEN UND
PROSIT NEUJAHR

WÜIl chen allen geehrten Kunden und Bekannten

EmU und Stefanie Becke
B e ton war e n erz e u gun g, N at urs t ein e, G r a b s t ein e

Waidhofen a, d. Ybbs, Ybbsitzerstraße

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GL UCKLICHES NEUES JAHR

E. Maderthaner

wünschen allen verehrten Kunden

Gertraud Zwack
Kin der m 0 den, Tex t i I i e n Woll e, (J a r n e, Tri kot a gen
Waidhofen a, d. Ybbs, Unterer Stadtplatz 23

FROHE WEIHN ACHTEN UND EIN ER­
F 0 L G R E ICH ES, G L U C K LI C HE S NEU E S
JAHR

wünschen allen werten Kunden, Freunden und Bekannten

Carl und Rosalinde Niederleithner
Schrott- und Metallhandel

Waidhofen a. d. Ybbs, Wcyrerstraße 88

FROHE WEIHNACHTEN UND

EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

F. Schmidtberger
Gemischtwarenhandlung

Waidhofen a, d, Ybbs, Weyrerslraße
I
I
I

FROHE WEIHN ACHTEN UND

EIN GLUCKLICHES NEUES

Josef Provin, B ä c k e r e i

Waldhofen a, d. Ybbs, Plenkcrstraße, Tel. 55

wünscht allen verehrlen Kunden

JAHR

7



grohe CfVeihnachfeR und ein glückliches Reues 9ahr•

wünscht allen verehrten Kunden und Geschäftsfreunden

Wilhelm Blaschko
Zentralheizungen, sanitäre Anlagen, Wasserleitungs­
bau, Spenglerei, Propangasvertriebsstelle

FROHE WEIHNACHTEN UND EIN
HERZLICHES PROSIT NEUJAHR
wün chen allen verehrten Kunden

Josef und Rosa Seeböck

EIN FROHES
FEST UND ELT
NEUES JAHR

WEIHNACHTS­
GESEGNETES

wünscht allen verehrten Kunden

Leopold Nitsch
B u c h bin der e i, Kar ton a gen
Waidhofen a. d. Ybbs

Kapuzinergasse 8, Tel. 227

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Runden

Ort h 0 P ä die _ Sepp Wochner
Schuhmachermeister

S c h u h - und L e der h a n d I u n g

Waidhofen a. cl. Y., Hoher Markt 10

FROHE WEIHNACHTE UI D
EIN GUTES, ERFOLGREICHES
NEUE JAHR

wünschen allen ihren werten Kunden

Fritz und Anni Humer
Bäckerei

Waidhofen a. d. Ybbs, Ybbstorgasse 5

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLÜCKLICHES NEUES JAHR

wün icht allen geehrten Kunden

Franz Duda
Schneidermeister

Waidhofen s. d.Y., Ybbsitzerstraße 26

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLÜCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Karoline Groß vorm. Kirnbauer
Schnittwarengeschäft

Waidhofen a, d. Y., Hoher Markt 33

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLÜCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen geehrten Kunden

Fa. Ed. Wahsels Nachf.
Uhrmacher

Waidhofen a, d, Y., Hoher Markt 23

Cffiaidho'en / CY., CJlnferer Sfadfplaf�, 'tel. 96

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR
wün cht allen verehrten Kunden

Verkaufsstelle der "Humanic"
H ein i s c h & M a y e r - R i eck h K G.

Waidhofen a. d. Ybbs, Oberer Stadtplatz 23

g)as Postamt des

·llgei�nadJt�manne�
Bei un in Öster­

reich gibt'e ein
"Christkindi" - Post­
mal. Es liegt in dem
kleinen Ort Christ­
kindl unweit von

Stevr und hat jede
Jahr sehr viel zu

tun, um alle ein­
laufende Po t mit dem vielbegehrten
Christkindl-Stempel zu ver ehen. Auch
der Weihnachtsmann hat ein olche
Postamt, allerdings in Amerika und
zwar in dem Dorf Santa Clau im Staat
Indiana. Santa Claus hat nur ein paar
hundert Einwohner, aber in den 'Wochen
vor Weihnachten herrscht dort Hoch­
betrieb, denn dann öffnet das Postamt
des amerikani chen 'Weihnacht mannes
"Santa Claus" seine Schalter.
Das Dorf Santa Claus hat übrigen

eine nette Entstehungsgeschichte. Als sich
um die Mitte des vorigen Jahrhunderts
einige Farmerfamilien im südlichen In­
diana niederließen, gaben sie ihrem Dorf
den Namen Santa Fe - Heiliger Glaube.
Da ie meilenweit von der näch ten Sied­
lung entfernt waren, wollten sie ihr eige­
nes Postamt haben, doch die Regierung
in Washington machte das von einer Um­
benennurig des Orte abhängig, weil e'

schon ein Santa Fe im Staate Neu-Mexiko
gab. Die Farmer überlegten nicht lange.
Wenn es nicht der "Heilige Glaube" ein
konnte, dann sollte es der "Heilige Ni­
kolau " sein. Und so hieß der Ort künf­
tig Santa Clau und bekam sein Post­
amt.
Er wäre aber wohl bi heute unbekannt

geblieben, hätte nicht der Seemann Jim
Jcllik einmal um die Weihnachtszeit da
Postamt besucht und dabei beobachtet,
wie der Po thalter Briefe einfach in den
Papierkorb warf. Da seien nur Wunsch­
zettel von Kindern, die an Santa Clau ,

den Weihnacht mann, ge ehrleben hätten
und die ver ehentlich an den Ort Santa

Kau f hall ,,2 u I' .1 0 d e"
Waidhofen a, d. Ybbs, Oberer Stadtplatz, Tel. 231

Clau expediert worden seien, wurde er

belehrt. Jim aber wollte nicht, daß alle
diese Buben und Mädel enttäuscht wür­
den. Er nahm die Briefe an sich, setzte
sich zu Hause hin und beantwortete sie
alle.
Die Kunde, daß der Weihnachtsmann

persönlich Briefe schreibe, verbreitete
sich in ganz Amerika und im näch ten
Jahr brachte die Post bereits ganze
Wa chkörbe vol] .Briefe nach Santa
Clau . Jim Jellik aber hatte vorgesorgt
und Helfer gefunden. Eltern- und Lehrer­
vereine, Frauenklubs und Organisatio­
nen unterstützten ihn bei seiner "Ak­
tion Weihnachtsmann" und tragen auch
die Kosten.
Seither ist Jim Jellik zum Inbegriff

des amerikanischen Weihnachtsmannes
geworden. Im roten, hermelinverbrämten
Mantel, mit Pelzmütze und langem Bart
i t er schon in tausenden amerikanischen
Zeitungen und Illustrierten abgebildet
worden und bald,war er so populär, daß,
als er einmal auf vereistem Weg ver­

unglückte, eine Nachrichtenagentur die
Meldung in die Welt schickte: "Santa
Claus hat sich ein Bein gebrochen."
Rund drei Millionen Postsendungen

hat das Postamt Santa Claus alljährlich
in den Weihnacht wochen zu befördern.
Am nettesten und rührendsten aber sind
die Kinderbriefe, die immer noch in
großer Zahl eintreffen. Da war einer
darunter: "Lieber Santa Claus, in die em

Jahr wünsche ich mir nur eines: eine
künstliche Hand." In .solchen Fällen setzt
sich der Weihnacht mann mit Hilfsorga­
nisationen in Verbindung und sorgt da­
für, daß den Kindern geholfen wird. Ein
Junge au Texas ehrleb unlängst: "Jetzt
bin ich so lange brav gewesen, daß es

schon gar nicht mehr weh tut" und ein
besorgtes kleine Mädchen bat:' "Lieber
Santa Clau , bitte vergiß nicht, deine Ga­
loschen anzuziehen, damit du dich nicht
erkälte t ... "

CfVilien Sie ...
... daß i n N e a p e I 2 5 0 0 S t r a ß e n -

k ehr e r wohnen, von denen aber nur

900 tätig sind. 1600 werden al Schütz­
linge verschiedener politischer Parteien
nur "ehrenhalber" auf den Lohnlisten ge­
führt. E handelt ich dabei um arbeits-
10 e Parteimitglieder. denen die Stadt­
väter auf diese Wei e einen regelmäßigen
Wochenverdienst zukommen la en. Unter
ihnen befinden sich auch einige Dozen­
ten und Akademiker mit dem Doktortitel.
. . . daß die 1 ä n g t e, c h nur -

gerade laufende Eisenbahn-
tr eck e der Welt durch die Nullarbor­

Wü te in Südaustra'lien führt. 530 Kilo­
meter weit laufen die Schienen schnur­
gerade durch den Sand, ohne einen Fluß
zu überqueren und ohne an einem ein-

zigen Baum vorbeizuführen. Die einzige
Unterbrechung für da Auge ind die
Signalmasten.
... daß der g r ö ß tel n d u s tri e -

k 0 n zer 11 der W e 1 t, die General Mo­
tor Cornoration in Detroit (USA.) ist,
die 415.000 Arbeiter und Angestellte in
119 Fabriken beschäftigt. Der Umsatz
der Firma betrug im letzten Jahr fast
13 Milliarden Dollar. Nach Abzug von

fast 60 Prozent für Steuern blieb ein
Reingewinn von einer Milliarde Dollar .

Das i t fast genau 0 viel wie der Jahres­
betrag de ö terreichischen Staat haus­
haltes au macht.
... daß Wien von allen Städten Europar
den h ö c h t e n H und e r tat z der
Sie b z i g jäh r i gen aufwei t.

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLUCKLICHES NEUES JAHR

entbietet allen verehrten Kunden und Bekannten

FROHE WEIH! ACHTE
-

UND
EIN GESEG ETES NEUES JAHR

wün chen allen verehrlen Kunden

und Bekannten

.Johann und Josefa SchüßIeder
Bekleidung w e r k s t

ä

t t e

Waidhofen a, d, Ybbs, Unt. Stadt 37

FROHE WEIH! 'ACIITEX L. D
EI:\f GLÜCKLICHES i'\EUE J_\.HR

wün cht allen geehrten Kunden und
Be kannt en

Hubert Schaupp
GemiSChtwarenhandlung

'Waidhofen a. d. Y .• "\\'ienerstraße 16

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GESEGNETES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Gottiried und EIsa Pointner
c h e m. P u t z e r e i, W ä s c her e i
und F ä rb e r ei (auch Postversand)
Wliidhofen a.Y., Hlntergasse, Tel. 107

DIE BESTEN WEIHNACHTS-

UND NEUJAHRSWÜNSCHE

entbielet seinen geschätzten Kunden

Franz Radmoser

Modegeschäft
Waidhofen a, y" Unt. Stadtplatz 19

FROHE WEIHNACHTEN UND
PROSIT NEUJAHR

wünscht allen verehrten Mitgliedern

MieterschutzverbandOsterreichs
Bezirksorganisation Waidhofen a. d. Y.
Auskünfte: Sonntag von 9 bis 11 Uhr
im Gasthaus Hoffellner-Aschenbrenner

FRÖIU.rCHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLÜCKLICHES NEUES
JAHR

wünschen allen verehrten Gästen

Engelbert u. Maria Bernreitner
Gas t hof "W eiß e Rössel"

Waidhofen a.Y., Wtenerstr., Tel. 118

FROHE WEIHNACHTEN UND
PROSIT NEUJAHR

wünschen allen geehrten Kunden

Franz und Anna Posset
Lederhosen­

und Handschuherzeuger
Waiclhofen a. d. Y., Hobel' Mal'kt 31

FROHE WEIHNACHTEN
UND HERZLICHE NEUJAHRS­
WÜNSCHE
entbieten allen verehrten Kunden

Marianne Perner und Kinder
o b s t, G e m ü s e u. Gern i s c h t -

waren

Waidhofen a.Y., Hohel' Markt, Tel. 180

Erste Allgemeine Unfall- und Schadens-Versicherungs­
Gesellschaft

Wil'n J, Brandstätte 7-9, Inspektorat Waidhofen a. Y., Ybbsitzerstr.44, Postfach 12
Leiter: He i n I' ich S a t t I e r, Tel. 82

wünscht allen geschätzten Kunden

FROHE WEIHNACHTEN UND EIN GUTES
N;EUES JAHR!

EIi'\ FROHES
FEST UND EI T

_ TEUES .JAHR

\YEIHNACHTS­
GESEG. ETES

Heinrich Newesely, Da C h d e c k e r m ei te r

Waidbofen a. d. Ybbs, Poekstetnerstraße 8, Tel. 171

wünscht allen verehrten Kunden

Sepp Neumüller
S eh u h m a eh e r m eis te r. Fach­

g e s eh ä f t f ii I' S eh u h war e n

Waidhofen a, d. Ybbs, Mühlstraße 8

FROHE WEIHNACHTEN U D
EIN GESEG ETES I EUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden
und Geschäftsfreunden

Franz und Pauline Merkinger
Bau- und Möbeltischlerei
Waidhofen a. Y., Ybbsitzerstraße 12



•

Gin frohes Weihnachtsfest und ein glückliches neues :Jahr
wünschen allen verehrten Gästen und Kunden

Nagl-Aignsr I Gaslhof. Taxi. Leichenbeslaltung I Waidhofen a.d.Y•• Weyrerslraße 16. Tel. 16

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden und
Bekannten

Pfau-Essig-Erzeugung
Norberta Zenta

Waidhefen a. d.Y., Unter der Burg 13

Telephon 44

FROHE WEIHNACHTEN UND I,HERZLICHE· GLüCKWüNSCHE
ZUR JAHRESWENDE

�.;entbietet allen geehrten Kunden und �
Freunden

, W. Glaser

'roBauunternehmung
Waidhofen a. Y.-Zell, Zuberstr., T.42

,\' '.....
- ... ::
_ '7-....

FROHE WEIHNACHTEN UND EIN
HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Schalk Rinner

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN PROSIT NEUJAHR

entbietet allen werten Kunden und
Bekannten

.

Leopold Seyerlehner
Schmiedemeis\:el

Zell a, d. Ybbs, Friedhofgasse 3

FRÖHLICHE WEIHNACHTEN
UND EIN GESEGNETES NEUES
JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Adolf und Ida Friesenegger
Gartenbaubetrieb

Kränze und Blumen

Waidhofen a. d. Ybbs, Friedhofstraße

Malerwerkstätte Farbenhandlung
Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz 5, Tel. 216

FROHE WEIHNACHTEN UND

EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen geehrten Kunden

Karl und Leopoldine Mata
Bäckerei

Zell a. d. Ybbs, Burgfriedstraße' 4

FROHE WEIHNACHTEN UND

EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Hans und Mitzi Reruc9-a
Kaufmahn

Zell a. d. Ybbs

'j

FROHE WEIHNACHTEN UND
PROSIT NEUJAHR

FROHE WEIHNACHTEN UND
HERZLICHE GLüCKWüNSCHE
ZUR JAHRESWENDE

..
I

U

I

wünscht allen geehrten MiLgliedern
entbietet allen verehrten Kunden

"Donau"
Allg. Versicherungs-AG.

Bezirksleiter .J. Grießenberger
Waidhofen a. d. Ybbs, Graben Nr.18

Richard Fohleutner
Gartenbaubetrieb

Zell-Waidhofen a. d. Ybbs

Frohe Weihnachten und ein herzliches Prosit Neujahr

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLUCKLICHES NEUES JAHR

wün chen allen verehrten Kunden und Bekannten

Franz und Maria Stahrmüller
Bäckerei und Landesprodukte

Zell-Waidhof�n a. d. Ybbs, Telephon 145

wünschen

allen verehrten

Kunden

�ilhelm u.nd l\t:arianne Zu.ßner
Fleischhauerei und Tankstelle

Waidhofen a. d. Ybbs"Wienerstraße 21" Telefon lleS

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST
EIN GLUCKLICHES NEUES

UND.
JAHR

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen geehrten Kunden,
Freunden und Bekannten

Josef und HUde HoffeIner

Gemischtwarenhandlung
Reifberg 140,' Post Waidhofen a, d. V.

Telephon 281

wünschen allen geehrten Kunden

Pranz und Therese Kellnreitner
Fieischhauerei und. Selcherei

Gaflenz, Filiale Waidhofen a. d. Ybbs

wünschen allen werten Kunden un·d Gästen

Anton und Blandine Pichler

FROHE WEIHNACHTEN UND

EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

k onz. Johann Riegler
Fuhrwerksunternehmen

Zell a, d. Ybbs, Sandgasse 3

FROHE WEIHNACHTEN
UND EIN GLUCKLICHES NEUES JAHR

FROHE WEIHN·ACHTEN UND EIN
ER F 0 L G R E ICH E S, G L U C K LI CH E S NEU ES
JAHR

wünscht allen werten Kunden, Freunden und Bekannten

Steinmühl, Ybbsitz
Schottergewinnung und Ga thau

Baumeister Ing. Franz Wedl
Bauunternehmung und ZiegeTwerk

Rosenau am Sonntagberg, Tel. 2

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen geehrten Kunden und
Bekannten

Hans Dernberger
Handel mit neuen und ge­
brauchten Möbeln

Waldhofen a. d. Ybbs, Unterzell

,
,.

. ,

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLUCKLICHES·NEUES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Josef und Anna Wedl
Flei chhauerei und Selcherei

Rosenau am Sonntagberg, Telephon 5

FROHE WEIHNACHTEN UND EIN
HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

wünschen allen verehrten Kunden

Böhlerwerk, Tel. 258

Florian und Luise Karner
Fleischhauerei und Selcherei

'��:l'-j;:
Böhlerwerk, Tel. 255

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünscht allen verehrten Kunden

Willi Engelbrecht
Kaufmann

Gerstl-Böhlerwerk

FROHE WEIHN ACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

wün chen allen verehrten Kunden und Bekannten

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEBES JAHR

wünschen allen verehrten Kunden
und Bekannten

Ignaz u. Chrlstine Keinberger
B ä c k e r ei und Z u c k e r war e n

Böhlerwerk, Ruf 3

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST UND
EIN GLUCKLICHES NEUES JAHR

wün cht allen verehrten Kunden

Kaufhaus Mitmannsgruber
Hilm-Kematen

Walter und Loise Buschberger
Kaufmann

,

I

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLüCKLICHES NEUES JAHR

wünschen allen geehrten Kunden

Franz und Justine Ptannhauser
Schnitt- und Schuhwaren

Lebensmittel

Rosenau am Sonntagberg, Telephon 1.

(

I,



Einzelpreis mit Bilderbellage S 1.-

y B B s T A L E R ow c H E N L AB T T

"Nummer 52 (71. Jahrgang] Waidhofcn a. d. Ybbs Freitag, 28. Dezember 1956

Die Auszahlung
der neuen Beamtengehüller

Am 1. Jänner 1957 treten für alle Be­
amten, Vertragsbediensteten und Pensio­
nisten des Bundes die neuen Gehalt -

ansätae in Kraft. Die Auszahlung der vol­
len Gehälter erfolgt für aktive Beamte
und Pensionisten bzw. deren Hinterblie­
bene am 31. Dezember d. J. durch das
Zentralbesoldungsamt. Die Vertrags­
hPi"jI"n .ot,," ci"" "Rnn1l"" o,'}'",UAn ih...,..

f

I

••

1956: WIR BLENDEN ZURUCK

, Das Jahr 1956 ist zu Ende. Wenn wir auf dieser und
den folgenden Seiten das vergangene Jahr noch ein­

mal Revue passieren lassen, so können wir die Fest­

stellung machen, daß das erste Jahr der vollen Freiheit
für unsere Heimat Osterreich in politischer sowohl wie
in wirtschaftlicher und kultureller Hinsicht' ein erfolg­
reiches war. Auf internationaler Ebene hingegen waren

insbesondere die letzten Monate von schweren Krisen
überschattet. Die tragischen Ereignisse in Ungarn schlu­

gen die ganze Welt in ihren Bann. Um nichts weniger
gefährlich schien die Entwicklung am Suezkanal, wo je­
doch die Vereinten Nationen die Dinge wieder unter

Kontrolle bringen konnten... Diese und andere mar­

"1cante Ereignisse des Jahres 1956 zeigen wir Ihnen nun

rückschauend nochmals in Wort und Bild (die Bild­
texte auf dieser Seite beginnen mit dem Bild, oben
Mitte, und folgen sodann den Bildern entgegengesetzt
dem Uhrzeigersinn): - Präsident Eisenhower und Vize­

präsident Nixon (links) wurden vom amerikani.schen
Volk mit überzeugender Mehrheit wiedergewählt. -

Eine der ersten Aktionen im ungarischen Freiheitskampf
war die Zertrümmerung des monströsen S1alindenkmals
in Budapest. - Uberschwemmungen im Gefolge des

Frühjabrstauwetters zogen auch 1956 Osterreich schwer

genug in Mitleidenschaft. Blick auf die Wasserwüste bei
Ybbs an der Donau. - Jahrgang 1937 wurde zur Erfül­

lung der Wehrdienstpflicht ins neue österreich ische
Bundesheer einberufen. - Die Winterolympiade in Cor­
tina d'Ampezzo gestaltete sich zu einem Triumph der
Oslerreicher. Tom Sailer in Aktion. - Die Eröffnung
des neuen Wiener Südostbahnhofes zeugte von Oster­
reichs fortschreitendem Wiederaufbau. - Bei der Som­

merolympiade in Melbourne, Australien, dominierten
die Amerikaner besonders in der Leichtathletik. Rechts
im Bild der olympische Zehnkampfsieger Milton Camp­
bell, USA. - Osterreich und die Welt feierten Mozarts
200. Geburtstag. Der klei.ne Mozart im Staatskleid. - Die
Nationalratswahlen In Osterreich brachten den Weiter­
bestand der Koalition. Hier der Endstand der Mandate. -

Der Untergang des italienischen Luxusdampfers "Andrea
Dorfa" war die 9yößte Schiffskatastrophe seit Jahrzehnten.
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6in frohes Weihnachtsfest und ein glückliches neues :Jahr
•

wünschen allen verehrten Gästen und Kunden

Nagi-Aigoer I GDslhol. TDxi. LeichenbeslDllung I WDidholen D. d.Y•• WeyrerSlrDBe 16. Tel. 16

I
�

f
I

FROHE WEIHNACHTEN UND
HERZLICHE' GLüCKWüNSCHE
ZUR JAHRESWENDE

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

FROHE WEIHNACHTEN UND EIN
HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

wünscht allen verehrten Kunden und
Bekannten

Pfau-Essig-Erzeugung
Norberta Zenta

Waidbofen a. d.Y., Uoter der Burg 13

Telephon 44

wünschen allen verehrten Kunden entbietet allen geehrten Kunden und
Freunden

Schalk Rinner , W. Glaser

Bauuntel'nehmung
Waidbofen a. Y.-Zell, Zllberstr., T.42

Malel'wel'kstätte Fal'benhandlung
Waidhofen a. d. Ybbs, Untere.' Stadtplatz 5, Tel. 216

FROHE WEIHNACHTEN U. TD
PHOSIT NEUJAHR

FRÖHLICHE WEIHNACHTEN
UND EIN GESEGNETES NEUES
JAHR

FROHE WEIHNACHTEN UND
HERZLICHE GLÜCKWÜNSCHE
ZUR JAHRESWENDE

FROHE WEIHNACHTEJ UND
EIN PROSIT NEUJAHR

wünscht allen geehrten Mitgliedern
entbietet allen werten Kunden und
Bekannten

wünschen allen verehrten Kunden
entbietet allen verehrten Kunden

.Donau"
Allg. Versicherungs-AG.

Bezirkslelter J. Gl'ießenberger
Waidhofen a. d. Ybbs, Graben NI'. 18

Adolf und Ida Friesenegger
Gartenbaubetrieb

Kränze und Blumen
Waidhofen a. d. Ybbs, Friedhofstraße

Leopold Seyerlehner
Schmiedemeis'tel

Zell a. d. Ybbs, Friedhofgasse 3

Richard Fohleutner
Gartenbaubetrieb

Zell-Waidbofen a. d. Ybbs

FROHE WEIHNACHTE

EIN GLÜCKLICHES NEl

DAS JAHR 1956 IN ÖSTERREICH
wün ehen allen verehrten

Hans und Mitzi
Ka

Zell a. d. Ybbs

FROHE WEIHNACHTE:
EIN GLüCKLICHES NEU

wünschen allen geehrten
Freunden und Bekannten

Gemischtwarenha

Reifberg 140,' PostWaidhofei
Tele

FROHE WEIH
UND EIN GL

wünschen

Steinmühl, Ybbsitz

FROHE WEIHNACHTE1\
EIN GLüCKLICHES NEUE

wünscht allen geehrten Kun
Bekannten

Hans Den
Handel mit neuen u

brauchten Möbeln
Waidhofeo a, d. Ybbs, 1

FROHE WEIH
HERZLIC

wünschen allen ve

ßöblerwerk, Tel.

FROHE WEIHNACHTEN
EIN GLüCKLICHES NEBE

wünschen allen verenrten

und Bekannten

Ignaz u. Christine Keinl
B ä c k e r e i und Z u c k e r \'

ßöhlerwerk, Ruf 3 Das ßundesheer rückte bald nach Abzug der Besatzungs­
truppen in die alten österreichischeu

.. Garnisonen, ein. Wie hier

in Melk, wurden die Soldaten uberall festlich empfangen.

Polen: Der Arbeiteraufstand in der Stadt Posen zur Zeit der �ortigen internation en

Messe konnte von den kommunistischen .Macht�.abern .zwar niedergeworfen wer, en,

zwang sie aber später zu einer Lockerung der Zugel. Die Opfer waren nicht

ums1?st./ EIgentümer Herausgeber und Verleger: Neue Welt Verlag, WIen, vm., So mldg682/6 \70
,

Druok: Elbemühl AG., Wien m, - , l'
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amten, Vertragsbediensteten und Pensio­
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und Pensionisten bzw. deren Hinterblie­
bene am 31. Dezember d. J. durch das
Zentralbcsoldunasarnt. Die Vertrag-
hArI';an�"'.....,,+n_.d .�;1 "'-....l-.....-.1.... �-,...._

Einzelpreis mit Bilderbeila«e S 1.-

y B B s T A L E R w o c H NE AB L T T

Nummer 52 (71. Jahraang] Waidbofcn a, d. Ybbs Freitag, 28. Dezember 1956

Die Auszahlung
der neuen Beamtengehiiller
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.raßenfrorrt des Gebäudes ist

gemeinsame A to�forschuDg
für friedliche Zwecke schlossen die USA und Osterreich. Es
wurde vom stellvertretenden Staatssekretär im US - Außenmini­
sterium R. Murphy (links) und Botschafter Dr. Gruber unterzeichnet.

,
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id in Kärnten ereignete sich
� ein traaischer Unalüeksfall.
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"Kiss me, Kate" hieß das erste amerikanische Musical, das
in Wien zur Aufführung gelangte und ein Bombenerfolg wurde.
Fred Liewehr und Brenda Lewis hatten darin Hauptrollen.

Suez: i\gyptens Staatschef Nasser löste durch die Verstaatlichung des Suezkanals eine
l:rise aus, die immer größere Ausmaße annahm, bis schließlich die UNO vermitteln
konnte. UNO-Truppen übernahmen bis zur endgültigen Regelung die Wacht am Kanal.

eraotworUlcber Redakteur: Sfaoley E. Kallsh, Wien, vnr., Schmldguse 14.
o Photo/: AND, Kerston«, lNP, Vgla'!I".
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6in frohes Weihnachtsfest und ein glückliches neues :Jahr
•

wünschen allen verehrten Gästen und Kunden

NogI-Aigner , GDslhof. TDxi. LeichenheslDliung , WDidhofen D. d.Y•• WeyrerslrDBe 16. TeI.l6

, W. Glaser

Baunnternehmung
\Vaidhofen a, Y.-Zell, Zuberstr., T.42

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GUTES NEUES JAHR

FROHE WEIHNACHTEN UND EIN
HERZLICHES PROSIT NEUJAHR

FROHE WEIHNACHTEN UND
HERZLICHE GLüCKWüNSCHE
ZUR JAHRESWENDEwünscht allen verehrten Kunden und

Bekannten

Pfau-Essig-Erzeugung
Norberta Zenta

Waidbefen a, d.Y., Unter der Burg 13

Telephon 44

wünschen allen verehrten Kunden entbietet allen geehrten Kunden und �
Freunden

Schalk Rinner
Malerwerkstätte Farbenhandlung

Waidhofen a. d. Ybbs, Unterer Stadtplatz 5, Tel. 216

Zell a, d. Ybbs, Friedhofgasse :3

FRÖHLICHE WEIHNACHTEN
UND EIN GESEGNETES NEUES
JAHR

FROHE WEIHNACHTEN U TD
PROSIT NEUJAHR

FROHE WEIHNACHTEN UND
HERZLICHE GLüCKWüNSCHE
ZUR JAHRESWENDE

FROHE WEIHNACHTEN U 'D
EIN PROSIT NEUJAHR

wünschL allen geehrten Mitgliedern
entbietet allen werten Kunden und
Bekannten

wünschen allen verehrten Kunden
entbietet allen verehrten Kunden

.Donau"
Allg. Versicherungs-AG.

Bezh-ksleiter J. Grleßenberger
Waidhofen a, d, Ybbs, Graben NI'. 18

Adoli und Ida Friesenegger
Gartenbaubetrieb

Kränze und Blumen

Waidhofen a. d. Ybbs, Friedbofstraße

Leopold Seyerlehner
c h m i e d e rn e i s t e r

Richard Fohleutner
Gartenbaubetrieb

Zell-Waidhofen a. d. Ybbs

FROHE

Zell a, d. Ybll

In wenig�n Stunden sank der 29.000 Tonnen große
Doria" nach einem Zusammenstoß mit dem schwedischen Dampfer
"Stockholm" vor der Küste von Massachusetts. Wie die 1912 gesunkene
"Titanic" galt auch der hypermoderne "Andrea Doria" für unsinkbar.

Die Erstbesteigung des 8035 Meter hohen Gasherbr-um ll,
des zweithöchsten Gipfels des Karakorumgebirges, gelang einer
österreich ischen Karakorurn-Expedition unter Führung des Wiener
Lehrers Ing. Fritz Moravec trotz schwierigsten Bedingungen,

FROHE W
EIN GLüCK

wünschen a

Freunden ur

Josef
Gemisc

Reifberg 140,'

FROH
UND

'W1

Eine feierUcheHuldigung anW011'­
gang Amadeus Mozart war die Kranznieder­
legung am Wiener Mozartdenkmal anläß­
Iich des 200. Geburtstages des Meisters.

Eine neue Landesmutter und damit die Aus­
sicht auf noch viele steuerfreie Jahre erhielt Monako.
Unser Bild zeigt Fürst Rainier und Fürstin Grazia
- geborene Grace Kelly - auf ihrer Amerikareise.

In "oller Rüstigkeit und geistiger Frische feierte
Papst Pius Xli. - und mit ihm die ganze Welt -
seinen 80. Geburtstag. Keiner seiner Vorgänger hatte
sein Amt unter so schwierigen Bedingungen zu verwalten.Steinmübl,

FROHE V\
EIN GLüCE

wünscht alle
Bekannten

Handel D

brauchte
Waidhol

FROH
r

w
OLYMPISCHE SIEGER VON MELBOURNE
Oben links: Olympiasieger im Hochsprung wurde der
Amerikaner CharlesDurnas mit der phantastisch scheinen­
den Höhe von 2,12 m. Er blieb damit knapp unter dem
kurz vorher von ihm aufgestellten Weltrekord von 2,15 m.
Oben rechts: Dreifache Goldroedaillengewinnerin wurde
die Australierin Betty Cuthbert (links) - nämlich im 100 rn-,
200m- und4X 100m-Staffellauf. Hier im 100 m-Laufistneben
ihr Marlene Matthews (ebenfalls Australien), die dritte, und
Heather Armitage (Großbritannien), die sechste wurde.

Links: Das amerikanische Pendant zu Betty Cuthbert ist
Bob Morrow (Vordergrund rechts), der in Melbourne eben­
falls drei Goldmedaillen in genau den gleichen Bewerben
gewann. Unser Bild zeigt den Weltrekordläufer beim Stab­
wechsel mit Walter Thane Baker im 4XI00 m-Staflellauf

Rechts; Eine Bronzene für Osterreich erkämpften in
Melbourne Alfred Sageder (Vordergrund) und Josef Ktoim­
stein im Rudern, Zweier ohne Steuermann. Hier wird sie
ihnen von IOC - Präsident Avery Brundagc überreicht.

I

FROHE '1
EIN GLüCJ

wün ehen ;

und Bekann

Ignaz u. I

B ä c k e r e i I'!!!"!IP".'III,........

Böhlerwerk,


